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Königsberger Urteilsgründe .
L

Die Urteilsbegründung des KönigSberger Prozesses ist nunmehr
den Verurteilten zugegangen . Monströs wie alles in diesem Ver -

fahren umfaßt fie 240 mit Maschinenschrist eng geschriebene Folio
feiten , übertrifft also die Anklageschrift noch um 20 Seiten . Es ist
unmöglich , in der Tagespreffe dieses Ungeheuer auch nur auszugs
weise wiederzugeben . Die Urteilsbegründung wird aber in seinem
wesentlichen Teil in der demnächst erscheinenden Buchausgabe des

Königsberger Prozesses Aufnahme finden .
Von der Anklageschrist unterscheidet sich die Urteilsbegründung

zu ihrem Vorteil . Während bor dem Königsberger Prozeß es offenbar
nicht geboten schien . Strafverfahren mit der genügenden juristischen
Vorarbeit zu stützen , hat man nach den Erfahrungen der Verhandlung
sich fichtlich alle Mühe gegeben , ein juristisch durchdachtes einwand

stetes Meisterstück zu liefern . Wenn man bedenkt , daß mit der Ab -

fassung dieses Urteils ausdrücklich ein junger Assessor bestellt worden

ist , so kann man verstehen , daß er den Ehrgeiz hatte , zu zeigen , was
er könne .

Während die Anklageschrist ohne den Versuch einer eindringenden
rechtlichen Beweisstihrung blind und wild mit dem Solu « eventualis
und dem dolus eventualissimus wirtschaftete , versucht die Urteils '

begründung die Strafbarkeit der Angeklagten in der Form juristischer
Deduktionen zu beweisen . Auch ist zuzugestehen , daß die Art , wie
die Anklageschrist mit den Citaten aus den russischen Schriften um -

sprang , wie sie sie verstümmelte und aus dem erläuternden Zw
sammenhang riß , wie fie endlich aus einzelnen Stellen das

Gegenteil deffen herauslas , was wirklich in ihnen stand ,
daß diese Arbeitsmethode in der Urteilsbegründung ver -
mieden ist . Die Schriften werden , wenn natürlich auch in

tendenziöser Zusammenstellung , doch im großen und ganzen korrekt

wiedergegeben . Allerdings hatte der Verfasser der Urteilsbegründung
es leichter als die Staatsanwaltschaft . Die Hauptanklage wegen Hoch
Verrats gegen Rußland und Zarenbeleidigung sind ja inzwischen
ausgeschieden . Die Anklageschrist mußte imit dem Eventualdolus

wirtschaften , weil weder feststand , welche Schriften bei den einzelnen
Angeklagten vorgefunden waren — diese heillose Verwirrung gesteht
die Begründung ohne weiteres ein — , noch daß sie wirklich verbreitet
waren . Umgekehrt stand über jeden Zweifel , daß die Angeklagten
gar nicht wissen konnten , was in den Schriften stand , jedenfalls
darüber unmöglich unterrichtet sein konnten , daß der Zar beleidigt
oder zu einer Ermordung aufgefordert wurde . Diese unlösbaren

Schwierigkeiten versuchte die Anklageschrist , wie aus den Akten -

auszögen der Buchausgabe deS Prozeffes erst klar hervorgehen wird ,
durchweg mit dem Eventualdolus zu bewältigen , und eS ist zu
hoffen , daß die unglaubliche Verwendung , die dieses neuer

dingS so beliebte juristische Hilfsmittel hier gefunden hat ,
einigermaßen jede künftige Verwendung kompromittieren und

deshalb einschränken wird . Der Verfasser der Urteilsbegründung
brauchte sich um den Nachweis des Bewußtseins , das die An -

geklagten hinsichtlich des Hochverrats und der Zarenbeleidigung ge -
habt haben sollen , keine Mühe zu geben , und so finden sich m ihr
jene krausen , alle Rechtssicherheit selbst in Frage stellenden Kon¬

struktionen nicht .
Die rechtlichen Darlegungen der Urteilsbegründung zerfallen in

zwei Teile . Soweit die Freisprechung von der Anklage des Hoch -
Verrats und der Zarenbeleidigung begründet wird , ist die juristische
Beweisführung von scharfer Vernunft , einwandsfrei und vermeidet
alle gezwungenen Tüfteleien . DaS ist allerdings nicht das Verdienst
deS Gerichtes , denn die Urteilsbegründung eignet fich in diesen vor -

trefflichen Partien einfach die Darlegungen der Verteidigung sowie
ihrer Zeugen und Sachverständigen an . Gerade dadurch aber
wird dieser Teil der Urteilsbegründung zu einer ver -

nichtenden Anklage gegen das ganze Verfahren und gegen
alle seine Mtschuldigen vom Reichskanzler , dem Staatssekretär
des auswärtigen Amtes und namentlich dem preußischen Justizminister
bis zu den Königsberger Staatsanwälten , Untersuchimgsrichtern und
der Kammer , die das Hauptverfahren zu eröffnen sich herbeiließ .
Läge hier nicht bloß eine beispiellose Fahrlässigkeit vor . sondern
könnte sich auch nur der Verdacht erheben — der natürlich vollständig
hinfällig wäre — daß die für das Verfahren verantwortlichen Personen
die juristische Unmöglichkeit des Verfahrens gekannt haben , so wäre das

eine schwere strafbare Handlung , denn es wären Personen in Anllage und

Untersuchungshast gebracht , von denen die verantwortlichen Beamten

wußten , daß sie nach Lage der Gesetze nicht prozessiert werden
konnteii . Indessen solch ein Verdacht ist eben ausgeschloffen . Die
veranstvortlichen Beamten haben « nur " fahrlässig gehandelt .
Allerdings werden die in der Buchausgabe zur Veröffentlichung

gelangendeu Men erst die Klarheit darüber verbreiten , welchen
Grad diese Fahrlässigkeit erreicht hat . und man wird sich dann

wohl die Frage vorlegen müssen , ob fich nicht wenigstens auf

disciplinarischem Wege eine Ahndung der unerhörten Vorgänge als

notwendig herausstellen wird .

Die Urteilsbegründung giebt Nipp und llar zu . daß das Ver -
fahren wegen Hochverrats gegen Rußland und Zarenbeleidigung
dreifach und vierfach unhaltbar war . Der Strafantrag der russischen
Botschaft , der die Verbürgung der Gegenseitigkeit aussprach , konnte
die notwendige Voraussetzung der Verbürgung nicht erfüllen , weil
dieses Versprechen erst nach der That gegeben wurde . Die Ver -

bürgung der Gegenseitigkeit ist aber eine Bedingung der Straf -
barleit der Handlung , muß also schon vor der That geschehen sein .

Wenn man aber selbst , so giebt die Urteilsbegründung ferner zu ,
ein Versprechen der russischen Boffchast an sich für ausreichend häll ,
so war es in diesem Falle aus dem Grunde wiederum nichtig , weil die

russische Regierung nach dem russischen Recht gar nicht die Möglich - ■

| keit hat , in Rußland wegen Hochverrats gegen Deuffchland und"
wegen Beleidigung de ? deutschen Kaisers ein Verfahren einzuleiten .
Die Anllage beruhte auf Anwendung falscher Paragraphen . So
wird zugestanden . Verschwiegen wird steilich , daß der rusfische
Gegenseitigkests - Paragraph außerdem in einer gefälschten
Uebersetzung zur Grundlage des Verfahrens gemacht wurde . Die

Urteilsbegründung nimmt an , wie es die Verteidigung gethan hat ,
daß die im Königsberger Prozeß in Frage stehenden Handlungen nicht
durch den russischen Hochverratsparagraphen getroffen werden ,
sondern durch andre Paragraphen , bei denen von Gegenseitigkeit
überhaupt nicht , die Redelist . Das ist die zweite Unmöglichkeit deS

Verfahrens .
Aber würde man der Dedustion der Anllage auch folgen und

den russischen Hochverratsparagraphen heranziehen können , so wäre
daS Verfahren doch immer noch gleichfalls unzulässig . Es ist aller '

dingS in dem russischen Strafgesetzbuch gewissermaßen platonisch die

Möglichkeit der Gegenseitigkeit beim Hochverratsparagraphen aus -

gesprochen , aber es handelt sich nur um ein leeres Schema , das der

Ausfüllung noch bedarf . Diese Ausfüllung kann nur durch einen

Staatsvertrag oder ein in Rußland ordnungsmäßig veröffent -
lichtes Gesetz geschehen . Da nun weder ein solcher Vertrag , noch
ein solches Gesetz existiert , so gewährt thatsächlich Rußland auch hin -
fichtlich des Hochverratsparagraphen keine Gegenseitigkeit .

Die Urteilsbegründung versetzt mit diesen Deduktionen allen au
dem Verfahren beteiligten Personen einen Schlag , wie er wohl
schwerlich jemals von einer Urteilsbegründung gegen eine

Anklageschrist und deren Schuldige und Mitschuldige geführt
worden ist . Welchen Rest von Vertrauen soll das deutsche Voll zu
seiner Justiz noch behalten , wenn eingestandenermaßen in einem Ver -

fahren , das in der ganzen Welt Auffehen erregt hat , nicht einmal die

primitivsten rechtlichen Vorprüfungen vorgenommen geworden find .
Selbst wenn die Unwiffenheit aller in Betracht kommenden Juristen über
das ausländische Recht verzeihlich wäre , so giebt es doch keine Ent

schuldigung dafür , daß kein Versuch gemacht worden ist , an keiner
der beteiligten Stellen dieser Unwiffenheitabzuhelfen ! Auch hier werden
die Aktenauszüge , die in der Buchausgabe zur Veröffentlichung gelangen ,
beweisen , daß die mit der Voruntersuchung betrauten Personen
geradezu mit dem Kopf darauf gestoßen wurden , daß die Sache nicht
in Ordnung wäre , daß sie Mißtrauen in die Versicherungen des

russischen Generalkonsuls in Königsberg und in die der russischen
Regierung setzen müßten .

Alle Vorzüge , die wir diesem Teil der Urteilsbegründung nach -
rühmen können , werden aber aufgehoben und aufgewogen durch die

Begründung der Geheimbündelei . Hier wird wieder munter
die Schablone der Anklageschrift angewandt , und weil thatsächlich das

Verfahren wegen Geheimbündelei noch absurder war als das wegen
Hochverrats und Zarenbeleidigung , so ist es ja an sich unmöglich , auch
unter Anwendung scharffinnigsten Affessorenwitzes ohne Ver -

schlingungen und Verrenkungen der gesunden Rechtsauffafsung das
Unbeweisbare zu beweisen .

Wir werden diesem Teil der Urteilsbegründung einen zweiten
Artikel widmen .

_

poUtifchc Qcbcrficht .
Berlin , den 10 , September .

Ballin in Röten .

Ballin , der noch immer seinen Konkurrenzkampf mtt der eng -
tischen Cunnardlinie nicht mit Erfolg durchgekämpft hat und jetzt
durch die ihm gefällige Presse täglich verkünden läßt , eme Ver -

ständigung mit dieser Linie stände in der nächsten Zeit bevor , wird

imn auch noch von einer andren Seite bedroht . Die

russischen Großkapitalisten sind nämlich auch neidisch
geworden und wollen ihm die fetten Profite . die er aus
den Aermsten der Armen herausschlägt , nicht gönnen *) In der

Petersburger Zeitung : „ Birschewija Wedomosti " s,, Börsenzeitung " )
lesen wir : . Bekanntlich ist nach der geltenden Gesetzgebung das Ver

lassen der Heimat ohne eine behördliche Erlaubnis eine kriminell

strafbare That , es ist aber fiir Personen , die zu den direkte Steuern

zahlenden Ständen gehören , sehr schwer, eine solche Erlaubnis zu
erlangen , und daraus resultieren zwei Strömungen . Einerseits
treiben die wirtschaftlichen Verhältnisse emen Teil der Bevölkerung
dazu , ihr Glück in der Fremde zu suchen , andrerseits wird diese un -

aufhaltsame Bewegung durch Borbeugungsmaßnahmen eingeengt .

Eigenmächtig siedeln über ins Ausland Juden , Polen . Letten ,

Finnländer usw . f die Nationalrussen sind in dieser Bewegung gar
nicht vettreten . Der Umfang einer solchen Emigratton läßt sich

natürlich nicht genau statistisch feststellen , aber die Daten der aus -

ländischen Auswanderer - Bureaus ergeben , daß alljährlich inS Ausland

heimlich gegen 40 000 Personen auswandern , mit behördlicher

Genehmigung aber gegen 10000 .

Zur Beförderung von Auswanderern aus Rußland giebt es nur

ein Bureau in Libau , das einer dänischen Gesellschaft gehört , die sie

nach Amerika transporttert . Dir andren gelangen in die Hände aus -

ländischer Agenten in Berlin und Hamburg und werden nach in

Kontroll st ationen erlebten Plackereien oft nicht

dorthin dirigiert , wohin zu fahren fie den Wunsch haben . Es er »

*) Bei dieser Gelegenheit sei ein Irrtum , den wir zu G u n st e n der
Ballinschen „Verkehrspolittl " begangen haben , berichtigt . Die deutschen
Reedereien haben zwar ihre Amerikapreise von London aus herab -
gesetzt , aber nicht von deutschen Häfen . Roch immer müssen die
zwangsweise für Ballin und Wigand gepreßten russischen Auswanderer
und Flüchtlinge , die mühsam siä , in langen Jahren ein paar Pfennige
zusammengespart haben , 140 Mark für Zwischendeckkarten bezahlen ,
während die englischen Linien nur 40 Mark nehmen . Da lohnen
sich schon die Unterhaltung der Kontrollstationen genannten Menschen -
fallen .

giebt fich somit ein Hörigkettsverhältnis ( Eabala ) ** ) für dir Aus¬
wanderer und ein Schaden für unsre Transportunternehmungen .

Gerade nach der letzten Richtung hin wird geplant , die

Auswandererangelegenheit zu regeln . Einerseits die Mittel zur
Erlangung der erforderlichen Auswanderungserlaubnis zu erleichtern ,
um die illegale Auswanderung ganz zu beiseittgen , andrerseits den

Transport der Auswanderer russischen Eisenbahnen und Dampfer -
linien zuzulenken . Erforderlichenfalls plant man neue Linien nach
Nord - und Südamerika , sowie nach Afrika zu gründen . "

So weit die „Birschewiji Wedomostt " . Was sagt nun die

deutsche Regierung zu der wuchtigen Anklage , die nun -

mehr nicht von einem Socialistenblatt , sondern von einem gut -
gesinnten russischen bürgerlichen Blatte gegen die deutschen Zustände
erhoben ist ? Wird sie auch gegenüber der Behauptung dieses
Blattes , in Deuffchland würden massenhaft russische Aus -

Wanderer von deutschen Schiffsagenten ( die , wie wir wissen ,
von ' unsren Behörden unterstützt werden ) genöttgt , ihr Geld im

Interesse deutscher Reedereien für Fahrten auszugeben , die von ihnen
nicht beabsichttgt waren ? Wird sie schweigen zur Behaupttmg , daß
in Deutschland ein Hörigkeitsverhältnis russischer Aus -
Wanderer zu deutschen großkapitalistischen Gesellschaften geduldet
wird ? Und wird nunmehr die gesainte bürgerliche Presse auch
weiterhin versuchen , die von uns aufgestellten zum Himmel schreienden
Mißstände totzuschweigen ?

Wir wiederholen noch einmal , die Absicht , die Ballin - Praftiken
totzuschweigen , wird nicht gelingen , wir werden die Regierung
sowohl wie die bürgerliche Presse zum Reden nötigen . Je später
man aber mtt der Sprache herausrücken wird , um so schlimmer
wird es für das Ansehen der Verschwörer des Schweigens
bestellt sein . Doch , der Schaden , den sich die gesamte bürger -
liche Presse durch ihr bisheriges Schweigen in dieser für die
nationale Ehre Deuffchlands hochwichttgen Angelegenheit zugefügt
hat , wird jedenfalls nicht mehr zu verbessern sein . Es
wird dafür gesorgt werden , baßjeder anständige
Mensch sich das richtigeUrteil bilden können wird
über dieses traurige Blatt in der Geschichte der deutschen bürger «
lichen Presse .

Was nun die Sache selbst anlangt , so zeigen uns die angeführten
statistischen Daten zunächst , welchen großen materiellen Vorteil unser
Fiskus von der jährlichen Beförderung einer so große » Anzahl von
Leuten hat . Sollte die Monopolffierung der beiden großen Reedereien
damit begründet fem , daß sie die Kosten für die eventuelle Rück -

transportierung der in Amerika zurückgewiesenen Auswanderer durch
Deuffchland nach Rußland übernehmen , so leuchtet die Hinfälligkeit
emer solchen Begründung ohne weiteres ein . Die Einnahmen ,
welche die gewalttge Zahl der russischen Auswanderer den deutschen
Staats - Eisenbahnen bringt , sind jedenfalls so groß , daß ein winziger
Teil davon genügt , um die wenigen Zurückkehrenden nach Rußland
zurück zu befördern . Sollte aber das jetzt so überaus kraß zu Tage
getretene Schröpfungstalent Ballins in der That die Begründüng
abgeben zu einer Neuregelung des Auswandererwesens in Rußland
unter vollständiger Umgehung Deutschlands , dann wäre Deuffchland
in der That der geschädigte Teil .

Um das Ansehen Deutschlands , das durch das Weiterbestehen der

skandalösen Ballin - Wirffchast wieder einmal aufS schwerste bedroht ist ,

zu retten und auch um den Deutschland drohenden materiellen Schaden
abzuwenden , ist es dringend geboten , mit der größten Beschleunigung
für die Neuregelung des russischen Auswandererwesen unter vollständiger
Ausschaltung der Ballmgesellen zu sorgen . Sorge man schleunigst
dafür , daß die armen Leute , die un » ihr Geld lassen , in

anständiger Weise , ohne . Plackereien " , ohne Nötigung , ihr
Geld in unerwünschter Weise auszugeben , ohne „ Hörigkeits -
Verhältnis " — wie es

_ der Ehre des deutschen Volkes
allein entspricht — Deuffchland passieren können , sorge man

auch dafür , daß schleunigst die — wie uns berichtet wird — täg -
lich zunehmende ZurucktranSportierung von AuSwanderem , die von
Ballin nicht als ausbeutungsfähiges Objekt angesehen werden , nach
Rußland aushört .

Oder wird man erst hören , bis diese amtlich beförderte „ Ver -
kehrspolittl " der deutschen Reedereien zwischen englischen und
russischen Repressalien zermalmt wird ?

Freisinn und Wahlrecht .
Die „Voff . Ztg . " polemisiert in ihrer heutigen Abendnummer

einen ganzen Leitarttkel lang gegen unsre gestrige Feststellung ihres
reakttonären Angriffs gegen den Anttag der . Charlottenburger Ge -
nosien auf Einführung deS allgemeinen gleichen Wahlrechts für die
Kommune . So viele Worte sie freilich verschwendet , so wenig ge -
lingt es ihr . ihre schmähliche reaktionäre Haltung in der Frage des
kommunalm Wahlrechts zu beschömgen .

Statt klipp und klar zu erklären , wie sich daS standalose
sommunale Klaffenwahl - System . das sie verteidigt , mit dem frei -
kinnigen Programm auf Abschaffung der Klassen »
Wahlen in Einklang bringen läßt , schwatzt sie allerhand krauses
Zeug über den Revisionismus , über Kautsky und Singer zu -
sammen .

In dem am 24. September 1894 ein st immig angenommenen
Programm der Freisinnigen Volkspartei heißt eS :

I . Die fteiheitliche Ausgestaltung des Gemeinwesens alS un -

erläßliche Voraussetzung der Volkswohlfahrt erheischt :
a ) Aufrechterhaltung der bundesstaatlichen Grundlage beS

Deuffchen Reiches , Schonung berechttgter Eigenart , Selbst «
Verwaltung in Kommunalverbänden und Gemeinden , Reform

— ) Das Wort Eadala heißt eigentlich schwere Form der
Ausbeutung , die mit einem der Sklaverei ähnlichen Ab -
hängigkeitsverhältnis verknüpft ist .



fceS Wahlrechts in denselben ( also den Gemeinden !) nach den
Bedürfnissen der Einzelstaaten , keine Klassenwahlc », keine öffent -
liche Abstimmimg . . .

Statt also gemäß diesem Programm den Antrag der Eharlotteu -
bnrgcr Genossen zu unterstützen , bekämpft das fteisinnig - volkspartei -
liche Blatt denselben mit den schäbigsten Mitteln I

Es b e g e i st e r t sich förmlich für die programmmäßig der -
worfenen Klnssenwahlen ! Sein einziges Argument ist , daß die
Socialdemokratie , sobald sie die Herrschaft in den Komnmnen
besäße , die Einkommensteuer erhöhen würde . Die B o u r -
geoisie müßte dann die Steuern zahlen und das Proletariat
herrsche I

Es zeugt von unbegreiflicher Stupidität , daß die Vossin nicht
einsieht , daß dies Argument ebensogut gegen das
gleiche Wahlrecht im Staat ausgespielt werden kann .
Oder ist die „Vossische Zeitung " nur so lange für das allgemeine ,
gleiche Reichstags - Wahlrecht , als die Einnahmen des Reichs durch
indirekte Steuern , statt durch direkte Steuern gedeckt
werden ? Nach dem freisinnig - volksparteilichen Programm dürste sie
das allerdings nicht sein , denn dies Programm verlangt ja aus -
drücklich

„ Entlastung der notwendigen Lebensmittel und unentbehrlichen
Verbrauchsgegenstände von Steuern und Zöllen , . . . progressive
Besteuerung von Einkommen und Erbschaften . "

Heute liegen im Reiche die Dinge bekanntlich so, daß gerade das
Proletariat durch indirekte Steuern und Zölle die Ausgaben des
Reiches zu decken hat . Wäre aber die oben citierte freisinnige
Programmforderung durchgeführt , so würde auch im Reiche die
Bourgeoisie für die Ausgaben aufkommen müssen . Müßte nun unter
solchen Umständen dem Proletariat das gleiche Wahlrecht genommen
lverden ? Nach der freisinnigen Komimmal - Logik doch unbedingt !
Man sieht , zu welch erzreaktionären Argumenten die „Voss .
Zeitung " in ihrer Ratlosigkeit gegriffen hat !

Freilich ist diese reaktionäre Argumentation nicht das geistige
Eigentum der „Vossischen Zeitung " . Der famose Herr I a c o b i ,
der intellektuelle Hintermann der „Vossischen Zeitung " , hat sich ganz
ähnlich im Berliner Stadtverordneteü - Kollegium geäußert . Und auch
die „ Freisinnige Zeitung " bekannte sich zum brutalsten Geldsacks -
Wahlrecht niit den Worten : „ Wer keinerlei Steuern zahlt , kann
auch nicht beanspruchen , ein Wahlrecht auszuüben . "

Dem Hinweis auf die Verwerfung des kommunalen Klassen -
Wahlrechts durch das freisinnige Parteiprogramm begegnen
die braven Freisinns - Mannen gern mit der perfiden Ausrede : Ja ,
wenn wir gegen Klassen wählen sind , können wir deshalb
nicht für C ensu s wählen eintreten ? Jedes politische Kind
weiß aber , daß Censuswahlen noch einen zehnmal reaktiv -
närerc » Wahlmodus darstellen , als Klassenwahlen . Wo in
den Kommunen Censuswahlen existieren , in Kiel , Altona ,
Frankfurt a. M. , ist das Proletariat entweder gar nicht in
der Lage , auch nur einen einzigen Vertreter in das Stadt -
Parlament zu entsenden , oder es gelingt ihm höchstens , ein oder
zwei Stadtverordnete durchzubringen . Der Freisinn ist also noch
viel reaktionärer als selbst die reaktionären bürgerlichen Parteien ,
denen doch die Barrikade des Klassenwahlrechts genügte !

Nachdem die „Vossische Zeitung " mit solchem CyniSmus ihre
erzreaktionäre Gesinnung bekundet , beweist sie schließlich auch noch

ihre Unwissenheit durch die Frage , wo denn der Kommunal -
socialismuS durch Municipalisierung von Betrieben so glänzende
Ergebnisse erzielt habe . Vielleicht setzt sich die . Vossische Zeitung "

- einnrnl mit einem Sachkundigen in Verbindung , der ihr verrät , daß
dickleibige Werke existieren , in denen die Erfolge beispielsweise
des englischen Municipalsocialismus eingehend geschildert werden .
Aber von so etwas braucht das kommunalpolitische Leiborgan des

Herrn Jacobi nichts zu wissen I —

Flottennrgumcnte .
Bei einer Besprechung der Hamburger Kaiserrede führten wir

aus , daß wir eher schon zu viel als zu wenig Kriegsschiffe besäßen .
Einer Flotte ersten Ranges bedürften nur solche Staaten , welche

ausgedehnte und wertvolle Kolonialländer besäßen , was auf uns

nicht zuträfe . Wolle man also keine abenteuerliche koloniale Er -

oberungspolitik treiben , so seien die schon vorhandenen Kriegsschiffe
mehr als ausreichend .

Gegen diese Argumentation läßt sich nichts Verniinftiges vor -

bringen . Soweit gegnerische Blätter gegen unsre Ausführungen
polemisiert haben , begnügten sie sich denn auch mit der Citierung
der „ Rheinisch - Westfälischen Zeitung " , die folgende kindliche Auf -

fasfung verttat :

„ Es ist bekannt und braucht trotz aller hetzerischen Ueber -

treibungen der Citypresse von uns gar nicht geleugnet zu werden ,
daß der Seehandel mit beiden in Ostasien kriegftihrenden Mächten
an den britischen Häfen vorbei und überwiegend in deutsche Hände
geraten ist , und gerade die Handelsflotte der Hansastädte hat aus

diesem Kriegsgeschäfte bei aller Wahrung der Neutralität Vorteile

gezogen , welche die brittschen Reeder mit steigendem Neide erfüllt .
Alles Toben gegen die russische Seeräuberei , alle Versuche ,
Deutschland zum Vollstrecker englischer Proteste zu benutzen , sind
fruchtlos geblieben , « nd England bleibt heute nichts übrig , als

auf bes lere Zeiten zu warten , da es der fried -
lichen Konkurrenz des deutschen Seehandels
niit kriegerischen Mitteln ein Ende machen
kann . . . .

Daß wir heute nicht kriegsbereit sind , wie es notwendig
wäre , um uns vor dem Schicksale Rußlands zu bewahren und die

Angriffslust etwaiger europäischer Japaner

schon im Keime zu e r st i ck e n . ist eine leidige Wahrheit ,
die gottlob heute nicht mehr ungläubigem Lächeln begegnet . "

Die Auslassungen der „ Rhein . - Westf . Ztg . " grenzen an Aber -

witz . England soll sein letztes Heil darin erblicken , Deutschlands

Handel gewaltsam zu vernichten !

Angenommen , England habe wirklich einmal einen so Wahn -

witzigen Einfall und es gelinge ihm auch faktisch , die deutsche

Handelskonkurrenz niederzuschlagen . Könnte es dann auch die

Deutschland entrissenen Handelsmärkte mittels seiner Schiffskanonen
für sich erobern ? Würden dann nicht die andern Handels -

staaten , zum Beispiel Nordamerika , Deutschlands Erbe �anzutreten
bereit sein ?

Aber England müßte — von allen andern Umständen ab -

gesehen — wirklich komplett verrückt sein , wenn es die ihm von der

„Rheinisch - Westsälischen Zeitung " untergeschobene Absicht ausführte .

Hat doch England nicht die gering st e Ursache , die

jetzigen Handelsverbindungen mit Deutschland gewaltsam zu zer -
'

stören .
Zunächst ist es schon ganz lächerlich , anzunehmen , daß England

Deutschlands Konkurrenz in Japan fürchten müsse . Englands Aus -

fuhr nach Japan betrug 1S02 100 Millionen Mark . Britisch -
Indien führte ebenfalls für 100 Millionen Mark Waren nach

Japan aus , Deutschland dagegen nur für S0 Millionen Mark . Die

britische Ausfuhr nach Japan ist also viermal so groß als

die deutsche . Wenn England in Japan einen Konkurrenten zu

fürchten hat , so ist es nicht Deutschland , sondern Nordamerika , dessen

Ausfuhr bereits 100 Millionen Mark erreichte .

Doch wie steht es sonst um die Handelsbeziehungen zwischen

England und Deutschland ? Englands Ausfuhr nach Deutschland er -

reichte 1902 die respektable Höhe von 610 Millionen Mark . Aller -

dings übcrttifft Deutschlands Einfuhr nach England diese Summe

um circa 300 Millionen . Aber Englands Handelsbilanz ist über -

Haupt eine passive . Bei andren Ländern in noch ganz andrem

Grade , als bei Deutschland . So beträgt beispielsweise die Ausfuhr
der Niederlande nach England 680 Millionen Mark gegen
168 Millionen englischer Einfuhr . Belgien führt ebenfalls für
520 Millionen Mark Waren nach England aus , während

umgekehrt England nur für 163 Millionen Mark Waren nach

Belgien einführt . Nicht anders steht es mit Frank -

reich , das fiir rund 1000 Millionen Mark Waren nach

England exportiert , während England nur für 330 Millionen Mark

Waren nach Frankreich importiert ! England hat also alle Ursache ,
mit der dentsch - englischen Handelsbilanz zufrieden zu sein . Umso -

mehr , als die Ausftihr der englischen Kolonien nach Deutsch -
land die Ausfuhr Deutschlands nach diesen Kolonien weit übertrifft .

Diese englischen Kolonien . Indien , Egypten , Kanada , Britisch - Afrika
und Allstralien führten für 460 Millionen Waren nach Delitschland
aus , während Deutschlands Ausfuhr nach den genannten Kolonien

nur 156 Millionen beträgt ! Diese Kolonien bilden aber auch die

wichtigsten Absatzmärkte für England , dessen Ausfuhr dorthin rund
2000 Millionen bettägt gegenüber den 156 Millionen der deutschen
Ausfuhr !

Diese Zahlen beweisen den ganzen Aberwitz der Unterstellung
der „ Rh. - Wcstf . Ztg . " Gerade aus handelspolitischen Gründen hat
England alle Ursache , mit Deutschland in gutem Einvernehmen zu
leben . Daß trotzdem seit einigen Jahren die Antipathie Englands

gegen Deutschland in rapider Zunahme begriffen ist , ist nicht Eng -
lnnds Handclseifersucht zuzuschreibeii , sondern den gewaltigen
Marinerüstungen Deutschlands , durch die England
seine Kolonien bedroht glaubt ! Das ist aber nur ein

Grund mehr , diesem tollen R ü st e n endlich Einhalt zu
thunl —

Deutfcbcö Reich .

Hammerstein kapituliert vor Scherl .

Die bissigen Bemerkungen , mit denen der „ Lokal - Anzeiger " die

Regierung gekitzelt hat , weil sie ihn über die Verlobung des Krön -

Prinzen nicht unterrichtet hatte , haben schnell den gewünschten Erfolg
gehabt . Herr v. Hammcrstein , der preußische Polizeiminister , hat
sich sofort unter die geistesverwandten Mitarbeiter des „ Lokal -

Anzeiger " aufnehmen lassen und hat m das Blatt seine Meinungen
inseriert , die ebenso von Geist wie von Wahrheit überschäumen .

Ein Vertreter der Scherlmacht , die ja nach den statistischen Auf¬
fassungen des Ministers den Einfluß hat , daß sie uns jährlich 30 000 —

oder waren es 300 000 ? — Socialdemokraten wcgkapert , hat den

Freihernr v. Hammerstein mit seinem Besuche beehrt . Wir erfahren ,
daß der Minister ttotz Königsberg und Mirbach auf seinem „ reizenden
Landsitz " regiert , sich sehr wohl fühlt und „ gar nicht daran denkt ,
seinen Abschied zu nehmen " , und zwar „ deshalb nicht , weil nicht der

geringste Grund dazu vorliegt . Dieses Gerücht wird jedes Jahr
niit aller Pünktlichkeit von meinen Freunden in die Welt gesetzt . " —

Das ist ebenso witzig gesagt wie beruhigend .
Dann aber entwickelte Herr v. Hammerstein mit der schönen

Offenheit , die den Mann ziert , der sich nie ganz bewußt wird , was
er sagt , sein Verhältnis zu Mirbach .

„ Herr v. Hammerstein hat thatsächlich nichts davon gewußt ,
daß Freiherr v. Mirbach a » die Lberpräsideuten geschrieben hatte ;
dies war vielmehr ein selbständiger Akt des Obcrhofmeisters .

Nachdem dann ein besonderes zweites Komitee in Berlin

entstandsn war , dem so ziemlich alles angehörte , was zur Gesell -
schaft gehört , an der Spitze der Reichskanzler sowie fast
sämtliche Minister , unter ihnen auch Herr v. Hammerstein ,
außerdem die Oberpräsidenten . erhielt Minist « v. Hammerstein
vom Freiherr » v. Mirbach gedruckte Aufrufe mit der Bitte , sie
in seinen Kreisen zu verbreite ». Diese Drucksachen hat der

Minister ohne Anregung des Herrn v. Mirbach an die Ober -

Präsidenten in ihrer Eigenschaft als Komiteemitglieder mit
dem Anheimgeben geschickt , sie in Zeitungen zu publizieren .
In dieser Maßnahme rein privater Natur dokumentierte

sich lediglich das Interesse des Ministers an der Sache selbst . Wie

wenig hieraus ein angeblich von Mirbach inspirierter Mißbrauch
der Amtsstellung konstruiert werden kann — und das ist häufig
behauptet worden — , geht daraus am deutlichsten hervor , daß

Herr v. Mirbach absolut gegen eine Publizierung in Zeitungen
war und vielmehr die privaten Sammlungen vorzog . Als

ihm einmal aus einer Provinz die beabsichttgte Ver -

anstaltung einer öffentlichen Sammlung bekannt wurde , verhinderte
er durch direkte Schreiben an die Oberpräsidenten weitere Ver -

öffentlichungen , ohne zu wissen , daß der Minister durch seine vor -

erwähnte Anheimgabe eine private Anregung dazu gegeben
hatte . Von diesen Briefen Mixbachs wußte aber der Minister

nichts . Infolgedessen ist erklärlich , daß er im Abgeordneten -
hause eine erschöpfende Antwort nicht geben konnte .

Andrerseits steht fest , daß seine provisorische Antwort völlig
korrett war . Als Herr v. Hammerstein sagte , er werde

späterhin , wenn er die Akten studiert habe , Auskunft geben , kannte

er in der That erst 3 —4 Oberpräsidialberichte . Er war eben nrit
der Durchsicht der Akten noch nicht fertig . Die Einforderung der

Berichte der Lberpräsidenten ist aber pur erfolgt , weil für den

Kaiser ein Bericht zusammengestellt werden mußte . Die Jnter -
pellation folgte kurz darauf . Erst nach dieser und nach seiner

provisorischen Stellungnahme im Hause der Abgeordneten hat
Herr v. Hammerstein durch das Studium der weiteren Berichte
Kenntnis von der eigentlichen Sachlage erhalten . "

Der „ Lokal - Anzeiger " ist nunniehr , wie sich das einem Mit -
arbeiter gegenüber geziemt , von dieser „ Klarstellung " völlig be -

friedigt . Das Blatt , das ihn vor zwei Tagen ausrangierte , findet
das Verhalten des Ministers „so ganz und gar nicht belastend " ,

„ daß von einer Verquickung der Person des Herrn v. Hammer -
stein mit der Angelegenheit Mirbach abgesehen werden muß . Die

ganze Angelegenheit hat eine große Aehnlichkeit mit der Affaire
Löhning , wo Minister v. Rheinbaben auch lange schwieg , dann
aber , als er vom Leder zog . einen großen Erfolg erzielte . "

Der „ Lokal - Anzeiger " erlaubt also , versöhnt , dem Manne seines
Vertrauens , weiter im Amte zu bleiben , vorausgesetzt , daß er für
die Lieferung ordentlicher Informationen an Scherl sorgt und die
fernere thatkräftige Begönnerung seiner Sparlotte sich angelegen sein
läßt . Freilich die Erinnerung an den Fall Löhning ist boshaft .
Herr Rheinbaben hat ja gewiß von dem Leder , das ihm so reichlich
zur Verfügung steht , gezogen , aber großen Erfolg hat er nur beim

„ Lokal - Anzeiger " gehabt , während ihm Herr Löhning das Leder

ganz gründlich gerbte . Wir vermuten , daß diese zarte und dem

Finanzministerimn sicher sehr unerwünschte Erinnerung an den Fall
Löhning eine kleine Vermahnung an Herrn v. Rheinbaben darstellen

soll , daß auch er etwas mehr Dampf hinter Scherls Lottopläne

mache . .
Nachdem der „Lokal - Anzeiger " derart Hammerstein und Rhein -

baben mit seinem Wohlwollen bedacht hat . proklamiert er noch —

ttotz oder wegen der Verlobungsaffaire — ein bisher unbekanntes

Dogma von der „ Unfehlbarkeit d e S M o n a r ch e ,r : "

„ Daß das Verhalten des Ministers v. Hamnierstein in der

Mirbach - Angelegenheit ganz einwandsfrei war . erhellt auch aus

dem Umstände , daß der K als er vor Mirbachs Rücktritt über alles

ganz genau informiert war und keinerlei Anlaß zu einem Tadel

hatte . " . .
Zur Sache selbst hat Herr v. Hammerstein zeht „ i seiner Un¬

schuld bekannt , daß er thatsächlich das preußische Abgeordnetenhaus
geflissentlich in die Irre geführt hat . Nicht um das

ältere Schreiben Mirbachs handelt es sich , sondern um
den zweiten Aufruf des Freiherrn v. Mirbach , über den

der preußische Polizeiniinister im Abacordnetenhause völlige

Ahnungslosigkeit spielte , obwohl er selbst ihn an die Ober -

Präsidenten versandt hat . Allerdings verstand sich Herr v. Hammer «
stein auf den Rummel sehr schlecht . Er wollte die Auf «

rufe durch die Zeitungen veröffentlichen lassen , was

natürlich , wie der gewandte Mirbach Wohl wußte , die ganze Wirkung
des Bettels aufgehoben hätte , der nur durch eine intime behörd -

liche Bearbeitung gefördert werden konnte . Deshalb hob Herr v. Mirbach
die unzweckmäßigeVerfügung des Ministers aus eigner Machtvollkommen -
beit durch direktes Schreiben an die Oberpräsidenten auf . Auch wenn

Herr v. Mirbach wirklich von diesem Schreiben nichts gewußt
hat — die Oberpräsidenten hätten sich eine grobe Pflichtwidrigkeit

zu Schulden kommen lassen , wenn sie nicht sofort aus

eignem Antrieb den Minister von der hofmeisterlichen Order gegen
die ministerielle Order in Kenntnis gesetzt hätten — so dürfte auch
dann Herr v. Hammerstein nicht den Anschein zu erwecken suchen ,
daß er von der ganzen Sache nichts wüßte .

Endlich hat Herr von Hammerstein doch dem Scherling ver -

traut , daß er nicht an seinem Amt klebe , sich aber ge -
sundheitlich außerordentlich gekräftigt fühle und gar nicht
daran denke , seinen Abschied zu nehmen , zumal er einen

„ großangelegten Plan der Konsolidierung der
kommunalen Verhältnisse " Berlins , in dessen Ausführung
er „seine wichtigste Aufgabe " erblicke , im Auge habe .

Spukt der „ Spreepräfett " ? —

Neue Kämpfe in Südwestafrika .

Berlin , 10. September . General v. Trotha meldet aus

Otjorondu vom 8. September . Am 3. September wurde Volk -

manns Spitze auf dem Marsch von Okahitua nach Okosondusu
von Hererobanden angegriffen . Viele Hereros ,
darunter zwei Großleute , wurden getötet , diesseits
ein Reiter verwundet . Am 5. September zersprengte Deimling
bei Okowindombo starke Kräfte des Feindes , der zahlreiche Tote und
viel Vieh verlor ; diesseits keine Verluste . Estorff jagte den Feind
von Okosondusu in die Flucht über Otjomasu —Otjimbinde . Der

Feind i st anscheinend n a ch O st e n u n d S ü d o st e n ge -

wichen . Für die Verfolgung nach Osten bieten sich überaus große
Schwierigkeiten durch de » Mangel an Wasser und völlig unerforschtes Gr -
lande . Langsames Vorfassen unter sorgfältiger Aufklärung ist angeordnet .
Estorff mit Volkmann steht 14 Kilometer östlich von Otjimbinde .

Deimling , in engster Verbindung mit ihm , geht von Okowindombo

auf Epata , Reitzenstein ist in Otjomasu , Meister im Marsch auf
Oparakane —Ewaruse .

Berlin , 10. September . Gouverneur L e u t w e i n meldet : Ab -

teilung Stempel ist vor Eintreffen der Expeditton Lengerke mit
34 Mann . von Plattbeen ausgerückt , um eine durch Morenga
a b g e s ch' n ittene Patrouille zu befreien . Er stieß
am 30. August auf dem Wege Kouas - Langhas , westlich Schanzogberg ,
auf den Feind , welcher 70 bis 100 Gewehre stark war . Beim An -

stürm fiel Lieutenant v. Stempel und Sergeant Stolle . Die

Compagny Koppy ist zur Aufnahme der Abteilung Stempel am
1. September von Hasuuo ausgerückt . Wo gegenwärtig Abteilung
Lengerke , ist nicht gemeldet .

Berlin , 10. September . Amtliche Meldung . Reiter Her -
mann Z i e t l o w , geb . 24 . September 1882 in Priitznow , Kreis

Regenwalde , Pommern , früher im 1. Ponmierschen Feldartillerie -
Regiment Nr . 2 in Bclgard , ist am 6. September im Lazarett von

Okosongoto g e st o r b e n.
Sergeant Friedrich Kaplick auS Niebel , Kreis Zauch -

Belzig , früher im Regiment Gardes - du - Corps , ist am 8. September
im Lazarett von Okahandja am Typhus gestorben .

Kriegsfreiwilliger v. Reichel aus Terpen bei Saa ? feld , Ost -
Preußen , am 11. August bei Waterberg durch einen Streifschuß am
linken Arm und durch einen Schuß in das rechte Knie ver -
w u n d e t.

London , 10. September . ( Bureau Laffan . ) Bei einem Gefecht
zwischen deutschen Truppen und Hereros am Kurrasberge wurden .
wie die „ Times " aus Kapstadt melden , Lieutenant v. Stempel
und drei Mann getötet .

Er muß Kohlen schaffen . Einer der Beteiligten plaudert im
Dortmunder Amtsblatt über eine Unterhaltung in einem großen
Kreise mittlerer Grubenbeamten , vom verantwortlichen Betriebs -
führcr bis zum einfachen Steiger herab . Das Interesse konzentrierte
sich auf die Frage der Verstaatlichung deS Bergbaues . Man sprach
sich nach den genannten Mitteilungen durchweg für Verstaatlichung
aus , weil man sich als Staatsbeaniter günstiger stehe als

jetzt . Das Gehalt der mittleren Beamten in der Privatindustrie
möge um ein geringes höher sein , als das der gleichen Chargen
im Staatsbettiebe , dafür werde hier den Beamten aber eine höher
anzuschlagende Garantie ausreichender Pension geboten .
Der Privatbeamte müsse auch intensiver arbeiten , um die allererste
Bedingung : „ Erzielung einer inöglichst großen und

billigen Förderung " , zu erfüllen „. . . er muß Kohlen
schaffen ! "

Dies Wort , inhaltsschwer , giebt auch schon die Erklärung für
die weitere Klage über die Schneidigkeit junger Direk «
t o r e n. Es wird durch den hier von Beamten bestätigten im Berg -
bau maßgebenden Imperativ : Kohlen schaffen ! aber auch bestätigt ,
was an dieser Stelle schon so oft über die ständig steigende Unfall -
ziffcr gesagt worden ist . Beim obersten Beamten fängt die Jagd
nach mehr Kohlen an , jeder nachgeordnete Beamte muß die Zu -
friedenheit des nächsten Vorgesetzten zu erlangen wissen , damit dieser
wieder bei der höheren Instanz seine Tüchtigkeit als Treiber nach -
weisen kann . Bei solckieni System kommt die Rücksicht auf Gesundheit
und Leben an letzter Stelle . Wer nicht mehr Kohlen schafft , ist un -
brauchbar , und da steigt die Förderung und die Unfallziffer ! — Der
betreffende Schreiber giebt den Verwaltungen den guten Rat , klug
zusein , die Zufriedenheit der Beamten durch Gewährung einer
auskömmlichen Pension zu erhalten , was „ beiden reichen Er -
trägen , die der Bergbau abwirft und auch in Zu -
k u n f t a b w e r f e n w i r d ", als berechttgte Forderung anerkannt
werden müsse . Die Forderung in Ehren , sie ist mcht unbercchttgt ,
wir meinen aber , daß die Beamten in der Gesamtheit besser
handelten , wenn sie ihre Klagen nicht in ihres Herzens Schrein ver -
schlössen , wenn sie in aller Oeffentlichkeit die bestehenden Mißstände
besprechen , nicht aber unwidersprochen die Erklärung hinausgehen
lassen , gegen ein kleines Taschengeld lasse man sich
doch wieder zum Mitschuldigen des herrschen de ir
Systems machen . Nachdem die Gedanken der Beamten
einnral den Weg in die Oeffentlichkeit gefunden haben , sind
diese es nun auch ihrem Ansehen schuldig , frank und frei Farbe zu
bekennen . Allerdings große Hoffnung hegen wir nach dieser Richtung
nicht . Es sollte uns nicht wundern , ivenn schneidige , junge
Direktoren es fertig bringen , ihre Untergebenen zu Gegen -
erklärungen zu ihren eignen Ansichten zu veranlassen . Die Ent -
schuldigung dafür ist schon in der Publikation des Plauderers aus -
gesprochen , . . . es kommt leicht vor , daß ein Beamter entlassen wird .

Mit der Hungerpcitsche verschafft der Kapitalismus sich duckende
Sklaven . Nur wer aus der Erkenntnis des Socialismus das
Bewußtsein möglicher ja naturnotwendiger Aenderung der be -
stehenden Zustände erlangt , findet Kraft und Mut ,

'
jetzt schon

dem Unternehmerterrorismus durch solidarisches Handeln die Sttrne
zu bieten . Werden die Beamten den Weg finden ?

Eingestelltes Verfahren . Wegen des Ausdrucks „ märchen -
hafte Ungeschicklichkeit " ( in Sachen des Prozesses des
Zaren ) war bekanntlich gegen den Redakteur der „Königsbcrgcr
Volkszeitung " Genossen M- archionini Sttafantrag wegen an¬
geblicher Beleidigung des Ersten Staatsanwalts gestellt worden .
Gestern abend erhielt Genosse Marchionini vom Oberstaatsanwalt
folgendes Schreiben :

Königsberg , den 6. September 196O . .
Nachdem Herr Erster Staatsanwalt Geheimer Justizrat Schütze

erklärt hat , daß er seinerseits auf strafrechtliche Verfolgung des Ver -

fassers des in Nr . 167 der „ Königsberger Volkszeitung " erschienenen
Artikels keinen Wert lege , habe ich den von mir gestellten Straf -
antrag zurückgenommen und das Verfahren eingestellt .

Voßwinkel .



Wie wir von vornherein annahmen , hat der Erste Staats -
Anwalt sich also nnnmehr auch überzeugt , daß er in k e i n e r W e i s e
beleidigt worden ist . —

Em neuer Sensationsprozeß in KSnigsterg . Wegen angeblicher
Beleidigung der Polizeibehörde ist Strafantrag gestellt gegen den
Gauleiter des Centraiverbandes der Maurer , Genossen Schwarz -
Langfuhr und gegen den Vorsitzenden des Lokalverbandes der Maurer .
Genossen Gerlach . In Aeuherungen , welche die beiden Genossen in
einer Versammlung der streikenden Maurer am 10 . Mai gethan
haben , erblickt die Polizeibehörde den Vorwurf , dah sie beim Maurer -
streik Gewaltvor Recht gehen lasse und zu Gunsten der Unter -
nehmer Partei ergreife . Die Beschuldigten haben einen umfang -
reichen Wahrheitsbeweis angetreten . Dabei dürfte das
ganze ungesetzliche Vorgehen der Polizei zur Sprache kommen . Von
besonderem Interesse ist , dah die Polizei bestreitet , die An -
geschuldigten durch polizeiliche Matzregeln an der Ausklärung der
Arbeiter über die Lage des Streiks gehindert zu haben . Hierzu sei
auherhalb der Arbeitszeit Gelegenheit genug gegeben . Und dabei
wurden die Arbeitswilligen sogar während der Nacht sorgsam von
der Polizei behütet . —

Husland .

Plehwes Nachfolger .
Nachdem der Swdent Karpowitsch den erzreaktionären Minister

der Volksaufklärung Bogolepow getötet hatte , sah die russische
Regierung , durch die gewaltige Gährung , die alle Stände des
Landes erfatzt hatte , erschreckt , sich genötigt , ihn durch den ganz un -
verdientermatzen im Gerüche des Liberalismus stehenden
General Wannowsky zu ersetzen . Die Studenten beruhigten sich
bald in Erwartung von Reformen , die Gesellschaft schwamm
in Glückseligkeit . Doch die Freude währte nicht lange , bald wurde
wieder lustig drauflos gepeitscht und dann verschwand auch
Wannowsky unbemerkt in der Versenkung und wurde zuerst durch
den farblosen Beamten Senger ersetzt , dem der offen säbelrasselnde
Soldat Glasow folgte .

Die Regierung scheint wiederum eine gewaltige Gärung
im Lande zu befürchten , denn offenbar uin ihr vor -
beugen und oppositionell auftretende Strömungen im Keime ersticken
zu lassen , will sie ihr Glück noch einmal mit dem alten falschen
Spiel versuchen . Fürst Swiatopolk - Mirsky , der neue
Minister , gilt als ein anständiger Mensch . Haarsträubende
Schandthaten sind über ihn nicht bekannt und das will für einen
russischenStaatSmann nichtwenigsagen . Vielmehr wird von ihm erzählt ,
datz er sogar als Gouverneur von Charkow dem Uebereifer der poli -
tischen Polizei gelegentlich entgegenarbeitete . Als Plehwe Minister des

Innern wurde , umgab dieser sich, um der Bevölkerung gegenüber
zwei Seiten bei verschiedenen Gelegenheiten herauskehren zu können ,
mit zwei Gehilfen : wo brutale Gewalt anzuwenden war , schickte er
den ehemaligen Henker von Wilna , Wahl , hin , wo mit einschmeichelnder
List vorzugehen war , trat sein andrer Gehilfe , Swiatopolk - Mirsky ,
der auch Chef des Gendarmeriecorps war , in Aktion . Dieser
letztere wurde auch mit der Mission betraut , die nach Sibirien

wegen der Moskauer Demonstration vom 9. Februar 1992 ver -
bannten Studenten zu bewegen , sich durch Kundgebung ihrer „ Reue "
die Rückkehr nach der Heimat zu erkaufen . Die meisten Studenten

lietzen ihn abfahren , sie erklärten es für unter ihrer Würde , mit der

Regierung in irgend welche Verhandlungen einzutreten . Trotzdem
wurden sie alle „ begnadigt " .

Sollte die Zeitungsnachricht sich bewahrheiten , datz gleichzeitig
der Moskauer Oberpolizeiminister Trcpow zu einem hohen Posten
im Ministerium des Innern berufen worden ist , so würde ja die

gegenwärtige Taktik der russischen Regierung dadurch in das hellste
Licht gerückt . sein . Trepow war Gönner und Förderer des be -

rüchtigtcn Subatow , des Vaters des russischen Spitzel -
facialis m us .

Wer die schwankende Stellung vieler liberaler und radikaler

Kreise Rutzlands kennt , mutz sich sagen , datz die Ernennung
Swiatopolk - Mirskys kein übler Schachzug seitens der russischen
Regierung ist . Er soll jetzt die unruhigen Elemente einlullen , und
bei erster bester Gelegenheit durch einen unverhülltcn Reaktionär

ersetzt werden . Die Peitsche , die Rute , die Gcfängnisschlüssel und
die Galgen werden jedenfalls aber auch unter ihm nicht verrosten .

Unsre russischen Genossen durchschauen das durchsichtige
Komödienspiel der russischen Regierung und werden es durch -
kreuzen . —

_

Der amerikanische Labor Day

ist in allen Orten , wo die Gewerkschaften Ansehen und Einflutz be -

sitzen , glänzend gefeiert worden . ( Durch Kougretzbeschlutz vom Jahre
1894 ist der erste Montag im September zu einem gesetzlichen Feier -

tage zu Ehren der Arbeit für die ganzen Bereinigten Staaten erklärt

worden . Nach zwölfjähriger Agitation gelang es den Gewerkschaften ,
das Zugeständnis vom Kongreß zu erhalten . ) Die Arbeiter feierten
das zehnjährige Jubiläum ihres Oabor Day . Die Gouverneure

mancher Staaten erließen Proklamationen an die Bevölkerung , die

Geschäfte zu schließen und die Arbeit ruhen zu lassen .

Die Eisenbahnen arrangierten Vergnügungsfahrten . Stratzen -

umzüge mit Musik , Massenversammlungen , Festspiele und

eine fast allgemeine Arbeitsruhe gab es überall , wo die

Arbeiter durch ihre stramme Organisation in der Lage waren , für

jedes Mitglied den Feiertag zu behaupten . Die Feier dieses Tages

gilt als Pflicht gegen die Union , und manche Union hat fünf Dollar

und mehr noch Strafe auf Nichtbeteiligung gesetzt .
Freilich darf man den amerikanischen Arbeitertag nicht etwa mit

der Maifeier vergleichen . Der amerikanische Feiertag der

Arbeiter bedeutete durchaus keine Demonstration für den Klassen -

kämpf der Arbeiter , er richtete sich keineswegs gegen die

kapitalistische Gesellschaft , sondern sollte gewissermaßen nur die Ehre
und die Bedeutung der Handarbeit symbolisieren . Die herrschenden
Klassen Amerikas waren denn auch so klug , ihren anfänglichen
Widerstand gegen diese Demonstration der Arbeiterschaft aufzugeben ,
die schließlich nicht mehr als ein zünftlerisch angehauchtes Volks -

fest darstellte . Ja , die Bourgeoisie gewann der Arbeiter -

feier sogar bald eine gute Seite ab . Die alten politischen Parteien

pflegten sich nun den Oador Day vielfach zu nutze zu machen , be -

sonders in Wahljahren . Sie benutzten sie dazu , Heerschau über

grotze Wählermassen zu halten . Gouverneure und Bürgermeister ,

Kongretzmänner und andre Politiker drängen sich gern hinzu .

nehmen die Paraden ab . halten die Festreden und erhöhen ihre

Popularität und ihre Chancen bei der kommenden Wahl .

Das ist etwas anders geworden erst in den letzten Jahren .

Immer mehr Arbeiter betrachten die Politiker der alten Parteien
mit Mißtrauen ; die Zahl der Socialisten in den Gewerkschaften ist

gewachsen . Durch die Masse der Streiks und den Umfang

derselben , durch die Brutalitäten im wirtschaftlichen Kampfe

haben viele Arbeiter den Humbug der schönen Worte von

einer Harmonie zwischen Kapital und Arbeit einschen gelernt .

Andrerseits werden sie mit dem Socialismus immer mehr vertraut .

Kürzlich brachte „ Chicago Daily News " , eine Zeitung von sehr großer

Auflage , einen zwei Spalten langen Artikel über den Socialismus ,

geschrieben von Eugen Debs . —

Genosse Debs hat seine Redetour durch die Vereinigten Staaten

am 1. September in Indianapolis begonnen , wo er vor einer Massen -

Versammlung sprach .

Genoffe Greulich aus Zürich ist in New Dork angekommen
und hat dort in einer großen Versammlung vor deutschen Socialisten
einen Vortrag gehalten . —

Italien .
Eine schamlose Gesctzesverlctzung .

Rom , den 8. September . ( Eig . Ber . ) Heute haben die Be -
Hörden , um die Interessen der Großgrundbesitzer in M a g l i a n o
Sabina zu Ivahreu , zu einer schamlosen Gesetzeswidrigkeit Zu -
flucht genommen . Der Streik der Laudarbeiter in Magliano , von
dem wir bereits wiederholt berichtet haben , hat jetzt 3ö Tage in
voller Ruhe angedauert . Der Hartnäckigkeit der Grundbesitzer gegen -
über beschlossen die Landarbeiter , zum äußersten Mittel zu greifen und
das Bich zu verlassen . Erst hatte man den Plan , die
Viehherden in den Ort zu treiben und den Besigern zu über -
geben ; aus Besorgnis , dasWrotzvieh könnte Unheil anrichten , be -
gnügte man sich aber damit , die Grundbesitzer zu benachrichtigen ,
datz die Streikenden die Schlüssel der Ställe am 9. September ab -
liefern würden . Kaum hatten die Behörden von diesem Plane ge -
hört , so lietzen sie heute früh das Komitee der Landarbeiter - Gewerk -
schaff auf das Rathaus bitten . Die zehn�öenossen, ebenso der Ver -
treter der Arbeitskammer von Rom . Genosse Colli , erschienen be -
reitwilligst , da sie glaubten , es handle sich um einen Vermittelnngs -
versuch . Kaum hatten sie den Saal betreten , so wurden die Thüren
hinter ihnen geschlossen und sie alle für verhaftet er -
klärt .

Kaum war dieser Anschlag ausgeführt , so begaben sich die
Polizisten , begleitet von einigen Eskadrons Kavallerie , in das
Gewerkichaftslokal , schlugen mit einer Axt die Thür ein
und demolierten den Saal , wo sie alle Papiere fortschleppten und
die Gewerkschaft fiir aufgelöst erklärten . Ganz , wie das zu Zeiten
des Ministeriums Pelloux geschehen konnte !

In normalen Zeiten hat nicht einmal C r i s p i ähnliche Gewalt -
thaten gewagt . Um einer geringeren Gesetzesverletzung wegen ist
S a r a c c o gefallen , toeil er die Arbeitskammer in Genua auf -
gelöst hatte . Wenn noch etwas Lebenskraft in der Opposition ist ,
so wird diese Gesetzwidrigkeit Giolitti den Hals brechen .

Die Lage ist ungeheuer ernst . Die Landarbeiter , gegen 2SV0
Menschen , sind auf das höchste erregt und erbittert . Das viele
Militär reizt die Bevölkerung , die sich noch dgzu sicher weitz ,
datz dieses , besonders die Kavallerie , in den enge » Stratzen
des auf einem Berge gelegenen Ortes nichts ausrichten
kann . Die Schlüssel der Ställe sind bereits abgeliefert .
So sind ohne Futter und Pflege gegen 2099 Stück Großvieh ,
599 Maultiere , Esel und Pferde , über 19 999 Schafe und einige
1999 Schweine . Die Ernte auf den Feldern ist zum Teil bereits
verloren . Wahrscheinlich werden die Gutsbesitzer das Vieh in die
Felder lassen , damit es nicht zu Grunde gehl .

Die Gewaltthat der Behörden hat die Wahrscheinlichkeit einer
friedlichen Beilegung in weite Ferne gerückt . —

Nach dem Blutbad von Buggcrn . R o m, 8. September . <Eig . Ber . )
In Bug gern ist die Ruhe wieder hergestellt — um den teuren
Preis dreier Menschenleben . Die Bergwerksgesellschaft hat nach -
gegeben und die zweistündige Mittagsruhe auch für den Winter be -
willigt . Die Gesellschaft hat für die Opfer des Blutbades 299 Lire
gesandt , das Ministerium des Innern 1999 Lire . Tie Verivundeten
sind auf deni Wege der Besserung . Die Protestbewegung für die
neue Blutthat beginnt in ganz Italien , wie bei dem halben Dutzend
andrer Bluttaten , die in den letzten Jahren vorhergingen . Auf allen
lastet die lleberzeugung , datz die Protestbewegung nichts , aber auch
gar nichts vermag , um die Wiederholung dieser Schändlichkeiten zu
hindern . —

Rußland .
Wie der neue Generalgouverneur von Finnland die an ihn ge -

richtete Begriistunnsrede zustutzte . Als der Fürst Obolenski seinen
Posten als finnländischer Gcneralgouverncur antrat , ließ er sich
bekanntlich von sinnischen Deputationen begrüßen und schlug selbst
einen verhältnismäßig liberalen Ton an . Aber sogar die loyal ge -
sinnten Finnen , die das Amt übernahmen , den neuen russischen
Herrn willkommen zu heißen , vermochten nicht immer die Worte
zu finden , die dem Gewaltigen wohlbehagten . Wie „ Fria ord " mit -
teilt, , mutzte die Begrüßungsrede , die der Altfennomane Propst
Johansson an ihn richten wollte , ihm zuerst im Manuskript vor -
gelegt werden und zweimal umgearbeitet werden , ehe er
in Gnaden gestattete , datz sie vor ihm gesprochen werde . Das ge -
nannte schivedisch - finnischc Blatt schreibt über diese Rede :

„ Der Unterschied zwischen der ursprünglichen Abfassung und
der endgültigen ist gany wesentlich . In der Rede , die der Propst
Johansson hielt , war nicht ein einziges offenes Wort über das ,
was Finnland und das finnische Volk wünscht und begehrt , zu
finden . Das Wenige , was darin überhaupt an Andeutungen über
die wirklichen Verhältnisse vorkam , war so in untcrthänige Ge -
löbnisse der Treue eingehüllt , datz es sehr viel guten Willen er -
forderte , um es herauszufinden . Dagegen enthielt die ursprüngliche
Abfassung mindestens einen Teil Wahrheit . Gewiß wurde auch
darin von der Freude in unserm Lande über die Geburt des Thron -
folgcrs gesprochen und von der Hoffnung , datz Obolenskis Wirken
dem Lande zum Wohle gereichen werde . Aber man verheimlichte
nicht ganz die Zustände im Lande . Nach einer Schilderung der
vorhergegangenen glücklichen Entwicklung der Verhältnisse wurde
hervorgehoben wie diese Entwicklung aushörte , als der Kaiser es für
nötig erachtete , eine engere Verbindung zwischen Finnland und

Rußland herbeizuführen . Die Art , wie die Arbeit zur Vereinigung
verrichtet wurde , hat die Staatsverfassung und das nationale

Dasein in Gefahr gebracht . Die Hoffnungen auf eine glückliche
Zukunft sind verdunkelt . Das Gefühl persönlicher Sicherheit ist
nicht gefestigt . Eine durch diesen Zustand hervorgerufene Ver -

zweiflung veranlatzte Schaumans Verbrechen . Um Frieden und

Ordnung wiederzugewinnen , sind Finnlands Stände zu großen
Opfern bereit — das meinte nian , geloben zu können — aber eine

unerläßliche Bedingung in dieser Hinsicht ist , datz die Ruhe im
Lande auf Grund der Landtagsordnung wiedergewonnen wird .

So ungefähr war der Inhalt der Rede , die man im Namen
„ des finnischen Volkes " vorzulesen gedachte . Aber sobald Obolenski

Einwendungen machte , änderte man alles nach seinen Wünschen
um . Und so kam durch gemeinsame Arbeit der Deputation der
Altfennomanen und Obolenskis die Rede zu stände , die ihm selbst
den Zustand des Landes vor Augen führen sollte . " —

Der Krieg .
London , 8. September . ( Eig . Ber . )

Die Drahtnachrichten der englischen Kriegskorrespondcnten über

die Schlacht bei Liaujang beginnen heute einzulaufen . Sie sind
eine weitere Bestätigung der von der japanischen Armee und Flotte

bisher gezeigten Eigenschaften : unüberwindlich in der Attacke ,

todesmutige Tapferkeit und kameradschaftliches Verhältnis zwischen

Offizieren und Gemeinen , aber langsam in der Verfolgung des ge -

schlagenen Feindes und zaudernd in unvorhergesehenen Situationen .

Diese Tugenden und Schwächen haben sich mit solcher Regelmäßigkeit
zu Lande und zu Wasser gezeigt , datz mit ihnen in dem noch bevor -

stehenden Fcldzugc gerechnet werden mutz . Am Aalu , bei Telissu ,

Öaitschcng , Motienpatz , Anping , Anschantschon , Liaujang und zu
Wasser im Golf von Pctschili und in der Straße von Korea —

überall dieselben Erscheinungen . Die Japaner sind stets im stände ,

die Russen zu schlagen , aber unfähig , sie unschädlich zu machen . Die

Theorie der russenfrcundlichcn französischen , deutschen und einiger

wenigen englischen Blätter , datz Kuropatkins Strategie aus erfolg -

reiche Rückzugsschlachten berechnet ist , verdient nicht die geringste

Beachtung . Denn die ungeheure Mühe und die nach Millionen sich

berechnenden Kosten , die die Russen auf die Befestigung ihrer

Positionen verwendeten , wären nach dieser Theorie einfach un -

verständlich . Alle Korrespondenten , die in den letzten Wochen aus

deni russischen Hauptquartier berichteten , gaben ihrer lleberzeugung

Ausdruck , daß Liaujang das Grab der japanischen Armee werden
würde . Dies war offenbar die lleberzeugung des russischen General -

stabes . Die Befestigungen um Liaujang haben Millionen Rubel

verschlungen . Es ist deshalb kein Zweifel , datz Kuropatkin Liaujang
halten zu können glaubte . Aber die unvergleichliche Energie , die

die Japaner auf den Angriff anwenden , hat einen blutigen Strich

durch die russische Rechnung gemacht .
Warum die Japaner mit ihrer bewundernswerten Organi -

sationsfähigkeit , mit ihrem Elan und ihrer Todesverachtung dennoch
im Verfolgen und in der Ausnutzung des Sieges schwach sind , läßt

sich nicht so leicht erklären . Noch vor sechs Wochen sprach ich mit

meinen japanischen Freunden darüber . Die einzige Erklärung lätzt

sich vielleicht darin finden , datz die Japaner bis zum Jahre 1894

nur innere Kriege und Stammesfehden auszufechten hatten , und

bei solchen Konflikten genügte die Besicgung des Gegners . Von einer

Verfolgung und völligen Vernichtung der Geschlagenen wurde stets

abgesehen . Diese Traditionen der Samurai ( Kriegerkaste ) lassen

sich nicht so leicht verwischen . Die neue Aera der auswärtigen

Kriege hat offenbar in der Hceresorganisation die Energie in der

Verfolgung noch nicht entwickelt .

Aus die Dauer des Krieges hätte auch eine Entscheidungsschlacht
bei Liaujang keinen Einflutz ausüben können . Die Japaner sind
entschlossen , die Mandschurei von den Russen zu befreien . Sie

haben sich auf einen dreijährigenFeldzug vorbereitet , und die vor

einigen Wochen in Japan entdeckten Gcldfelder werden die Kriegs -
lasse speisen . Die Ablichtung von Soldaten geht in Japan un -

gehindert vor sich, und abgesehen von den einigen Tausend Sociqlisten

ist die japanische Bevölkerung zu den größten Opfern bereit .

Ebenso ist die russische Regierung entschlossen , die Mandschurei
wieder zu erobern . Das Schreiben des Zaren an _ Alexejcw aus

Anlaß der Ernennung Kuropatkins zum Oberbefehlshaber der

Armee sagt deutlich , datz es sich im ostasiatischcn Kriege darum

handle , die Herrschaft Rutzlands im Pacifischen Ocean definitiv zu

befestigen . Jenes Schreiben ist eines der wichtigsten Dokumente

des japanisch - russischen Krieges .
An eine Intervention der Mächte zu Gunsten des Friedens

ist kaum zu denken . Denn es liegt in ihrem Interesse , datz sich

Rußland und Japan erschöpfen . —

London , 19. September . ( „ Bureau Lassan " . ) Aus einer russischen
Quelle , deren Vertrauenswürdigkeit nicht zu bezweifeln sei , will der

„ Daily Expreß " erfahren haben auf Grund in Petersburg am

gestrigen Freitag eingetroffener amtlicher Depeschen , datz die Lage
der Armee Kuropatkins nicht so verzweifelt ist . wie angenommen
wurde . Das ist hauptsächlich dem Erfolge des Generals Meyendorff
zu danken , der mit etiva 42 999 Mann 2>/� deutsche Meilen südlich
von Mulden Kuroki aufhält . Kuroki unternahm wiederholte Angriffe
auf Meyendorffs Corps , die aber mit schweren Verlusten abgewiesen
wurden . Inzwischen hat bereits über die Hälfte der russischen Nach -
Hut Mnkden sicher erreicht . 12 99 » Mann rusfischer Truppen de-

finden sich noch in sehr gefährlicher Stellung südlich von Mnkden .

Es ist zweifelhaft , ob es ihnen gelingen wird , die Hauptabteilung

zu erreichen . Die russische Armee ist in fünf Heeressäulen
geteilt , deren erste bereits Tieling erreicht hat , wo sie
sich mit größter Schnelligkeit zur Verteidigung der Stadt

rüstet . Die zweite Heeressäule ist auf dem Wege zwischen
Mulden und Tieling , die dritte bei Mnkden , die vierte ist das Corps
Meyendorff , die sünffe wird auf drei Seiten von den Japanern hart
bedrängt . Die Verluste der Russen bei Liaujang und auf dem Wege
nach Mulden bezifferten sich bis zum Mittwochabend auf 29 699 Tote
und Verwundete , ohne die Berlnstc der Kavallerie zu rechnen , dir

durch den östlichen Flügel verhüllt werden . Die Verluste der Japaner
bis znin gleichen Zeitpunkt betrugen 83 999 Man » .

Mnkden , 19. September . Die Verluste der beiden Armeen in der

Umgebung von Liaujang sind nngehenre . Die Zahl von 59 999

Mann , welche von mehreren KricgSkorrcspondentcn angegeben wurde ,
bleibt lveit hinter der Wahrheit zurück . Eine japanische Armee von
49 999 Mann soll sich westlich von Mnkden befinden .

Rom , 19. September . Ein Telegramm aus Tokio berichtet , datz
29 999 Mann mit 399 Geschützen abgesandt wurden , um die Armee

OyamaS zu verstärken .
Petersburg , 19. September . Knropakttn ist ohne Nachricht über

das Schicksal seiner Nachhut . Es heißt , das sibirische Armee »

corps sei von den Japanern völlig erdrückt worden
und habe alle Geschütze eingebüßt .

Ucber die weiteren Kriegöaussichten
urteilt der militärische Ntitarbeiter der „ B. N. N. " : Die Auf -
fassung , datz Rußland in Europa ein schier unerschöpfliches Menschen -
reservoir habe , während Japan bei seiner weit geringeren Be -

Völkerungszahl nach gegebener . Zeit am Ende seiner militärischen
Leistungsfähigkeit angekommen sein müsse , ist von rein statistischem
Standpunkte aus richtig z aber militärisch liegt der Fall
anders . Japan ist noch auf l ä n g e r e Z e i t hinaus im
stände , seine Feldarmee rasch er ergänzen zu
können als sein Gegner . Seit Beginn des Krieges sind
jetzt volle sieben Monate vergangen . Japan hat vom ersten Tage
der Mobilmachung an , genau nach deutschem Muster , für jedes
Infanterie - Regiment ein Ersatzbataillon zu je 1999 Mann

aufgestellt , und diese 53 Ersatzbataillone sind bis jetzt durchaus in
der Lage gewesen , die Abgänge der Armee an Toten , Verwundeten
und Kranken zu decken . Es konnten fernerhin in diesen Ersatz¬
bataillonen fortlaufend teils neue Wehrpflichtige , teils alte Soldaten

eingestellt werden . Erstere Kategorie kann aber schon nach drei
Monaten als soweit ausgebildet gelten , datz sie, in die festgefügte »
Kaders der Feld - Armee eingestellt , sehr bald den Wert branchbarer
Feldtruppen erreichen , zumal bei der natürlichen militärischen An -

stelligkeit der Japaner und ihrer Vorbildung in körperlicher Hin -
ficht

'
durch die zahlreichen Turn - , Ring - und Schießvereine .

Im deutsch - französischen Kriege zum Beispiel wurden
die Ersatzmannschaften der Infanterie vielfach schon nach
acht Wochen den Feldtruppen zugeführt und assimilierten sich dann
in kürzester Zeit . Hinsichtlich der ausgedienten Soldaten ergeben
zuversichtliche Nachrichten , datz sich fortgesetzt so viele Mannschaften
dieser Kategorien als Freiwillige melden — also nach Absolvierung
der gesetzlichen Dienstzeit — daß einen Menschenmangel aus absehbare

Zeit die japanische Heeresleitung nicht zu befürchten braucht . Aller -

dings ist es nicht möglich , alle Feldtrnppen der Japaner mit dem neuen

Jnfantericgewehr auszurüsten , und es führen deshalb auch die Reserve -

brigaden - das alte Muratagewchr . Erstens haben aber diese Reserve »
brigadcn — deren jede Felddivision eine besitzt — genau dieselbe

kriegerische Leistungsfähigkeit entwickelt , lvie die mir dem neuen

Gewehr bewaffneten Felddivisionen . Zweitens mutz das Murata -

gewehr als eine - mindestens ebenso moderne Schntzwaffe angesprochen
werden wie das Drei - Linien - Gewehr , mit dem die gesamte russische
Infanterie ausgerüstet ist . Und mit Feldgeschützen ist

Japan hinreichend verschen , so datz die Bewaffnungsfrage
selb st bei - einer langen Da uerdes Krieges keine

Schwierigkeiten bereiten kann .

GewerksdiaftUckes .
Die neueste Aufgabe der Polizei .

Die erste Aufgabe der Polizei ist es , den Staat vor dem

Umsturz und den Kapitalismus vor der Vernichtung zu bewahren .

Zu diesem Zwecke sind alle umstürzlerischen Vereine und solche ,

welche dem Kapitalismus gefährlich werdenffönnen , wie die GeWerk -

schaften , unter strenger Aufsicht zu halten und die Propaganda für

sie ist nach Möglichkeit zu unterbinden . Die Polizei hat auch thätig

einzugreifen , wenn irgend einmal Arbeiter von ihrem KoalitionS -

recht Gebrauch machen und streiken ; sie mutz dann , eventuell durch

Freiheitsberaubung , verhindern , daß die Streikenden den nur



« WS Unkenntnis Srveitswilligen Aufklärung geben . — Das Gesetz
untersagt die Propaganda für einen Stretf nicht , aber die Polizei
verhindert sie .

Neuerdings scheint die Polizei noch einen Schritt weiter zu
gehen und auch Propaganda für wohlgesinnte Vereine und christliche
Gewerkschaften zu betreiben .

Ein Bergmann aus Gelsenkirchen Mitglied des fft Ver¬
bandes ) kam am 6. September zu der Polizei , um eine Anzeige
wegen Hausfriedensbruchs und Sachbeschädigung zu machen .

Hierbei spielte sich folgender Vorfall ab :
Der Polizeikommissar ftagte :
„ Sind Sie Bergmann ? "
Der Geftagte harmlos : „ Ja ! "
Polizeikommisiar : „ Sind Sie im christlichen GeWerk

verein ? "
Der Geftagte ruchloS : „ Nein .
Polizeikommissar : „ Das thut mir aber sehr leid ; lassen Sie

sich doch aufnehmen I"
Der Geftagte heuchlerisch : „ Ja — ich weiß aber nicht wo i
Polizeikommissar : „ So . dann will ich Ihnen einen Zettel

schreiben und Sie gehen dort hin zu dem Sekretär , der wird das
weitere schon besorgen .
Socialdemokraten

Der vom Polizeikommissar
lautet :

Herrn B. Walter ,

ehen Sie aber nicht zu den

dem Bergmann übergebene Zettel

! e w. -
Kirchstraße .
Zereins werden( Name ) will Mitgl . des

und Rechtsbelehmng erhalten .
S. /S . 04 ,

Merten . P. - C.
Walter ist der Vertrauensmann des christlichen Zechengewerk

Vereins . Zu i h m wurde der Bergmann geschickt , ging aber trotz der
Warnung des freundlichen Polizeikommissars Merten doch zu den
bösen Socialdemokraten und verriet seinen Wohlthäter l

Man sieht , mit den Leuten , die fteiwillig auf die Polizei kommen ,
ist wegen ihrer Verderbtheit nichts anzufangen . Vielleicht versucht
die Polizei es einmal mit den ihr Zugeführten I Man sage etwa
einem gefangenen Beutelschneider : „ Sind Sie in der christlichen
Schneiderorganisatton ?" Oder einem Geldschrankknacker : « Gehören
Sie dem christlichen Metallarbeiter - Verband an ? " — Die Polizei
wird hier dankbare Gemüter finden , wenn sie diese Leute , statt mit
ihren Akten zum Staatsanwalt , mit einem Empfehlungszettel nach
den Bureaus der christlichen Gewerkschaften sendet !

BerUn und Clmgcgend .
Ueber die Lohnbewegung der Kistenmacher berichtete Juckel

in der gestern abend abgehaltenen Versammlung , daß von
den vier Firmen , die bei der letzten Berichterstattung noch
ausstanden , uunmehr weitere zwei Firmen bewilligt haben . Im
Streik befinden sich noch 10 Arbeiter der Fabriken von Thurow und
Königsdörfer . Dazu kommen noch sieben Arbeiter der Fabrik von
Mellinger , die neuerdings wieder die Arbeit niedergelegt haben .
Im Streik stehen also nur noch 17 Arbeiter , alle andern arbeiten
jetzt zu den geforderten Bedingungen , so daß man sagen kann ,
der Tarif von 1900 ist jetzt für ganz Berlin anerkannt ,
und die Bewegung hat ihr Ziel im allgemeinen er -
reicht . — Die Versammlung beschloß , den Streik über die Firmen ,
welche den Tarif noch nicht anerkannt haben , so lange auftecht zu
erhalten , bis diese Firmen die Forderungen ebenfalls bewilligt
haben . Mes erforderliche wird der Lohnkommission überlassen .

Die Lohnverhältnisse der Werkstattstukkateure sind bereits seit
einer Reihe von Jahren wesentlich ungünstiger als die der weit zahl -
reicheren Gruppe der Baustukkateure , obgleich ihre Arbeit durchaus
nicht weniger Geschicklichkeit und Anstrengung erfordert . Nach dem
jetzt geltenden Lohntarif betragen die Minimallöhne der Werkstatt
stukkateure nur 4,75 M. bis 5,25 M. pro Tag , der geringste Lohn
der Baustukkateure ist dagegen 7 M. Dieses ungerechte Verhältnis ,
das hauptsächlich darauf zurückzuführen ist , daß die Werkstatt -
stukkateure es nicht so gut verstanden haben wie ihre Kollegen vom
Bau , sich einen ihren Leistungen einigermaßen entsprechenden Lohn
zu sichern , wurde am Sonnabend in einer außerordentlichen Ver -
sammlung der in den Werkstätten thättgen Mttglieder des Central -
Verbandes der Stukkateure besprochen . Wie von Krebs , dem Vor -
sitzenden der Filiale , ausgeführt wurde , und ebenso von den Dis -
kussionsrednern , soll bei der im nächsten Frühjahr stattfindenden
Beratung eines neuen Tarifverttages darauf hingewirkt werden .
daß jene Ungerechtigkest beseitigt wird . Ferner wurde in der Ver -
sammlung die Frage erwogen , ob es nicht zweckmäßig ist , einen
? lkkordtarif für Werkstattarbett aufzustellen , der vor allem auch dazu
dienen soll , eine Norm für die Arbeitsleistung bei Lohnarbeit zu
geben . — Es werden umfangreiche Untersuchungen über die Arbeits -
Verhältnisse der Werkftattstukkateure vorgenommen , die ein « zu -
verläsfige Grundlage für die Tarifbewegung geben werden .

Der Streik der Arbeiterinnen des Glühlampenwerkes von Siemens
u. Halske hat sich in den letzten Tagen noch weiter ausgedehnt . Die
Zahl der Stteikenden ist infolge der Verweigerung von Streikarbeit
ans 320 angewachsen . Die Haltung der Stteikenden läßt nichts zu
lvünschen übrig ; sie sind fest entschlossen , im Ausstand zu verharren ,
bis annehmbare Zugeständnisse erzielt sind .

Achtung ! Galanterie - Arbeiter und Arbeiterinnen i Bei der Firma
Br . u. E. Kühne , Prinzenstt . 22 , haben die Kollegen die Arbeit

niedergelegt , da die bewilligten Forderungen wieder zurückgezogen
sind . — Es bittet dieses streng zu beachten

Die gemeinsame Lohnkommission des Buchbinder - Verbandes
und Pottefeuiller - Verbandes .

Deutrdtes Rclch .

Eine Versammlung der Schlächter in Frankfurt a. M. .
die sich mit der Lohnfrage beschäftigen sollte , konnte nicht stattfinden ,
toeil nach einer Mitteilung des Polizeipräsidiums auf der Anmel -

düng , die das Gewerkschaftshaus als VersammluugDlokal angab ,
der Ort der Versammlung fehlte . — Die Frankfurter Polizei war
sich demnach unklar darüber , ob sie die überwachenden Beamten in
das Berliner , Dresdener oder ttgend ein andres der existterenden
Gcwerkschastshäuser entsenden sollte . Die nächste Versammlung der
Schlächter soll nun in der „ Konkordia " stattfinden ; das dürfte den
Spürsinn der Frankfurter Polizei auf eine noch härtere Probe stellen ,
denn Lokale mit dem schönen Namen „ Konkordia " giebt es m der
Welt noch mehr als derzeit Gewerkschaftshäuser .

Ueber die letzten Bier von Crimmitschau vergießt das „ Berliner
Tageblatt " Krokodilsthränen aus Mitleid . _ Andre kapitalistischen
Blätter thun desgleichen und entrüsten sich über den Texttlarbeiter -
Verband , weil er die letzten Opfer des großen Kampfes
in Stich lasse . Es wird davon gefaselt , daß der
Weber - Ausstand mit einem Nachspiel endige , das „die
Arbeitersolidatttät in einem höchst fragwürdigen Lichte zeige " ,
indem den letzten Ausgesperrten die Stteikkarten abgenommen
worden seien , obgleich der Texttlarbeiterverband durch den großen
Stteik „erheblich reicher geworden ist ". Wenn es sich darum handelt ,
den Arbeiterorganisattonen etwas anzuhängen , ist die bürgerliche Presse
flott auf dem Posten . Es steht derselben Presie schlecht an , Mitgefühl
mit den „vier letzten " zu heucheln , nachdem sie der Aushungerung -
der Zehnstundenkämpfer frohlockend zusah und die dauernde Aus -

sperrung Hunderter braver Arbeiter nach beendetem Kampfe durch
die Jndustrieprotzen mit keinem Motte mißbilligte . Der Zweck ist
klar erkennbar : Arbeiter sollen mit Mißkauen erfüllt , eine Organi -
satton heruntergettssen werden , trotzdem nicht der geringste Grund

dazu vorliegt . Das sei kurz nachgewiesen .

Ein Jahr liegt nun hinter dem 22 Wochen währenden Kampfe
in Crimmitschau . Während dieser Zeit sind die Tausende von
Arbeitern und Arbeiterinnen aus den Mitteln des Texttlarbeiter -
Verbandes und durch Aufbttngung von Geldern durch die deutsche
Arbeiterschaft unterstützt worden . Auch die Ausgesperrten sind nach
dem Kampfe selbstverständlich weiter untersttitzt worden . Darunter be -
fanden sich eine ganze Anzahl , die erst bei Beginn des Kampfes dem Ver -
bände beigetteten waren , keinen Pfennig an Beiträgen gezahlt hatten .
Einer wie der andre wurde jedoch reichlich unterstützt , so
daß bitterer Mangel von allen Familien ferngehalten wurde .
Die Zahl der Ausgesperrten hat sich von Woche zu Woche
verttngett . Nach einem Jahre , am 17. August , waren noch
zehn Arbeiter ausgesperrt . Daß die Unterstützung nicht zeit -
lebens gezahlt werden konnte , ist selbstverständlich und war
auch den : letzten Ausgespertten klar , als die Verbandsleitung mit
ihnen darüber Rücksprache nahm , was mm weiter geschehen sollte .
Da die Unternehmer noch in allerletzter Zeit von auswärts

Arbeitskräfte herangezogen hatten , mußte mit der Thatsache
gerechnet werden , daß die letzten Ausgesperrten in Crimmitschau
Arbeit nicht mehr erhalten würden . Die Annahme von
Arbeit an andren Otten mußte also in Erwägung gezogen werden ,
wie ja aucki eine ganze Anzahl Ausgesperrter schon auswärts
arbeiten . Pflichtwidttg würde die Organisattonsleittmg handeln ,
wenn sie dann noch Untersttitzung zahlte , wenn angebotene Arbeit

abgelehnt würde . Die Erfahrung hat leider gelehtt , daß es aucki Arbeiter

gab , die sich nicht ernstlich um Arbeit bemühten , da die ihnen bei

mehreren Kindern gezahlte Unterstützung so hoch war , als der früher
erzielte Verdienst . — Zwei der letzten Ausgesperrten haben fteiwillig
auf die Zahlung weiterer Unterstützung verzichtet . Andre haben in

Aussicht gestellt , daß sie in nächster Zeit m Arbeit treten köimen .

Ihnen und dem Rest wird die Unterstützung noch heute weiter

ezahlt . Die Leiter der Organisation sind sich ihrer Verantwortung
ewußt . Sie verwenden die gesammelten Gelder im Sinne der

Spender ftir die letzten Opfer des Kampfes ; aber auch die Gewissen -
haftigkeit , die gebietet nur notwendige Ausgaben zu machen , wird geübt .

Die organisierte Arbeiterschaft der Unterweserorte hat ohne
Debatte einstimmig einen Antrag des Kattellausschusies an -
genommen , der die hiesige Arbeiterschaft verpflichtet , pro Kopf
und Woche bis zum 1. Oktober einen Extrabeitrag
von 1 Mark zu leisten , um den Ausgesperrten die Mietzahlung zu
rchern , und weiter wurde im gleichen Autrage beschlossen , falls die

Aussperrung sich noch über den 1. Ottober hinaus ersttecken sollte ,
von diesem Termin ab einen Exttabeitrag von 50 Pf . pro Kops und

Woche zu erheben , um eventuell sogar am Neujahrstermin die Aus -

gesperrten von der Sorge der Mietaufbringung zu befteien . — Wie
wird den Unternehmern bei dieser Bethätigung der Solidarität ?

Die Mühlenarbeiter von Nüniverg , Fütth und Umgebung haben
ebenfalls beschlossen , an die Mühlenbesitzer die Forderung auf Ab -

' chluß eines Tattfterttages zu richten . Die Mühlen in dem ganzen
Rayon sollen in drei Kategorien eingeteilt werden , für die ver -

' chiedene Lohnabstufungen festzusetzen sind . Die Arbeitszeit in allen

Mühlen mit drei und mehr Arbeitern soll lOVs Stunden mit regel
mätzigen Pausen bettagen . Den in Jour beschäftigten Arbeitern ist
durch Ablösung die Mittagspause freizugeben . Die Sonntags
arbeit soll auf das Mindestmaß beschräntt werden . An hohen
Festtagen soll die Arbeit vom Vorahend um 6 Uhr bis zum
nächsten Werktag früh um sechs Uhr ruhen . Die Materialienbezüge
und Mühlspesen sollen wegfallen . Der Mindestlohn für Magazin
arbeitet soll 23 , für alle übrigen 25 M. in der ersten , 21 resp . 23 M.
in der zweiten Kategotte bettagen , ftir die Mühlen der dritten

Kategotte , wo sich die Abschaffung der Kost noch nicht ermöglichen
läßt , wird als Mindestlohn für Arbeiter über 18 Jahren 13 M, für
olche unter 18 Jahren 10 M. bei vollständiger Verköstigung be

tragen . Des Nachts soll diesen Arbeitern mindestens einmal warme ?
Essen verabreicht werden . Die Ueberstunden sollen möglichst beseittgt
werden , wo dies nicht durchzuführen ist , sind sie mit 25 Prozent
Aufschlag zu vergüten , ebenso der Wegfall der Essens -
pausen . Sonntagsarbeit ist mit 50 Proz . Ausschlag zu vergüten .
Arbeiter , die schon den geforderten oder einen noch�höheren Lohn

liche Laube sowie die sonsttgen Anlagen von unbekannter Hand

schädigt waren . Am 14 . Mai bemertte Herr Grunett , wie em

etwa 12 jähriger Knabe auf den mühsam angelegten Beeten

herumlief . Wie sich später herausstellte , war es der jetzt m

Zwangserziehung befindliche Knabe Weinett . Als Herr G.

den jugendlichen Sünder zur Polizeiwache bttngen wollte ,

erhob dieser ein widerliches Geschrei . Wie bei allen derarttgen An «

lässen hatte sich bald eine Anzahl Neugiettger angesammelt , unter

ihnen der Angeklagte . Ohne zu wissen , um was es sich eigentttch

handelte , wurden aus der Menge allerlei Vermutungen laut . Schließ -

lich sprach einer den Verdacht aus , daß G. mit dem Knaben un -

lautere Absichten gehabt . Diese Unterstellung fand allgemeinen
Glauben . Einer der Männer erklärte , daß man den „ Unmenschen "

zur Polizei bttngen müßte , und der Angeklagte rief : „ Dem wollen

wir es anstreichen , unsre Kinder zu verführen !" Die Situatton für Herrn
G. wurde immer bedrohlicher , es fehlte nicht viel , daß man ihn ge -

lyncht hätte . Zum Glück wurde durch das Erscheinen eines Schutzmannes
eine Wendung herbeigefühtt . Der Staatsanwalt war der Ansicht ,

daß dem Angeklagten eine ganz empfindliche Strafe gebühre ; er

habe sich gänzlich unberufen in Dinge hineingemischt , welche ihn

nichts angingen , und einen außerordentlich schweren Vorwurf gegen
einen unbescholtenen Mann erhoben . Der Fall grenze nahe an

Freiheitsberaubung und nur die bisherige Unbescholtenheit des An -

gettagten rette ihn vor einer Freiheitsstrafe . Der Staatsanwalt

beaniragte eine Geldstrafe von 60 Mark . Der Gerichtshof erkannte

auf 30 Mark Geldstrafe .

Aschenbrödel oder Turtcltäubchen ? Diese Frage lag gestern
der 3. Sttafkammer des Landgerichts I zur Beantwottung vor . Der

Fabrikbesitzer Steinberg aus M. - Gladbach war angeklagt , durch

Fabttkatton von Schlafdecken , auf denen ein „ Aschenbrödel " dar -

gestellt war und die auch mit diesem Namen von ihm bezeichnet
wurden , ein Gemälde „ Tutteltäubchen " nachgeahmt zu haben , das

der Maler Franz Weinett unter dem Pseudonym Th . Walther her -

gestellt hat. Nach den Angaben seines Vetteidigers , Rechtsanwalls
Dr . Broh , hatte Steinberg jedoch seine Fabttk mitsamt dem Schlafdecken -

muster von einem Vorbesitzer übernommen und keine Ahnung , daß

sein „ Aschenbrödel " identtsch mit dem ihm völlig unbekannten

„ Tutteltäubchen " sei . Er mußte aber , um sich wegen dieses

„ Vergehens gegen die bildende Kunst " zu verantwotten , nun schon
das zweite Mal vom Rheine die zeittaubende und kostspielige Reise

Hierher machen . Auch diesmal war sie vergeblich , da wiederum , Ivie

fchon das erste Mal , ein wichttger Zeuge kurz vor dem Termine von

dem Erscheinen entbunden worden war , weil er sich fern von Berlin

auf einer Geschäftsreise am Rhein befand . Da drängt sich die

interessante Frage auf , wer in solchen Fällen den Beschuldigten , den

wirklichen Aschenbrödeln unsrer Sttaftrozeß - Ordnung , ihre Unkosten
erstattet . Der Vetteidiger will Schtttte thun , daß der Fiskus dem

Angeklagten die Kosten der beiden vergeblichen Reisen und die

Ge) chäftsversäumnis erstattet .

erhalten , sollen 10 Proz . Zuschlag bekommen .

Differenzen wird ein Tarffausschuß eingesetzt .
ttageS wird auf zwei Jahre bemessen .

Zur Schlichtung von
) ie Dauer des Ver -

ab
Der christliche Metallarbeiterverband hat vom vottgen Sonntag

bis zum Mittwoch dieser Woche in Offenbach seine dtttte

Generalversammlung abgehalten . Es ist zwar , wie uns aus dem

Kongreßorte geschnoben wird , gelegentlich dieser Tagung weidlich
auf die böse Sottaldemottatie räsonniett und von den fteien
Gewerkschaften nichts Gutes gesagt worden , aber trotz alldem ließen
die Verhandlungen erkennen , daß in absehbarer Zeit den „ Förderern "
der christlichen Gewerkschaftsbewegung die Rolle jener Henne zufallen
wird , die Enteneier ausgebrütetZhatte ' und erleben mußte , wie trotz
ihres großen Gegackers die flügge gewordenen Enten davon -

chwammen . So wird ' s den Geistlichen gehen und auch den
Freunden der Christlichen , die hinter der „ Germania " und
ähnlichen „ Arbeiter " blättern steckend , empfohlen haben : fördert
die Chttstlichen , um den Socialdemokraten Abbruch zu thun , denkt
an das : Oivtcks ot impera !

Es waren auf der Generalversammlung anwesend 33 Delegiette .
Die Mitgliederzahk bettägt jetzt angeblich an die 10 000 . Orts -

; nippen bestehen 205 . Der Verband war an 63 Stteiks beteiligt .
) ie zusammen 31 424 M. Kosten verursachten .

Am Montag refettette der chttstliche Arbeitersekretär Kloft -
Essen über die Lohn - und Arbeitsverhältnisse in der Metall -
industne . Die nach den Ermittelungen der Berufsgenossen -
' chaften gezahlten Durchschnittslöhne der Metallarbeiter vattieren

wischen 792 Mark ( Schmiede ) und 1301 Mark ( Rheinisch -
Westfälische Hütten - und Walzwerke ) . Kloft kam zu dem sehr

öcialdemokratischen " Schluß , daß diese Löhne „ in keinem Per -

hällnis zu dem Gewinn aus den hergestellten Produkten stehen " .
Die Versammlung nahm eine R e s 0 l u t i 0 n an , in der gefordert
wird : 1. die reichsgesetzliche Einführung eines zehnstündigen
Maximal - ArbeitStages unter gleichzeittger Festsetzung der Höchst -
grenze der in Ausnahmefällen zulässigen Ueberstunden . 2. Für
diejenigen Feuerbettiebe , bei denen eine Unterbrechung des

Produktionsprozesses vorab nicht möglich ist , sowie in den gesundheitS -
schädlichen chemischen Jndustttezweigen soll entweder durch Reichs -
gefetzgebung oder durch Verfügung des Bundesrates die achtstündige
Arbeitszeit eingefühtt werden . 3. Neben der reichsgesetzlichen Rege -
lung bettachtet die Generalvett ' ammlung eS als eine der vornehmsten
Pflichten des Verbandes , überall dott , wo angängig und notwendig ,
die Dauer der Arbeitszeit nach Berufen anzustteben und durch Tarif -
verttäge , in welchen auch die Lohnftage entsprechende Berücksichtigung
finden inutz . festzulegen .

In diesen Tattfen ist Anfang und Ende der Arbeit , Dauer der
Pausen während derselben sowie die Regelung des Ueberstundenwesens
genau zu besttmmen . Die Generalversammlung ersucht die Mit -

§
lieber des Verbandes , für die VerwirNichung dieser Forderungen
ezw . Aufgaben energisch einzutreten . "

Wir sind überzeugt , daß viele „ Freunde " der Christlichen lange
Gesichter gemacht haben , als sie die Annahme der obigen Resolutton
erfuhren . Wir können mit dieser Entwicklung der christlichen
Gewerkschaftsbewegung zuftieden sein .

Ömchta - Zcitung .
Wie leicht man in den Verdacht geraten kann , zu den gefähr -

lichen „ Kinderfteunden " zu gehören , kam in einer Verhandlung zur
Sprache , die gestern vor dem Schöffengericht stattfand . Der Maurer

Ferdinand N e u m a n n hatte sich wegen Beleidigung zu verantworten .
�er Techniker Grunert zu Steglitz ist dort Besitzer eines Stück- man mm
Gartenlandes . Wiederholt hatte er bemerkt , daß die darauf befind - 1 reicht worden ist .

Letzte Naefmebten und Depefeben .
Zu den Knappschaststvahlen im Ruhrgebiet

wird uns gestern abend telegraphisch aus Dortmund gemeldet :

Nach den bisherigen Resultaten dürste der Bergarbeiter - Berband

Zweidrittel - Majorität erlangen .

Zum ostasiatischen fttteg .

Wladiwostock , 10. September . <B. H. ) Der nissische Generalstab
soll Beweise erhalten haben , daß England die Japaner über die

russischen Flottenbewegungen bei Aden und Perim auf dem Laufenden
erhalten hat .

Rom , 10 . September . ( B. H. ) „ Popolo Romano " will aus
Paris erfahren haben , Delcasss habe erklärt , daß nach dem ersten
Siege der Russen die Mächte auf Grund der Beschlüsse der Haager
Fttedenskonferenz invafieren könnten .

Chemnitz , 10 . September . <B. H. ) Wie der „Allg . Ztg . " von

kompetenter Seite mitgeteilt wird , ist die gesttige Konferenz im

Staatsministerium mit Mitgliedern der Ständekcnnmern in Dresden

betteffs Einführung eines Notstandstarifes zur Abhilfe der durch

Einstellung der Binnenschiffahrt eingetretene » Mißstände gänzlich
resultatlos verlaufen . Die Regierung hat die Einführung rundweg

abgeschlagen . Weiter erfährt das Blatt , daß die Jndustttellen sich
hierbei nicht beruhigen werden . Den Verhandlungen wohnte außer
dem Minister v. Metzsch und Finanzminister Dr . Rüger mit ihren
Räten noch Geh . Hoftat Dr . Mehnett und Oberbürgermeister
Dr . Beutter - DreSden bei .

Innsbruck , 10 . September . ( W. T. B. ) Zum Präsidenttn des

Juttstentages wurde Geheimrat Professor Brunner und zum
Miworsitzcnden Sekttonschef Dr . Klein , Professor Schmiden ,
Ober - Reichsanwalt Dr . Olshausen - Leipzig und Dekan Hruza -
Innsbruck gewählt . In der handelsrechtlichen Abteilung begann
die Sitzung mit einer Trauerkundgebung ftir den verstorbenen
Berliner Justtzrat Staub , welcher die Begutachtung des Themas

Recht und Pflicht des Aufsichtsrats zur Einberufung der

Generalversammlung einer Aktiengesellschaft ' übernommen hatte .
An seiner Statt bettchtete Professor Rehm - Sttaßburg
über das im Druck vorliegende Gutachten Staubs . Ueber das
Recht am eignen Bilde haben Justtzrat Keyßer - Berlin und
Gcheimrat Gareis - München Gutachten abgegeben , worüber von
Rechtsanwalt Wildhagen- Leipzig und Professor Rietschel - Tübingeo
Bettcht . erstattet wurde .

Paris , 10 . September . ( B. H. ) Luise Michel ist aus London
kommend hier eingettoffen , um eine Reihe von Porttägen zu halten .
Sie begiebt sich von hier nach Barcelona .

Marseille , 10 . September . ( W. T. B. > Siebenhundert Dock¬
arbeiter nahmen heute die Löschung der Waren aus acht hier vor
Anker liegenden ausländischen Schiffen vor .

Bttissel , 10 . September . ( B. H. ) Am 0. November findet in
Luvain die Enthüllung des Denkmals für die im Generalstreik 1902
Gefallenen statt .

Barcelona , 10. September . ( B. H. ) Eine große Anzahl
Anarchisten sind aus Anlaß der letzten Bombenattente verhaftet
worden . Bei Untersuchung der Bombe , die im Justizministerium He-
worfen wurde , wurde festgestellt , daß sie Dynamit enthielt . Man
chließt hieraus , daß die Bombe im Auslande verfertigt worden ,st .

Konstantinopel , 10. September . ( B. H. ) Infolge von Konsttlar -
meldungen , daß sich die aufständische Bewegung der Alban efen
weiter ausdehnt , und die Zustände in den Vilajets Prizrend ,
Djakowa und Uesküb unhaltbar geworden seien , fordern die Bot -

chafter der Mächte die Pforte auf , energische Maßregeln zu er -
greifen , damit endlich die Ruhe in diesen Bezirken wieder hergestellt
werde .

Konstantinopel , 10. September . <B. H. ) Dem Kommandanten des
englischen Mittclmeeraeschwaders sowie den andren hier anwesenden
englischen Marine- Offizieren wurden von seite des Sultans besondere
Aufmerksamkeit erwiesen . —- Die Pforte ist beunruhigt darüber , daß
Bulgarien zur Sicherung der Einfahrt seiner Häfen am ' Schwarzen
Meiste , Burgas und Warna , in Fiume und in Frankreich eine größere
Anzahl Torpedoboote bestellt hat . Die bulgarische Regierung ließ
edoch hier bemhigeitde Versicherungen abgeben mit dem Hinzu -
iigeu , daß es sich nicht um Torpedoboote , fondern um Haftn -

Torpillen handle .

Lima , 10 . September . ( DMdnug der Agenre Havas . X Ende
des Monats wird Pardo die Präsidentschaft übernehmen ; er - erhiett
bei der Wahl 120 000 Stimmen , eine Majorität , die bisher nie er »
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Partei - I�ackrickten .
Zum Parteitag in Bremen .

. �eit einigen Jahren Hai sich die löbliche Sitte herausgebildet ,
rah die Besucher des Parteitages von den gastgebenden Genossen
durch entsprechende Druckschriften über die Partei - und Lokalverhält -
nisse des Tagungsortes unterrichtet werden . Die bremischen Partei -
genossen sind diesem Brauche gefolgt , thun aber noch ein übriges ,
indem sie den Delegierten , die sich bis jetzt beim Lokalkomitce an -
gemeldet haben , die Schriften schon jetzt zu vorheriger Orientierung
zusenden .

In einer hübsch ausgestatteten Festschrift , die auch zum Preise
bon . 1 M. käuflich ist , wird die bremische Parteigeschichte und einiges
Wissenswerte über allgemeine Verhältnisse in Bremen kurz dar -
gestellt . Die Darstellung der Anfänge der Parteigeschichte in Bremen
ist nicht bloß von lokaler Bedeutung . Es werden darin , gestützt auf
altes Urkundenmaterial , das dort sorgfältig aufbewahrt wurde , Mit -
teilungen gemacht , die für die Parteigeschichte überhaupt wertvoll
sind . Außer dem „ Kassa - Konto " aus dem ersten Jahre des Be -
stehens der bremischen Mitgliedschaft des Allgemeinen deutschen Ar -
beitervereins ( 1864/65 ) , das über die Einnahmen des Vereins , die
die Zahl und den Beruf der Mitglieder Auskunft giebt , ist interessant
die kurze Darstellung der Streitigkeiten innerhalb des Allgemeinen
deutschen Arbeitervereins , soweit Bremen davon berührt wurde . Aus
dem Protokoll des „Lassalleschen Allgemeinen deutschen Arbeiter -
Vereins " von 1870 wird ein interesiantes Dokument mitgeteilt , das
sich alz Vorbemerkung auf der ersten Seite dieses Protokolls be -
findet :

Vorbemercung .
Durch eine öffentliche Proclamation , im Juni 1869 der beiden

Herren : Fritz Mende und I . B. v. Schweitzer wurde den hiesigen
Mitgliedern des Lassallischen Allgem . Deutsch . Arb . Vereins be -
kannt , daß binnen Llurzem , die Einheit beider Parteien , in einen
einzigen „ Allgem . Deutsch . Arb . Verein " erfolgen sollte . Die
hiesige Mitgliedschaft nahm den Vereinigungsvorschlag einstimmig
an . Am 24 . Juni 1869 wurde der zu Dresden domicilierte Lassall .
Allgem . Deutsch . Arb . Ver . aufgelöst , und zu gleicher Zeit , der
durch Verschmelzung beider Vereine ( des zu Berlin domici . Allgem .
Deutsch . Arb . Ver . u. des zu Dresden domi . Lass . Allg . Deutsch .
Arb . Ver . ) hervorgegangene : „ Allgemeine Deuffche Arbeiter Ver -
ein mit dem Sitz zu Berlin begründet und bekannt gemacht .
Grundbedingung desselben war : Das Statut und Organisation
Lassalles herausgegeben am 23 . Mai 1363 . Am 4. Juli 1869
wurde durch Majoritätsbeschluß Herr I . B. v. Schweitzer , Präsi -
dent des Vereins . Kurze Zeit , nach dem Vereinigungsvertrage ,
wurde von Herrn v. Schweitzer . Starut und Organisation , in der
gröbsten Weise verletzt und gefährdet . Von dem Vorstandsmit -
gliede Hr . Fr . Mende zur Rechenschaft gezogen , verweigerte Hr .
v. Schweitzer jede Rechtfertigung . Hr . Mende unterbreitete daher
dem Vorstande , einen Antrag auf Ausstoßung des Hrn . v. Schwei -
her u. des Sekretärs Hr . E. W. Tölcke . Die Majorität des -
selben stimmte für diesen Antrag . Durch die Generalversamm -
lung zu Halle a. S . am 23 . Dezember 1869 war die Handlungs -
weise rechtsgültig geworden . Am 19 . Januar 1379 ward Hr .
Fritz Mende mit 12 749 Stimmen zum Präsidenten des seit dem
26 . Juni 1369 zu Berlin domicilirten Allg . Deutsch . Arb . Vereins
gewählt .

Das war jedoch noch nicht die Einigung des deuffchen Prole -
kariats . In die fortgesetzten Kämpfe der Zeit läßt einen Blick
thun der „ Offene Brief an die deutschen Arbeiter . Die Vereinigung
aller socialdemokratischcn Parteien zum Zwecke der Wahlagitation . "
Von August Kühn , unserm Abgeordneten für Neichenbach - Neu -
rode , der damals in Bremen lebte . Kühn redet darin einer Ver -
schmelzung aller socialdemokratischen Parteien Deuffchlcmds das Wort .
Er schreibt unter anderm :

„Jetzt vergeht keine Woche , wo sich nicht die Arbeiter der ver -
schiedenen socialdemokratischen Parteien wie Rasende gegenseitig zu -
sammenhauen , und dies alles wegen einiger Personen , die da Herr -
scheu wollen und herrschen , und von denen die Arbeiter , größtenteils
ohne daß sie es selbst merken , systematisch gegeneinander gehetzt
werden . Ja . wären selbst diese Personen nicht so, wie sie sind , selbst
dann forderte es das Interesse der Sache , daß sie fallen gelassen
würden ; denn hoch über allen andern Rücksichten , wären sie auch
noch so edel und menschlich , steht gebieterisch das Interesse der Sache
. . . Wenn ich jetzt , bis zum Ucberfluß überzeugt davon , daß eS
nie anders werden wird , solange ein Schweitzer , ein Mende oder eine

Gräfin Hatzfeldt der Arbeiterbewegung angehören , durch meine

Pflicht gedrängt werde zu sprechen , und dabei wenigstens noch jetzt
vorziehe , mich nicht in Einzelheiten einzulassen , so wolle man dies

nicht mißdeuten denn ich thue dies bloß deshalb nicht , weil ich ver -
meiden möchte , den notwendig daraus hervorgehenden Kampf , welcher ,
wie man das ja sattsam weiß , sehr leicht ein gemeiner werden dürste .
Kühn läßt zum Schluß keinen Zweifel darüber , daß er aus dem

Hatzfeldt - Mendeschcn Verein ausscheiden und zu den Eisenachern . bei
denen «doch wenigstens noch eine Ansicht geltend gemacht werden
könne . " übertreten werde . "

Für Kühn , dessen Brief lebhafte Erörterungen hervorrief , war
die Folge , daß er aus dem Verein in Bremen ausgeschlossen wurde .
Mit ihm aber traten gegen 149 Mitglieder aus . Unter fort -
währenden Streitigkeiten rieb sich dann die Bremische Mitgliedschaft
der Lassalleaner auf , bis sie im Juli 1830 einschlief .

Die Tarstellungen der Festschrift werden durch einige interessante
Abbildungen belebt . So ein Faksimile der Handschrift Lassalles , ent -
haltend die Ernennung des ersten Bevollmächtigten der Bremischen
Mitgliedschaft dcS Allgemeinen deutschen Arbeitervereins vom
6. April 1364 , dann nach einer Photographie aus dem Jahre 1875
die 24 Vorstandsmitglieder des Allgemeinen deutschen Arbeitervereins
und die erste Seite der Probenummer der „ Bremer Freien Zeitung "
vom 25 . Juni 1376 , die mit einem Leitartikel über die historische
Berechtigung des Socialismus beginnt .

Für die Gegenwart wertvoll ist die Schilderung der Organisation
des Wahldienstes nebst der Abbildung einer Karte , mit deren Hilfe
der „ Schlepperdienst " recht praktisch ausgeführt werden kann .

Dann folgen Angaben über Verwaltung und Innere Politik
Bremens , Gewerkschaftsbewegung und Bildungswesen , gleichfalls
durch einige Abbildungen unterstützt . Davon ist besonders interessant
die Abbildung Bremischer Arbeiterwohnhäuser ( Einfamilienhäuser )
auS dem 13. Jahrhundert , von 1863 — 1879 und von 1897/98 .
Die neuesten dieser Häuser unterscheiden sich recht vorteilhaft nicht
nur von denen aus dem 18 . Jahrhundert , sondern fast noch mehr von
denen aus 1363 — 1879 .

Ein „ Führer durch Bremen " , der jedoch nicht vom
Lolalkomitee hergestellt ist , sondern von diesem nur für die Delegierten
gelauft wurde , giebt Auskunft über die vielerlei Sehenswürdigkeiten
der Rolandstadt , die viel schöner sind als die Abbildungen , die der
Führer davon giebt .

Ten Roland betrachte man mit ganz besonderer Ehrfurcht .
Urvätergeist offenbart sich in dieser an den Steinpfeiler gelehnten
Bildsäule . Noch viel ehrwürdiger ist er . als der Vers auf dem

Schilde andeutet :
Vr�bsit äo iok ja openbar
De Carl und mennich Vorst vorwar
Besser Stede gegeven hat
Des danket Code , is min radt .

Das will sagen , daß er ein Denkzeichen der Markt - und GerichtSfttiheit
fei , die der Stadt von Karl ( dem Großen ) und andern Fürsten ge -

geben worden sei . Mag sein , daß ihn der Künstler , der 1494 den

Auftrag ausführte , an Stelle des 1366 von den Erzbischöflichen ver -
brannten hölzernen Roland die jetzige Steinsäule zu errichten , als

«in Denkzeichen der Fürstengnade auffaßte und darin den Segen des

Christengottes erkannte . In Wirklichkeit hat der Roland mit Fürsten -
gnade wohl kaum etwas , mit dem Christengotte schon gar nichts zu

thun . Er ist vielmehr ein Band , das zurückleitet in die Zeiten
germanischen Heidentums , da unsre Vorfahren auf den Gräbern
ihren Helden ein Mal errichteten und damit die Malstatt sdiufen ,
an der sich der Stamm oder die Stämme der wandernden Barbaren
zu wichtigen GestHäften zusammenfanden , zur Totenverchrung , zum
Festcfciern , dann zu Gerichts - und Marktzwccken . Der Roland
verbindet uns unmittelbar mit unfern heidnischen kulturlosen Vor -
fahren , er ist das älteste Sammelzeichen erwachenden Gemein -
schaftssinnes .

Den Roland ehret ! _

Parteipresse . Unter dem Titel „ M ülhauser Volks -

z e i t u n g " wird unser Parteiblatt in Mülhausen i. Elf . vom
1. Oktober an wieder als völlig selbständiges Blatt erscheinen . Das
Blatt erschien , in eigner Druckerei hergestellt , bis Ende März 1894
unter dem Namen „ Elsaß - Lothringtsche Volkszeitung " als selb -
ständiges Blatt und fiel dann dem Tiktatur ? aragraphen zum Opfer .
Seitdem mußten sich die Genossen Mülhausens mit einem auswärts

Sedruckten
Blatte behelfen . Es wurde zuletzt in Frankfurt a. M.

ergestellt und hatte nur einen eignen lokalen Teil . Nunmehr ge -
denken die Genossen wieder ein eignes selbständiges Blatt , das in

Mülhausen gedruckt wird , erhalten zu können .

BerUmr partci - Hngclecfenbeitcn .
Achtung , Parteigenossen ! Dienstag , den 13. September , abends

3 Uhr , findet im großen Saale des GewerkschastShauseS die Partei -

Versammlung statt , in welcher die Delegierten der Berliner Partei -

genossen über den Internationalen Kongreß in Amsterdam Be -

richt erstatten werden . Wir ersuchen die Genossen , an diesem Tage
andre Versammlungen nicht einzuberufen .

Die Vertrauensleute von Berlin und Umgegend .

Zur Lokal - Liste . Zur Beachtung ! Am Sonntag den 9. Oktober
erscheint die nächste Lokal - Liste ; näheres am Sonntag den
18 . September . — Reinickendorf . Am Sonntag den 11. Sep -
tember veranstaltet der Turnverein „ Froh und Heiter " in Gördes
„ Waldschlößchen " , Eichhornstr . 45 , eine Festlichkeit , zu welcher man
versucht , Billets in Arbeiterkreisen abzusetzen . Da dieses Lokal zu
Versammlungen ze. nicht zur Verfügung steht , so meide man
strengstens das Vergnügen . Die Lokal - Kommission .

Charlottcnburg . Am Dienstag , den 13. September , findet
im Volkshause , Rosinen st r. 3, die General - Ver -

sammlung des Konsumvereins statt . Der Umsatz betrug
113 282 M. mit einem Reingewinn von 5182 M. Die Verwaltung
schlägt eine Rückvergütung von 4 Proz . vor .

Der Schmargendorfer Wahlvercin hält am Dienstag , abends

3Vz Uhr , im Wirtshaus Schmargendorf seine ordentliche Mitglieder -
Versammlung ab . Da wichtige Punkte auf der Tagesordnung stehen ,
wird zahlreicher Besuch erwartet .

Britz . Die Wahlvereins - Versammlung findet am Dienstagabend
81/ « Uhr bei &. Weniger , Werderstr . 27 , statt . Vortrag von Max
Schütte über : „ Alexander II . von Rußland und der Nihilismus " .
Aufnahme neuer Mitglieder . Gäste haben Zutritt .

Pankow - Nieder - Schönhausen . Am Dienstagabend S' /p Uhr ist
die Mitgliederversammlung des Wahlvereins bei Mierke , Berlinerstraße .

Zossen . Die Versammlung des Wahlvereins findet schon
am Dienstagabend 8 Uhr ber Rüffer statt . Wichtige Tages -
ordnnng : Vortrag sowie Wahl eines ersten Vorsitzenden . Durch
Verzug unsres Genossen Schwitzky ist eine Neuwahl erforderlich .

Ober - Schöneweidr . Mittwochabend 8' / , Uhr hat der hiesige
Wahlverein seine Mitgliederversammlung bei Kaufhold ,
Wilhelmincnhofftr . 18 . Tagesordnung : Vortrag : „ Der Kampf um
die politische Macht " .

Wahlverein Wilhelmsruh . Die am 11. d. M. fällige Mitglieder¬
versammlung fällt aus und findet die Versammlung am Dienstag ,
den 29. d. M. , abends S1/ , Uhr bei Hamann statt . — Am Dienstag ,
den 13. d. M. , abends 8' /3 Uhr . findet bei Hamann , Kronprinzen «
straße 15, ein Vortragsabend statt : „ Die Chemie im täglichen Leben " .
Referent : Genosse G i e s e. — Handzettel - Verteilung zum Vortrags -
abend Sonntagvormittag 19 Uhr von Wilmroth , Prinz Heinrich -
straße , aus .

lokales .
Bom Garten Eben .

Nicht erst aus Gustav Freitags Bildern auS der deutschen Ver -
gangcnheit wissen wir , daß das Gerede von der guten alten Zeit
insoweit eitel Flunkerei ist , als der moderne Mensch vor Un -
behaglichkeit nicht auS noch ein wüßte , wenn er in den roman -
tischcm oder klassischem Schimmer umstrahlten Stätten mit den
Helden von ehedem zusammen hausen sollte . Wo diese Thatsache
ohne sonderlichen Zweifel gilt , darf wohl auch angenommen werden ,
daß es mit dem Aufenthalt im Paradiese seinen Haken hat , daß der
biblische Garten Eden ohne den Komfort der Neuzeit nur im mäßigen
Grade als Sommerfrische geeignet befunden würde . Von dieser
Anschauung sind vielleicht auch einige Pioniere ausgegangen , die
vor etlichen Jahren schon die Schritte gen Norden lenkten , um dort
ein neues Goen zu gründen . Es mag den Männern mehr um eine
gewisse Urwüchsigkeit denn um Himmelswonnen zu thun gewesen
sein , als sie sich entschlossen , den Apfel der Erkenntnis im eignen
Heim zu pflücken , von wo kein Cherubim oder Gendarm den Rascher
vertreiben kann . Der Garten Eden in der Nähe von Oranienburg
wird daher von solchen Pilgern mit beträchtlicher Enttäuschung be »
treten werden , die sich ihm in der Erwartung nähern , dort einen
irdischen Abklatsch himmlischer Schönheit zu finden . Das moderne
Paradies sieht durchaus nicht schön aus , kann wenigstens diejenigen
nicht ästhetisch befriedigen , die von einem Obstgarten mit prätentiösen
Namen mehr verlangen als allerlei Bäume , lustig anzusehen und gut
zu essen . Aber die Gründer dieses GartenS haben das Argument
für sich , daß das Eden der biblischen Sage , wenn es jemals auf der
Welt gewesen wäre , den Europäer der Gegenwart auch nicht
sonderlich befriedigt hätte .

ES ist ein mächtig großes Stück Erde , das von einer Genossen�
schaff zu dem Zweck erworben wurde , ihren Mitgliedern nicht allein
ein eignes Heim , sondern auch bis zu gewissem Grade die Möglichkeit
selbständiger Ernährung zu gewähren . Darum ist jedem Hause ein
Morgen Land beigefügt , auf welchem der Bewohner Obstbäume zu
pflanzen hat . Der größere Teil des Gebiets ist allerdings noch
nicht bewohnt und wird daher von der Gesamtkolonie kultiviert .

Aepfel - , Birn - und Pflaumenbäume sehen wir in überragender

Fülle . Sie sind alle noch klein , vielfach spalierartig beschnitten
und spenden in ihrer jugendlichen Unbedcutendheit noch keinen

Schatten . Unter Bäumen süß zu träumen ist hier nicht möglich .
Aber e « sind gute Arten , die man hier angepflanzt hat ; und die

erstaunlich großen Früchte deuten nicht allein auf ein ertragreiches

Obstjahr hin , sondern auch auf sachkundige Pflege , auf ein ziel -

bewußtes Arbeiten . Schnurgerade Wege durchschneiden die Kolonie

und zeigen ebenfalls an , daß die Grazie , die Schlangenwindungen
liebt , hier keine Heimstätte hat . Und auch die Wohnstätten unter -

scheiden sich merklich von den Schmuckbauten , die andre Baugenossen -

schaffen auf ihrem Grund und Boden errichtet haben . Die Gebäude

tragen vielfach Holzbekleidung oder sinl aus Cementplatten her -

gerichtet und frei von der Last irgend rvclchen ZierratS . Ob es

billig ist , im Garten Eden zu wohnen ? Die Häuser sind auf Grund

deS ErbbaurechtS von der Kolonie erbaut und gehören also den

Bewohnern nominell nicht zu eigen . Diese zahlen sechs Prozent der

Bauunkostcn als Miete und können für 499 bis 599 M. jährlich auf ein
Heim von etwa fünf Zimmern rechnen . Allerhand Unkosten , die
namentlich für Wasser nicht gering sind , kommen noch hinzu ; als
einmalige Ausgabe ferner noch die Einrichtung des Obstgartens , und
wer einen Anteilschein der Genossenschaft zu 599 M. in Ratenzahlung
erwerben will , hat natürlich auch diese Ausgabe in Betracht zu ziehen .
Nach einigen Jahren mag der Ertrag an Obst einen Teil dieser Aus -
gaben wieder ausgleichen .

Es ist das Kreuz solcher Genossenschaften , daß sie in der Nähe
der Stadt den Grund und Boden haarsträubend teuer bezahlen
müssen , in weiterer Entfernung hingegen dem Großstädter nur dann
nützen können , wenn ihm seine Verhältnisse ein Dasein in Welt -
abgeschiedenheit gestatten . Ruhe herrscht auf dieser Heimstätte , die
vom Bahnhof Oranienburg etwa dreiviertel Stunden entfernt liegt
und wohl nicht allzuoft von Neugierigen besucht wird .

Wer seinen mißhandelten Nerven Erholung gönnen will und
dies unter Beihilfe eines ansehnlich gerundeten Geldbeutels kann ,
der möge immerhin im neuen Paradiese seine Zelte aufschlagen .
Der Arbeiter , der kleine Mann der Großstadt thut gut zu resignieren .

Aus der Kindcr - Krankenpflege der Ehariti
wird uns ein merkwürdiges Vorkommnis mitgeteilt , das sehr der

Aufklärung bedarf . Da der Versuch , durch Anfrage bei der Charite »
Direktion Licht in die Sache zu bringen , nicht gelungen ist , so wird
der Fall hiermit der Oessentlichkeit übergeben .

Ein Tischler I . , der nach dem Tode seiner Frau mit zwei kleinen
Kindern zurückgeblieben war , mußte das jüngste wegen einer Krank -

heit in die Charite geben . Nachdem es dort einige Zeit behandelt
worden war , erklärte man eS für geheilt , und der Vater wurde auf -
gefordert , eS abzuholen . Das ließ sich zunächst nicht machen , weil

Herr I . den Tag über in Arbeit ist . Als I . am 3. August eine

nochmalige Aufforderung erhielt , ging er am 9. nach der Charite
und verhandelte mit der zuständigen Pflegerin . DaS Ergebnis der

Verhandlungen war , daß das Kind weiter in der Charit « blieb .

Am 14. machte I . dort einen neuen Besuch , verhandelte von neuem

mit der Pflegerin , und wieder blieb das Kind noch in der Anstalt .
Als aber am ZI . August I . nach der Charite kam , wurde ihm ge -

sagt , das Kind sei inzwischen in daS Waisenhaus der

Stadt Berlin gebracht worden . Warum ? Die Abholung

sei unterblieben , antwortete man mit Achselzucken dem Vater , da

habe man es dem Waisenhause übergeben müssen . Dem gegenüber

versichert uns der Vater , daß ihm nach dem 8. August keine erneute

Aufforderung , das Kind abzuholen , zugegangen sei , und daß er aus

den Verhandlungen mit der Pflegerin beide Male die Ueberzeugung

gewonnen habe , sein Kind dürfe noch in der Charite bleiben . Um sich
darüber Ausklärung zu verschaffen , auf Grund welcher Bestimmungen

man eS an das Waisenhaus abgeliefert hatte , wandte Herr I . sich

mit einer schriftlichen Anfrage an die Charite - Direktion . Er hat

jetzt eine schriftliche Antwort erhalten , aber die erbetene Aufllärung

hat er nicht darin gefunden . Die Direktion schreibt : „ Hier ist nichts
darüber bekannt , daß Ihnen der längere Verbleib Ihres KindeS in

der Charite bewilligt worden wäre , jedenfalls sind Sie bei uns nicht

deshalb vorstellig geworden . " Der Vater weiß jetzt , daß er nicht

mit der Pflegerin , sondern mit der Direktion hätte verhandeln

müssen . Warum er aber diesen Irrtum damit büßen mußte , daß

man sein Kind ins Waisenhaus steckte, darüber schweigt die Charite -

Direktion .
Die Direktion hat ihrer Zuschrift nur noch die Bemerkung an -

gefügt : „ Da das Kind geheilt war , durfte es nicht länger in der

Charit « verbleiben . " Mit diesem Grundsatz kann man sich ein -

verstanden erklären . Es fragt sich aber , ob das Kind deS Herrn I .

wirklich nicht mehr der Anstaltspflege bedurfte . Zwischen dem 14.

und dem 21 . August überwies man es dem Waisenhause als „ge -

heilt " . Am 21 . erhielt I . Kenntnis davon und eilte sofort nach dem

Waisenhause , Alte Jakobstraße , um das Kind zurückzufordern . Es

konnte ihm nicht ausgeliefert werden , weil es bereits nach dem

Waisenlazarett RummelSburg gebracht war . Am 22 . ging er ein

zweites Mal nach der Alten Jakobstraße , und nun wurde die Aus -

lieferung angeordnet . In dem betreffenden Schreiben an den

Direktor Jahnke in Rummelsburg hieß es : „ Wir haben ihn ( den

Vater ) darauf aufmerksam gemacht , daß sein Sohn Kurt schwer

krank ist ; er besteht aber auf Herausgabe . " Aus der Charite war

das Kind als „ geheilt " zwangsweise entlassen und ohne Wissen

des Baters dem Waisenhause überwiesen worden . Im Waisen -

hause aber galt wenige Tage nachher das Kind als so « schwer

krank " , daß man es nur widerwillig hergab !

Der Vater bekam sein Kind , brachte eS in Privatpflege und

holte zu weiterer Behandlung einen privaten Arzt . Warum er eS

nicht im Waisenlazarctt ließ ? Im Hinblick auf die mancherlei Vor -

kommnisse , die aus der Berliner Waisenpflege bekannt geworden sind ,

will er fortan mit dem städtischen Waisenhause ebensowenig zu thun

haben , wie mit der königlichen Charite .

Unser Parteigenosse Singer ist von einem schlimmen Mißgeschick
bettoffen worden . Er leidet an einer schmerzhasten Venenentzündung ,
die ihn , wie es heißt , voraussichtlich für mehrere Wochen an « Bett

fesseln wird . Wir nehmen an . daß diese Beftirchtung sich nicht

bestätigt und Genosse Singer bald wieder mobil im Dienste der

Partei thätig sein kann .

Die Konsum - Grnossenschaft Berlin und Umgegend hat ihr fünftes
Geschäftsjahr hinter sich. Der sechzehnseitige Geschäftsbericht kon -

stottert , daß die Genossenschast diesmal finanziell besser abgeschnitten
hat , als in den beiden Vorjahren . Der Umsatz ist ttotz der Aus -

merzung der WarcnhnuS - Artikel annähernd der gleiche wie im Bor -

jähre geblieben : 814 258,89 M. und wurde em Reingewinn von
24 879,96 M. erzielt . Die Mitgliederzahl stteg von 4737 auf 5227 .
Die Genossenschaft besitzt jetzt 16 Verkaufsstellen und beschäftigt
2 Geschäftsführer , 1 Kassierer . 1 Buchhalter , 1 Ceutral - Lager -
Verwalter , 15 Lagerhalter . 1 Lagerhalterm , 16 Verkäuferinnen ,
3 Laaerarbeiterinnen , 1 Lagerarbeiter und 16 Reinemachefrauen ;
insgesamt 56 Personen . Die Gehälter der Lagerhalter steigen bis

zu 2299 M. jährlich , die der Verkäuferinnen bis zu 99 M. monat¬

lich . Für die versicherungspflichttgen Angestellten werden die
vollen Beiträge zur Kranken - und Invalidenversicherung
gezahlt . Jeder Angestellte erhält jährlich eine Woche Ferien unter
Fortbezug de « Gehaltes . Die Genossenschaft unterhält auch eine

Sparkasse , die sich seitens der Mitglieder eine « regen Zuspruchs
erfreut ; seit Bestehen ( 11 Monate ) wurden 44 669,28 M. ein - und

7311,35 M. ausgezahlt . Die Umsätze der . einzelnen Berkaufs «
tellen schwanken zwischen 24 999 und 77 999 M: pro Jahr . Nach

reichlichen Abschreibungen und Zuweisungen zu den verschiedenen Fonds
' ollen die Mitglieder eine Nückvergüttgung von 3 Proz . erhalten .
Bei der Großeinkaufs - Gesellschaft in Hamburg ist die Genossenschaft
mit 5 Anteilen beteiligt , außerdem ttug sie mit Erwerbung eines

Anteiles von 5999 M. zur Ernchtung einer Seifenfabrik in Aken a. E.

bei . Vor 5 Jahren wurde die Genossenschaft ohne jegliche Mittel

ins Leben gerufen ; heute kann sie. wer die schwierigen Verhältnisse

in Berlin kennt , mit denen die Gcnossenschaftsbewegung zu kämpfen

hat , immerhin mit Stolz auf die Errungenschaft zurückblicken .

Die städtische höhere Webcschule , MarkuSstr . 49 . beginnt im

Winterhalbjahre den Unterricht in der Abend - und Sonntags -

' chule für Weber . Wirker . Stricker , Posamentiere . Kurbelstickcr und

- Sttckerinncn , Musterzeichner und - Zeichncrinncn . KonfektionSzeichncr
und - Zeichnerinnen , Zuschneider und Zuschneiderinnen . Färber und



fiaufteute am Sonntag , den 9. Oktober d. J . , vormittags
9 Uhr .

Der Unterricht für die Tagesschule beginnt am Montag ,
den 19 . Oktober , 8 Uhr vormittags . An der Tagesschule sind
folgende Unterrichtskurse eingerichtet :

t . Kaufmännischer Kursus ; 2. Musterzeichnen - Kursus seine
Klasse für Weberei und Druckerei , eine Klasse für Stickerei
und Posamentiererei ) ; 3. Konfektionskursus sje eine Klasse zur Her -
stellung von Frauenbekleidung und von Wäsche ) : 4. Posamentier -
und Besatzkonfektionsknrsus ; 5. Hand - und Maschinenstickereiknrsns
seine Klasse zur Ausbildung von Geschäfts - und eine zur Ausbildung
von Arbeitspersonal ) ; 6. Wirkerei - und Strickereikursus ; 7. Färberei -
kursus . Anmeldungen von Teilnehmern am Unterricht nimmt der
Direktor der Schule , Herr Weber , entgegen .

Ter sogenannte Eisblock in der Alten Jakobstraße 29 , wo sich
die Kneipe der „ Mutter Dietzen " befand , die nicht größer als eine
Selterwasscrbude war , ist verschwunden und hat einem modernen
Kaufhause Platz gemacht . Was trotz aller Verhandlungen der
städtischen Behörden nicht gelingen wollte , ist nunmehr dem Privat -
kapital gelungen . Die Straße hat ein wesentlich besseres Milieu
erhalten und wird nach der Durchlegung bis zur Gitschincrstratzc ,
die schon in allernächster Zeit erfolgen soll , und durch den Bau des
Reichspatentamtes auch einen noch größeren Verkehr erhalten . Dann
dürfte es aber an der Zeit sein , die auf die Dauer unhaltbaren Zu -
stände in der Simeonstraße zu bessern . Diese Straße besitzt einen
Durchgang mit einer engen Durchfahrt nach der Alten Jakobstraße ,
wo es oft zu unliebsamen Scencn kommt . Das Pflaster dieser
Privatstratze ist unter aller Kanone und wird auch wohl , so lange
die jetzigen Besitzer daran herumflickcn , wohl schwerlich trotz aller
Reklamationen besser werden . Leider sind bis jetzt alle Bemühungen ,
diese Zustände zu bessern , an dem geringen Entgegenkommen der
Hausbesitzer und an den hohen Forderungen der Eigentümerin des
Grundstücks Alte Jakobstraße 3, das niedergelegt werden muß , gc -
scheitert . Tie Alte Jakobstratze bietet außer der Merkwürdigkeit ,
daß sie fast mitten im Herzen von Berlin belegen eine Sackgasse
geblieben ist , noch andre Sonderbarkeiten . Zunächst die , daß viele
Berliner , und das will doch viel sagen , sich nur schwer zurechtfinden .
Die Hausnummern zählen nämlich in dieser Straße nicht , wie bei
andren Berliner Straßen , von dem Ende oder Anfang der Straße
an , sondern von der Hollmannstratze an , was nicht einmal die meisten
Droschkenkutscher wissen . Und da außerdem die Hausnummern 23 ,
148 bis 165 , sowie 14, 27 und 23 fehlen , so ist es nicht zu verwundern ,
wenn Fremde , die dort jeniand aufsuchen wollen , fast täglich köpf -
schüttelnd Fragen stellen , weil sie nicht zurechtfinden . An eine
Acnderung kann aber gedacht werden , wenn die direkte Verbindung
mit dem Halleschcn Thor hergestellt ist .

Die Stlidtverordnetcn - Bcrsamiuluilg hält nächsten Donnerstag
keine Sitzung ab .

Rückgang der sittenpolizeilichen Kontraventionen . Die Zahl der
Verurteilungen wegen sittenpolizeilicher Kontravention ist nach Aus -
weis der städtischen Statistik in der letzten Zeit auffallend zurück -
gegangen , �m Juli vorigen Jahres waren noch 453 Verurteilungen
bei der Abteilung des Amtsgerichts I am Alexanderplatz ergangen .
Etwaige in Moabit erledigte Fälle sind hierbei nicht gezählt , da
Angaben darüber nicht vorliegen . Vom Juli vorigen Jahres stieg
die Zahl der Vernrteilnngen langsam bis zum Oktober . Sie betrug
im August 1903 455 , iin September 461 und im Oktober 494 .
Seitdem ist die Zahl dieser Fälle fast ständig zurückgegangen .
In den beiden letzten Monaten des vorigen Jahres hatte sie noch
357 und 361 betragen . Sie sank weiter im ersten Viertel dieses
Jahres und betrug im Januar 349 , im Februar 302 und im März
277 .

_ Nacb einer kleinen Zunahme im April fällt sie seitdem wieder
ständig . Sie betrug im genannten Monat 334 , iin Mai 309 , im
Juni 287 und endlich im Juli 282 . Die Zahl dieser Verurteilungen
ist also seit einem Jahr um mehr als ein Drittel zurückgegangen .
Wie die Zusammenstellung zeigt , scheint der Wechsel der Jahreszeiten
in dieser Beziehung wenig Einfluß zu haben . Auch ist es zweifel¬
haft . ob der Rückgang mehr durch eine Besserung der allgemeinen
ivirtschaftlichcn Lage oder die größere Nachsicht der polizeilichen
Organe bei der Anzeige von derartigen Vergehen bedingt ist . 4

Nene Genieindcschiilc » sollen zum Beginn des Winterhalbjahres
im Norden und im Nordosten der Stadt eröffnet werden , eine an
dem Wedding am Leopoldplatz und eine hinter dem Fricdrichshain
an der Thorner und der Kniprodestraße . Im Sommerhalbjahr sind
sechs neue Gemeindeschulen hinzugekommen , die sich auf den Osten ,
den Norden und den Nordwesten verteilen . Das ganze Schul -
jähr 1904/05 bringt sonach eine Vermehrung um acht Schulen , durch
die bis zum Winter die Gesamtzahl der Gcmeindeschulen
Berlins auf 273 steigen wird . - Schon seit längerer Zeit sind es
fast nur noch die äußeren Stadtteile des rechten Spree - UferS vom
Osten herum bis zum Nordwesten , in denen neue Gemeindeschulen
eingerichtet werden . Ans die letzten zehn Jahre , vom Frühjahr 1895
an , entfallen 67 neu eröffnete Gemeindeschulen , und unter diesen
sind nur 7, die auf dem linken Spree - Ufer im Südosten , Süden und
Südwesten liegen . Das erklärt sich daraus , daß fast nnr noch im
Osten , Nordosten , Norden und Nordwesten eine erhebliche Ver -
mehrung der Bevölkerung stattfindet , weil nur hier noch unbebaute
Gebiete größeren Umfanges vorhanden sind , auf deucn neue Wohn -
hausbanten errichtet werden .

An der kgl . technischen Hochschule zu Charlottenburg treten mit

Beginn des Winter - Semesters nicht weniger als sieben neue etats -

mäßige Professoren und sechs Privatdocenten ein . Zu
den ersteren gehört der Ober - Jngenieur ( früher bei der A. - G.
Siemens u. Halske ) Dr . ing . Walter Reichel , bekannt als Führer
des „ Siemens - Wagens " bei den Schnellfahrversuchen der Studien -

gesellschaft ; derselbe hat die in der Abteilung für Maschinen -
Jngenieurwesen neu begründete Professur für elektrische Konstruktions -
lehre erhalten und wird auch Vorlesungen und Hebungen über

»elektrische Bahnen " abhalten . Ferner sind zu nennen : der Bau -
rat George de T h i e r r y - Bremen , dem die durch Ausscheiden des

Geh . Banrats Bubendey erledigte Professur für Wasserbau übertragen
wurde , der Stadtbaurat a. D. Brix , dem die neu geschaffene Professur
für städtischen Tiefbau ( einschließlich Straßenbahnen , Be - und Eni -

Wässerung der Städte 2c. ) übertragen wurde , der Assistent beim

Kuiistgewerbemuseum Richard Borrmanil , der ebenfalls eine

neugeschaffene Professur ( Geschichte der Baukunst ) erhalten hat . der

frühere Privatdocent Dr . Krigar - Menzel (Physik) , der Ober -

ingenieur M a t h e s i u s ( Metallurgie ) und der Schiffsbau - Jngenieur
Laas (praktischer Schiffsbau ) . Die neuen Privatdocenten
sind : Kgl . Baurat Graes und Dr . S ch u b i n g ( in der Abteilung

für Architektur ) , Dr . ing . R e i ß n e r ( Bau- Jngcnieurwesen ) , Ober -

ingenicur Z e h m e und Elektriker Dr . B r e s l a u e r ( Maschinen -
Jngenieurwesen ) , sowie Oberlehrer Dr . Petzoldt ( Abteilung für

allgemeine Wissenschaften ) . — Der Besuch der technischen
Hochschule hat auch im verflossenen Jahre wieder a b -

genommen : die Gesamtzahl der Hörer ( einschließlich

Hospitanten ) betrug im Winterhalbjahr 4157 ( gegen 4464

im Vorjahre ) , im Sommerhalbjahr 3585 ( gegen 3904 ) . Die

Zahl der Studierenden ging von 3260 bezw . 3463 auf 2897 bezw .
3089 herab . An dem Unterricht nahmen wieder 30 bezw . 24 kom -

mandierte Offiziere und Maschinen - Jngenieure der kaiserl . Marine
teil . Bon den Studierenden wandte sich die Mehrzahl dem Maschinen -
Jngenieurwesen zu, im Sommerhalbjahr 1192 : das Bau - Jngenieur -
Wesen studierten 613 , Architektur 453 , Schiffsbau 342 , Chemie und

Hüttenkunde 291 . Das Abgangszeugnis erhielten 769 Studierende ,

gestrichen wurden 205 . Die Diplom - Hauptprüfung bestanden 204 ,
den Grad eines Diplom - Jngenieurs erwarben 103 Inhaber eines

Diploms , sowie 62 Regierungs - bezw . geprüfte Bauführer , die
Würde eines Dr . ing . endlich wurde vom Senat an 18 Kandidaten

verliehen .
Eine Erinnerung an den Kwilecki - Prozeß bringt die heutige

Nummer des „Justiz - Ministerial - Blattes " . Unter den Personalien
der Staatsanlvaltschaft steht als letzte : „ Dem Staatsamvalt

Dr . Müller in » Elberfeld die nachgesuchte Dienstentlassung erteilt . "

Dr . Müllers Amtsthätigkeit in dem rheinischen Wirkungskreise währte
ein halbes Jahr .

Er entgleiste in seinem Plaidoher , indem er den Geschworenen
sagte , daß sie dem Schwurgerichtsverfahren mit der Freisprechung
der Gräfin das Todesurteil sprechen würden . Die Ge -
schworenen sprachen darauf die Gräfin frei . Wir hatten bisher von
der preußischen Staatsraison kaum erwartet , daß sie einen ihrer
öffentlichen Ankläger eine solche Provokation entgelten laffen würde ,
und möchten heute noch annehmen , daß irgend ein äußerer Grund
die Ursache der Entlassung abgegeben hat .

Das Polizeipräsidium erläßt folgende Bekanntmachung :
Diejenigen Gewerbetreibenden , welche in Berlin eine gewerbliche
Niederlassung besitzen und im Jahre 1905 persönlich oder durch in
ihren Diensten stehende Reisende für die Zwecke ihres Gewerbe -
betriebcs Waren aufkaufen oder Bestellungen auf Waren suchen
wollen , werden in ihrem eignen Interesse hiermit aufgefordert , die
hierzu gemäß § § 44 , 44a der Reichs - Gewerbe - Ordnung erforder¬
lichen Legitimationskarten für das Jahr 1905

sobald als möglich — jedoch nicht vor dem 15. Oktober d. I . —
bei dem Revier , in dessen Bezirk ihre gewerbliche Niederlassung
liegt , zu beantragen , damit in der Aussertigung der Karten keine
Verzögerung eintritt . Falls der Reisende bereits im Besitz einer
Karte für das laufende Jahr ist , empfiehlt es sich, diese Karte bei
Stellung des Antrages auf Ausfertigung der neuen Karte vor -
zulegen und ferner , wenn der Reisende nicht in Berlin wohnt , ein
polizeiliches Führungszeugnis für die Zeit vom Ausstellungstage
der diesjährigen Karte ab zu überreichen . Wird eine Karte für einen
Reisenden beantragt , der nicht in Berlin wohnt , und auch noch nicht
im Besitze einer Lcgitimationskarte war , so bedarf es der Ein -
reichung von Führungsattesten für mindestens die letzten 5 Jahre
( § Z 44 , 57 ff . Reichs - Gewerbe - Ordnung ) .

Unlauterer Wettbewerb . In der Brandschcn Versammlung am
Donnerstag bot eine junge Dame Bons älv Pf . zum Kaufe an ,
die den von unsrer Partei herausgegebenen und von unsren Partei -
genossen vertriebenen Bons so ähnlich sehen , daß sie ohne genaue
Prüfung gar nicht von ihnen zu unterscheiden sind . In genau der -
' elben Schrift wie ünsre Parteibons tragen diese Bons die Auf -
chrift : „ Agitationsfonds „ Kampf " 10 Pfennig " und darüber mit

rotem Ausdruck die Buchstaben „ A F K" . Auf die Frage , welchem
Zweck diese Sammlung diene , erhielt man die Antwort : „ Dem
Agitationsfonds für die revolutionäre Zeitschrift „ Kanipf " von Senna
Höh . "

Die Leute vom „ Kampf " müssen ihren eignen Anhängern wohl
wenig Opfersinn zutrauen . Anders kann man sich die offenbar auf
Tauschung berechnete Nachahmung der socialdemokratischen Sammel -
bons nicht erklären . Im geschäftlichen Leben heißt das unlauterer
Wettbewerb .

„ Ter Milchverkauf ist wegen Milchmangels eingestellt worden . "
So liest man jetzt auf einem Plakat in den Schaufenstern ver -
schicdcncr Geschäfte , die sich nebenbei mit dem Verkauf von Milch
zu befassen pflegen . Dieser Mangel ist auf die anhaltende Dürre
zurückzuführen .

Mit dem Abbruch der alten französischen Kirche auf dem
Gendarmen - Markt wird am Montag begonnen werden . Das Haus
ist in den Jahren 1701 — 1705 errichtet und im Jahre 1861 um -
gebaut worden . Der große , sich an die Kirche anschließende Kuppel -
bau , der aber ohne inneren Zusammenhang mit ihr ist , wurde gleich
dem Kuppelbau an der Neuen Kirche erst in den Jahren 1780 — 1785

nach Ganthards Plänen erbaut .

Schwere Verletzungen durch einen Messerstich erhielt in der ver -
gangenen Nacht der Former Otto Michaelis aus der Jasmunder -
stratze 12. Der Thätcr ist ein bisher noch nicht bekannter Mann ,
der sich in das Haus Strelitzcrstraße 34 flüchtete , von dort aber
entkommen ist . Michaelis war mit einem Freunde nachts die Ver -
längerte Wattstraße hinuntergegangen , als beide plötzlich Hilferufe
vernahmen , die von einer Frau herrührten : sie eilten weiter und
fanden eine am Boden liegende Person , die erzählte , daß ein Mann ,
dem sie kein Gehör schenken wollte , sie mißhandelt und nieder -
geworfen habe . Infolge der Hilferufe hatten sich mehrere Leute
angesammelt . Die mißhandelte Frau glaubte nun unter diesen ihren
Peiniger , einen großen jungen Burschen , wieder zu erkennen . Er
wurde zur Rede gestellt , und einer der Passanten ohrfeigte ihn .
Jetzt zog der Rowdy sein Messer und stieß auf den ihm zunächst
Stehenden zu . Dies war der Former Michaelis : er stürzte sofort
bewußtlos zu Boden . In der allgemeinen Bestürzung gelang es dem

Thäter , zu fliehen ; er eilte in das bereits erwähnte Haus und
entkam von dort . Bisher ist seine Persönlichkeit nicht ermittelt .
Michaelis wurde nach dem Lazarus - Krankenhause geschafft , wo er
schwerkrank darniederliegt . Nach Feststellung der Aerzte ist die
Lunge durch den Messerstich getroffen worden .

Um sich das Leben zu nehmen , hat die 34 Jahre alte Mehlkutschersftau
Martha Lange aus derKleinenAugnststr . llihreFamilleverlassen . Lange
besuchte am vergangenen Sonntag mit seiner Frau und seinen fünf

Kindern ini Alter von 2 bis 12 Jahren den Schweizer - Garten und
kam erst spät nach Hause . Nachdem er am Montagmorgen um 6 Uhr
zur Arbeit gegangen war , verschlief sich seine Frau und konnte

infolgedessen die drei schulpflichtigen Kinder nicht mehr in die Schule
schicken . Als Lange das am nächsten Morgen erfuhr , machte er
seiner Frau heftige Vorwürfe . Es kam zu einem lärmenden Streit ,
der damit endete , daß sie mit der Drohung , sich das Leben nehmen
zu wollen , weglief . Da sie bis jetzt nichts mehr von sich hören
ließ , so ist anzunehmen , daß sie die Drohung ausgeführt hat .

Wegen eines Fahrstuhl - Unsalls wurde am Sonnabendnachmittag
nach 3 Uhr die Feuerwehr nach dem Cafs Victoria , Unter den
Linden 46, Ecke Fricdrichstraße gerufen . Dort wurde der Fahrstuhl
ausgebessert , lvobei der Arbeiter S . im Innern des Fahrstuhl -
schachtes beschäftigt war . Angeblich soll nun , während der Arbeiter
mit der Reparatur beschäftigt war , eine Kette gerissen sein , wodurch
der Fahrstuhl in Bewegung kam und den Aermsten fest gegen das
Manerwerk klemmte . Er wurde zwar schnell befreit und nach der

Unfallstation geschafft , indes hatte er schon schwere Brustverletzungen
erlitten , die seine Ueberführung in ein Krankenhaus erforderlich
machten . — Fast zu derselben Zeit mußte ein Wohnungsbrand in
der Sellerstraße 15 und ein Feuer auf offener Straße am Exerzier -

platz an der einsamen Pappel , Schwedterstraße , gelöscht werden , wo

Stroh am Zaun u. a. brannten . Ferner wurden noch einige Preß -
kohlenbrände gemeldet .

Ein Fluchtversuch wurde von einigen Sti�fgefangenen der

Strafanstalt Rummelsburg unternommen , als sie auf freiem
Felde in der Gemarkung Osdorf mit landwirtschaftlichen Arbeiten

beschäftigt wurden . Da sie einen bedeutenden Vorsprung hatten ,
gelang es den Aufschern nicht , sie wieder einzuholen . Trotzdem
sollten sie sich nicht lange der Freiheit freuen , im Dorfe Lichtenrade
wurden sie durch ihre Änstaltökleidung als Flüchtlinge kenntlich ,
ergriffen und ins Spritzenhaus gesperrt , bis die benachrichtigten
Rummelsburger Beamten sie wieder in Empfang nahmen .

Ein gefährlicher Fund wurde bei den Ausschachtungsarbeiten für
die städtische Gasanstalt in Tegel gemacht . Es wurden etwa
60 Centimeter tief im Erdboden drei gefüllte Granaten und eine

Vollkugel aufgefunden . Die Verwaltung des Tegeler Schießplatzes ,
von dem Funde benachrichtigt , ließ die Geschosse unter Anwendung
der nötigen Vorsichtsmaßregeln nach dem Laboratorium in der

Jungfernheide bringen , wo sie entladen wurden . Die Kugeln haben
etwa 30 Jahre an der Fundstelle gelagert und sind dort zweifellos
von Kugelsuchern vergraben worden , die dann die Abholung der

Geschosse aus irgend welchen Gründen unterlassen mußten .

Die Kinder - Poliklflnk von Dr . Michael Cohn . Ziegelstr . 2. ist

wieder eröffnet . Arme kranke Kinder erhalten daselbst unentgeltliche

ärztliche Behandlung wochentäglich V28 —Vü4 Uhr .

Als Bauernfänger wurde gestern der Krankenwärter Alfred

Dehme ! aus Ober - Schöneweide hier festgenommen . Tehmel

traf ein Dienstmädchen , ßdas aus Dresden Hierher gekommen war ,
um Stellung zu suchen , auf dem Anhalter Bahnhofe . Da die Fremde
über Durst klagte , so fiihrte er sie , nachdem sie ihre Habseligkeiten

einstweilen auf dem Bahnhof untergestellt hatte , in eine Kondityrei

in der Leipzigerstraßc . Hier erzählte sie im Laufe der Unterhaltung ,
daß sie 100 M. Ersparnisse in der Tasche habe . Nun fand der

Bauernfänger es hinten in der Stube plötzlich zu schwül und drückend
und vcranlaßte seine Begleiterin , sich mit ihm dicht an der Thür
niederzulassen . Dchmcl brachte jetzt das Gespräch wieder auf die

Ersparnisse und erbot sich , dem jungen Mädchen ein neues
Portemonnaie zu schenken , da das ihrige wohl schon schlecht und

abgerissen sei . Durch dieses Versprechen verlockte er es , das alte

Portemonnaie mit den 100 M. aus der Tasche zu ziehen , ritz es
dann plötzlich an sich und rannte mit der Beute unter Zurücklassung
seines Hutes auf die Stratze . Die Beraubte nahm seinen Hut , eilte

ihm nach und rief , so laut sie nur konnte : „ Haltet den Diebl "
Noch lauter schrie Dehme ! : „ Haltet ihn , haltet ihnl " Dieser alte

Kniff nützte ihm aber nichts . An der Ecke der Leipziger - und

Mauerstraße nahm ihn ein Schutzmann , der das Manöver durch -
schaute , am Kragen und brachte ihn nach der Wache . Das

Portemonnaie , das er unterwegs weggeworfen hatte , konnte dem

Mädchen mit dem ganzen Inhalt wiedergegeben werden . Dehme !
wurde heute mittag von der Kiminalpolizei der Staatsanwaltschaft
vorgeführt .

Straßensperrungen . Die Kronenstraße von Markgrafen - bis

Charlottenstraße wird behufs Asphaltierung vom 13. d. Mts . ab
bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt ; ebenso wird die

Straße Siegmundshof von Achenbachbrücke bis zum Rampenfuß
behuss Holzpflasterung vom 12. d. Mts . ab bis auf weiteres für
Fuhrwerke und Reiter gesperrt . — Auf Antrag der Direktion der

städtischen Gaswerke wird der „ Luiscnsteg " zwecks Vornahme von

Reparaturen aus die Dauer von 2 Monaten für jeglichen Verkehr
gesperrt .

Fahrstuhlunfall in . Biktoria - Case . Als gestern nachmittag der
Monteur einer Fahrstuhlfabrik im Viktoria - Cafe , Unter den
Linden 46 , mit einer Reparatur des Fahrstuhls beschäftigt war , setzte
er diesen durch eigne Unvorsichtigkeit plötzlich in Bewegung . Er
wurde hierbei im Fahrstuhl schacht festgequetscht , weshalb man sofort
die Feuerwehr herbeirief . Bevor diese scdoch eintraf , war der Ver -

unglückte bereits aus seiner gefährlichen Lage befreit . Er hatte
indes so schwere Verletzungen davongetragen , daß er mittels Kopp -

schen Krankenwagens unverzüglich nach der königlichen Klinik in der

Ziegelstraße geschafft werden mußte .

Tie Vorträge in der Ausstellung der Sccession , die am Montag -
und Dienstagabend stattfinden , beginnen Punkt 8 % Uhr ; das Aus¬

stellungsgebäude ist von Wi Uhr an geöffnet . Am Montag spricht
Dr . Max O s b 0 r n , am Dienstag Dr . Alexander Koch -
Hess e. Einige Einlaßkarten sind noch im Cigarrengeschäft von

Horsch , Engel - Ufcr 15 , zu haben .

Ans dem Berliner Aquarium ist wieder über verschiedenes Neue

zu berichten . Das hinterste Glashaus der « chlangcngalerie rechter -
seits , welches von dem zum ersten Male hier vertretenen nur auf
Haiti vorkommenden riesigen Rhinozeros - Leguan bewohnt wird , hat
nun auch den nächsten Verwandten dieser gewaltigen Echse , nämlich
den Kammlcguan , aufgenommen . Diese im tropischen Südamerika

und in den Ländern und Inseln Mittelamerikas heimatende und

auch eine Länge von 1 — 1 % Meter erreichende Eidechse unterscheidet
sich von dem erstgenannten Familiengenossen durch einen großen
hängenden Kchlsack mit Stachclkamm , durch das Fehlen des / Stirn -

hornes und der gewölbten Nasenplatten , durch eine lebhaftere
Färbung uslo . ; sie lebt meist auf Bäumen und genießt hier allerhand
Pflanzenstoffe . Zu der Ergänzung der Reptilienbestände trug auch
die zoologische Station Rovigno bei , indem sie zwei Arten Schild -
kröten einsandte , und zwar vier Exemplare der in den österreichischen
Adrialändern und weiter nach dem Südosten unsres Erdteils ver -
breiteten Landschildkröte und eine im adriatischcn Meere gefangene ,
als „ Cauana " bezeichnete Seeschildkröte mit fast herzförmigem
Rückenschild , schmalem Brustpanzer , hakigen Kiefern und einer ober -

seits schön kastanienbraunen Färbung .

Dem Berliner Zoologischen Garten ist von Regierungsapotheker
Willems aus Bangkok in Siam ein Hirsch zum Geschenk ge -
macht worden , welcher der Gruppe der Aristoteleshirsche oder Sam -
bure angehört . Diese über Südasien verbreitete Gattung tritt
in verschiedenen geographischen Arten auf und ist durch ihre , im Ver -

hältnis zu unserm Rotwild etwas plumpe Figur , das Vorhandensein
eines gut entwickelten Wedels sowie dadurch gekennzeichnet , daß
die Hirsche auch im höheren Alter entsprechend unserm Reh immer
nur sechs Enden im Geweih tragen . Der Hirsch , ein Kolbenspießer ,
der bei den nahe verwandten Pferdehirschcn untergebracht ist , ver -
dient deshalb besonderes Interesse , weil er als nachweislicher Siamesc
geeignet ist , Licht in das Dunkel der Samburhirschformen zu bringen .

Der Schwimmklub „ Vorwärts " feiert am nächsten Sonnabend

sein 7. Stiftungsfest in den Andreas - Festsälen , Andreasstr . 26.
Ein vortreffliches Programm bürgt dafür , daß der Besuch des Festes
lohnend ist .

Druckfchlcr - Bcrichtigung . Von den Manövern von Berlin

ist in der gestrigen Besprechung der in Sanssouci aufgeführten
„ Maurer von Berlin " die Rede . Wir bitten unsre Leser , diesen
hanebüchenen Druckfehler entschuldigen zu lvollen .

Arbeitcr - BildungSschule Berlin . Heute abend 7 Uhr im großen
Saale des Gewerkschaftshauscs , Engel - Ufer 15, E x p e r i m e n ta l -

Vortrag des Ingenieurs P. M. Grempe : „ Die Entwicklung der

Verkehrsverhältnisse in Deutschland " ( mit 80 Lichtbildern ) . Zahl -
reicher Besuch wird erwartet .

) Zixs den Nachbarorten .

Friedrichsfeldc . Die Furcht mancher Herren davor , öffentliche
Interessen auch öffentlich zu verhandeln , trat wieder , in der letzten
Gemeindeverttetersitzung zu Tage . Der betreffende Punkt der

Tagesordnung lautete : „Beschlußfassung über einen Antrag von
Gemeindeverordnetcn betreffend den Bebauungsplan des

Oberfeldes . " Der Gemeindevorsteher beanttagte im Einver -

ständnis mit den Schöffen die Oeffentlichkeit für diese Beratung aus -

zuschließen . Genosse P i n s e l e r trat dem sofort entgegen , da

gerade die Oeffentlichkeit ein Interesse hat , zu erfahren , wie

einzelne Einwohner ihre persönlichen Interessen in

den Vordergrund schieben . An sich war der Sachverhalt
folgender : Wiederholt ist der Bebauungsplan für das zwischen
dem Magerviehhof und Biesdorf gelegene Terrain seitens der

Gemeindevertretung auf Wunsch der Besitzer genehmigt und geändert
worden . Immer scheiterte die Sache , weil der Landrat deS Kreises ,
Herr v. Treskow , der gleichzeittg Besitzer deS hiesigen Rittergutes ist ,
den hiesigen Amtsvorsteher anwies , die Genehmigung des Bebauungs¬
planes zu versagen , da die Entwässerung nicht genügend sei . ( Aus -
führlich wurde diese Sache schon im Bericht der vorigen Sitzung be -

handelt . Siehe Nr . 179. ) Nach kurzer Diskussion wurde der Antrag
des Gemeindevorstehers mit sämtlichen Stimmen gegen die Stimmen
des Gemeindevorstaudcs , d. h. des Vorstehers und der Schöffen , ab -

gelehnt , also die Oeffentlichkeit beibehalten . Die Anttag -
steller , 5 BauerngutSbefitzer , wünschten im öffentlichen Interesse , die Ge -
memde solle gegen die erneute landrätlichc Anweisung an den hiesigen
Amtsvorsteher , die Genehmigung zu versagen , beim Regierungs -
Präsidenten Klage erheben . Dieser Antrag wurde abgelehnt und
den Interessenten empfohlen , auf eigne Kosten zu klagen . — Ein
andrer Punkt betraf die Beschlußfassung über Ankauf eines von der
Frau v. Treskow angebotenen Grundstückes . Diese Grundstücke
waren mit 100 000 M. zur Grundwcrffteuer veranlagt , welche Summe
der Besitzerin , der Mutter des Landrats v. Treskow , zu hoch war .
Nun hat sie der Gemeinde die Grundstücke für insgesamt 80 000 M.

zum Kauf angeboten . Die Sache wurde unter heftigem Wider -

spruch vertagt . Die Majorität war deshalb für Vertagung , weil

der Gemeindevorsteher die schon mehrfach erfolgte Anregung , bei

Beschlußfassung über derartige Objekte den Vertretern einige

Tage vor der Sitzung genaue Informationen zukommen zu lassen ,
wieder nicht beachtet hat . Da Gen . P i n s e l e r diese Unterlassung
in scharfen Worten rügte , kam es zu einem Zusammenstoß mit dem



Gemeindevorsteher . Letzterer mußte aber im Verlauf der Diskussion
seine Unterlassungssünde eingestehen und versprach Besserung . Das
in der Wilhelmstrasze gelegene Grundstück soll nun bebaut werden .
Der Entwurf des Gebäudes , cuthaltend Baubureau , Fleischschauamt ,
Freibank , Fleischsterilisation , Arrestzellen , Beamtenwohnungen zc. ,
sieht eine Bausumme von ungefähr 68 — 70 000 M. vor . Des ferneren
wurden zwei neue Stellen für Bureau - Assistenten bewilligt .

Der Berliner „ Berein zur Förderung der Kunst " veranstaltet
auch in diesem Winter sechs volkstümliche Kunstabcnde im Festsaalc
des Kaiser Friedrich - Nealgymnasiums zu N i x d o r f. Die Abende
sind auf folgende Tage gelegt : 23. Oktober , 13. November , 27 . De -
zember , 2g. Januar , 26. Februar , 26. März . Die in Aussicht
genommenen Themen lauten : 1. Schleswig - Holsteinischc Kunst .
2. Wartburg - Abend ( Minnesänger , Tannhäuscr usw . , Dichtung ,
Malerei und Musik . Projektionsbilder ) . 3. Weihnachten . 4. Japan
in der Kunst . 5. Oesterreichische Volksdichter . 6. Scherz , Satire
und Ironie . Dem Verein stehen künstlerische Kräfte in großer
Anzahl zur Verfügung . Voraussichtlich halten folgende Herren den
einleitenden Vortrag : Der Dichter Remer , Dr . Luther , Privat -
dozent Dr . Hirschbcrg usw . Zlbonnementskartcn ( übertragbar ,
numeriert ) kosten einschließlich Programm und Liederterte für
die vorderen Reihen 3 M. , für die dann folgenden Reihen 2,10 M.
Für einzelne Vorstellungen werden nur unnumerierte Karten an der
Abendkasse zu 40 Pf . ( einschließlich Programm und Liedertext ) ,
verkauft . Meldungen werden im Rathause zu Rixdorf , Zimmer 57,
entgegengenommen .

Tödlich abgestürzt ist am Donnerstag ein Mäurerlehrling in
Spandau . Der junge Mann , der bei dem Stadtrat und Maurer -
nieister Müller in der Lehre stand , war aus dem Hofe des Müller -
scheu Grundstücks mit Putzarbciten� beschäftigt . Nachmittags um
1�6 Uhr stürzte er plötzlich vom 2. Stockwerk des Gerüstes rücklings
ab . Im Fallen schlug der Arme noch mit dem Kopf auf eine eiserne
Gerüststange und blieb betvußtlos auf dem Erdboden liegen . Ver -
geblich wurde nach

'
dem städtischen Krankenhause nach

ärztlicher Hilfe tclephoniert ; leider war dort solche nicht zu
erlangen , und erst nach etwa % Stunden erschien ein Arzt an
der Unfallstelle , auf dessen Veranlassung der Verunglückte sofort nach
dem Krankenhause geschafft wurde , wo jedoch nur noch der in -
zwischen eingetretene Tod konstatiert werden konnte . Auf Ver -
anlassung des Vaters , Zimmerers Bogusch , inhibierte die
Polizei die von dem Müllerschen Postcngesellen bereits in Angriff
genommenen Abrüstungsarbeitcn und stellte einstweilen einen
Polizeiposten vor das Haus . Die amtliche Untersuchung wird ja
hoffentlich ergeben , inwieweit obige Anklagen berechtigt sind .

Spandau . Recht wenig Gegenliebe findet der Oberbürgermeister
Költze bei den Stadtverordneten mit seiner Absicht , die hiesige
städtische Polizei in st a a t l i ch e Verwaltung zu bringen . Nachdem
vor einigen Wochen auf Antrag des Magistrats eine gemischte
Kommission eingesetzt worden war , erschienen in der ersten
Sitzung dieser Kommission von 10 Stadtverordneten nur 5 ( und
darunter überdies unsre 3 Genossen , welche dieser Kommission
angehören ) . Infolge dessen wurden auf� Vorschlag des Oberbürger -
Meisters keine Beschlüsse gefaßt , da ' er ' sich uiit der Hoffnung
tröstete , daß die nächste Sitzung besser besucht sein werde . In der

zweiten Sitzung erschienen aber gar nur 3 Stadtverordnete , so daß
auch diese Sitzung resultatlos blieb . Da aber der Oberbürgermeister
durch dieses geflissentliche Fernbleiben des größten Teils der Kom -
missionsmitglieder von seinem Verstaatlichungssicber immer noch
nicht abgekühlt ist , so beruft er zum Montag eine dritte Kom -
missionssitzung ein . Ob mit besserem Erfolg , wissen wir heute noch
nicht zu sagen ! _

Gerichts - Zeitung .
Der Prügelknabe für fremde Verfehlungen zu sein , ist immer

eine wenig beneidenswerte Rolle , namentlich wenn es mit so großem
körperlichen Ungemach verbunden ist , wie es in einer gestern vor
Gericht verhandelten Strafsache dem Belastungszeugen Kaufmann
Griesbach bereitet war . Der Angeklagte , Restaurateur Ernst Scheune -
mann , ging eines Abends die WilhelmShavenerstraße entlaug und
stieß auf einige junge Burschen von der Sorte , denen man gern
in einem weiten Bogen aus dem Wege geht . Er wurde von diesen
zuerst angeulkt und dann angegriffen und als er ein
in der ' Wilhelmshavenerstrahe belegenes Schanklokal be -
treten wollte , schlug man von hinten auf ihn . Nun
war seine Geduld zu Ende : er packte seinen Spazierstock fester , drehte
sich um und verfolgte die auseinanderstiebenden Angreiser auf die
andre Seite der Straße . Dort hieb er auf den Zeugen Gr . los ,
den er für einen der Beteiligten hielt , und brachte ihm mehrere
Beulen und Hautabschürfungen bei . Gr . war aber an dem ganzen
Vorfall völlig unbeteiligt und wollte sich diese Rolle des Prügel -
knaben , die ihm hier zugewiesen wurde , nicht gefallen lassen . Er

war zur kritiichen Zeit ganz zufällig an den ' Thatort gekommen
und zu seinem Erstaunen in so summarischer Weise zum
Empfänger der einem andren zugedachten Prügel gemacht worden .

Auf den von ihm gegen Sch . gestellten Strafantrag hatte das Schöffen -
gericht diesen zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt , wobei es an -

nahm , daß der Angeklagte ohne ersichtlichen Grund auf einen

Menschen , der ihm nichts zu leide gcthan , eingeschlagen habe . In
dem gestrigen Termin vor der Berufskammer glückte dem Rechts -
anwalt Uiiger der Nachweis , daß der Angeklagte thatsächlich an -

gegriffen worden und bei seiner berechtigten Verteidigung dagegen
in der Erregung nur einem bedauerlichen Irrtum zum
Opfer gefallen sei und die Stockhiebe gegen jemand gerichtet
habe , der sie nicht verdiente . Der Gerichtshof war mit dem Ver -

teidiger der Ansicht , daß bei dieser Sachlage die erkannte Strafe viel

zu hoch sei. und setzte sie auf 20 M. herab .
Gleichsalls als „ Prügelknabe " ivollte sich der Kaufmann

Alexander v. S . betrachtet wissen , der unter der Anklage der

Unterschlagung vor derselben Berufungskammer stand . Der

Angeklagte war Gesichäftsführcr der „ Berliner Honigwerke " , deren

Besitzer seinen Stiessohn als Kassenverwalter ihm zur Seite gesetzt
hatte . Die Honigwerke standen mit der Speditcurfirma vor -

mals Bartz u. Co. derart in Verbindung . daß sie durch

diese die Waren an die Kunden verschicken und die Nach-
nahmebeträge einkassieren ließen . Der Angeklagte holte dann von

Zeit zu Zeit die betreffenden Gelder von den Spediteuren ab . hatte
sie an den Kassenverwalter abzuliefern und vorschriftsmäßig zu
buchen . Er war nun angeklagt , in zwei Fällen nicht die wirklich
abgehobenen , sondern weit geringere Beträge gebucht und die über -
schießenden Gelder unterschlagen zu haben . Er gab diese unzutreffende
Buchung zu , behauptete aber , daß er die einkassierten Gelder voll
an den Stieffohn des Besitzers abgeliefert habe . Dieser sei aber
mit seinem Gehalt nie ausgekommen , habe Gelder aus der Kasse
für Privatzwecke vorübergehend entrwmmen und aus Angst
vor seinem Vater und einer etwaigen Kontrolle durch den -

selben ihn gebeten , vorläufig nur die geringeren Beträge zu buchen .
da es sich um Posten handelte , deren Eingang nicht sofort sest-
zustellen war . � In der Verhandlung vor dem Schöffengericht
hatte der als Zeuge vernommene Kassierer die Richtigkeit dieser
Darstellung entschieden bestritten und das Schöffengericht hatte den

Angeklagten zu einem Monat Gefängnis verurteilt . In
der Berufungsinstanz blieb der Angeklagte dabei , daß er hier die
Rolle des Prügelknaben für den Stiefsohn des Besitzers spielen
solle . Dieser bestritt dies wiederum und behauptete , daß er jedes -
mal , wenn er sich Geld aus der Kasse genommen , dafür einen
Kontrollzettel in diese gelegt habe . Der Gerichtshof beschloß nach
erfolgter Beweisaufnahme , diesen Zeugen nicht zu vereidigen , hielt
die Sache nicht für genügend aufgeklärt , um eine Schuld des An -
geklagten feststellen zu können , und sprach diesen frei .

Zwei der gesährlichsten Bodcudiebc Berlins » die vielfach vor -
besttaften Tapezierer Hermann Wandelt und der Arbeiter Heinrich
Sauermann , standen gestern wiederum wegen zweier schwerer
Diebstähle vor der Strafkammer . Die Angeklagten hatten sich in
der Herberge zur Heimat keimen gelernt und verabredeten dort , daß
sie gemeinsam Bodendiebstähle ausführen wollten . Am 23. Juli

singen sie gegen 5 Uhr morgens nach Wilmersdorf , wo sie im Hause

llhlaudstr . 141 die Dienertreppe hinaufgingen und dann mittels
Dietrichs und Brecheisens den Bodenverschlag des Direktors Vogels -
dorf aufbrachen . Sie hatten hier die ganzen Wintersachen , welche
in einem Schranke hingen , den sie ebenfalls erbrachen , zusammen -
gebündelt und wollten damit verschwinden , als die Portterfrau
den Boden betrat . Bei ihrem Anblicke ergriffen die Diebe
die Flucht , sie wurden aber verfolgt und eingeholt . Der Polizei
ivar die Anzeige zugegangen , daß bei dem General Kersting in der
Fasanenstraße kurze Zeit vorher ebenfalls eingebrochen war , wobei
den Dieben eine Menge Wäsche in die Hände gefallen war . Sauer -
mann gestand ein , diesen Diebstahl allein ausgeführt zu haben .
Trotzdem kam er bei der Sttafabmessung billiger davon als sein
Genosse Wandelt , der erheblicher vorbestraft war . Dieser wurde zu
2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , Ehrverlust und Polizei -
aufsicht verurteilt , während Sauermann mit einem Jahr Ge -
f ä n g n i s davonkam .

Die Herstellung von „Krcbsbiltter " wurde gestern eingehend vor
der 130 . Abteilung �des Schöffengerichts erörtert . Der Kaufmann
Wolf Cohn hatte sich wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel -
gesetz , seine Augestellte , Fraulein Wilhelmine Fahle wegen Beihilfe
zu verantworten . Der Angeklagte Cohn stellt fabriksmäßig Krebs -
butter ber , die er in kleinen Blechdosen in dÄi Handel bringt . Nach
dem Gutachten des Gerichtschemikers Dr . Juckenack besteht das
Fabrikat nicht nur aus einem Auszug von Krebsen und Butter , sondern
es enthält 40 Teile Ochsenfett und 60 Teile Butter und ist außerdem künst -
lich gefärbt . Nach dem Gutachten des Sachverständigen verdient dies
Fabrikat nicht die Bezeichnung „Krebsbnttcr - " . Der Angeklagte Cohn
behauptete , daß er den Zusatz von Ochsenfett im Interesse der
größeren Haltbarkeit mache , denn Butter sei leichter dem Verderben
unterivorfen als Ochsenfett . Dagegen bekundete ein andrer Fabrikant
von Krebsbutter , der Kaufmann Möwes , daß er weder einen Zusatz
von Lchsenfett , noch von Farbe mache . Der Gerichtshof war der

Ansicht , daß beide Znsätze auf eine Täuschung BeS - Pnblikmns be¬
rechnet seien . Cohn wurde zu 50 Mark , die Mitangeklagte Fahle
zu 20 Mark Geldstrafe verurteilt .

Mocden - Spielplan der ßerliner Chcatcr .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Die Hugenotten . Montag :
Margarete . Dienstag : Siegfried . Mittwoch : Der Schauspieldirektor .
Coppelia . Donnerstag : Götterdämmerung . Fueitag : La Traviata . Sonn¬
abend : Bajazzi . Coppelia . Sonntag : Die Zoubcrflöte . Montag : Tann «
Häuser .

Neues Königl . Opern - Theater . Sonntag bis Mittwoch : Geschlossen .
Donnerstag : Die Journalisten . Freitag : Ein Somnicrnachtstraum . Sonn -
abend : Im stillen Gäßchcn . Sonntag : Don Carlos . Montag : Nathan
der Weise .

Deutsches Theater . Sonntag u. Montag : Lady Windermcres Fächer .
Dienstag : Troilus und Crcssida . Mittwoch : Lad » Windermeres Fächer .
Donnerstag : Troilus und Crcssida . Freiing : Lady Windermcres Fächer .
Sonnabend , Sonntag und Montag : KettengLedev .

Berliner Theater . Sonntag und Morrtag : Zapsenftrcich . Dienstag :
Im bunten Rock. Mittwoch : Zapsensireich . T- onnerstag : Des Meeres und
der Liebe Wellen . Freitag und Sonnabend :i Zapsensireich . Sonntag :
Im bunten Nock. Montag : Zapfenstreich .

iiessing - Theater . Sonntagnachmittag LH. Uhr : Nase Bernd . Sonntag «
abend : Der Nichter von Zalamea . Montag : Die Frau vom Meere . Dienstag :
Der Richter von Zalamea . Mittwoch : Die Fmiu vom Meere . Donnerstag :
Der Richter von Zalamea . Freitag : Die Frau vom Meere . Sonnabend : ' Der
Richter von Zalamea . Ionntagnachmittag 2>/ , Uhr : Die versunkene Glocke .
Sonntagabend : Die Frau vom Meere . Montag : Unbestimmt .

Theater des Westens . Sonntagnachmättag 3 Uhr : Der Freischütz .
Sonntagabend : Der Zigeuncrbaron . Montag - ; Die Fledermaus . Dienstag :
GaSParöne . Mittwoch : Der Wildschütz . Dosrerstag : Tell . Freitag : Der
Freischütz . Sonnabend : Der Zigeuncrbaron . Sonntagnächmittag 3 Uhr :
Gasparanc . Sonntagabend : Tell . Montag : Der Freischütz . �

Neues Theater . Minna von Barnhclm . Montag : Salöme . Dienstag :
Minna von Barnhclm . Mittwoch : Salome . Donnerstag : Minna von
Barnhelm . Freitag : Salome . Sonnabend und Sonntag : Die lustigen
Weiber von Windsor . Montag : Kabale und Liebe .

Schttler - Theater O. tWnllner - Thcater : ) Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Maria Stuart . Sonntagabend : Die Eb ce. Montag : Johannisseuer .
Dienstag : Das Heiratsnest . Mittwoch und Donnerstag : Medea . Freitag :
Pension Schöller . Sonnabend : Die KreuzAschreiber . Sonntagnachmittäg
3 Uhr : Johannisseuer . Sonntagabend : Wo Kreuzelschreiber . Montag :
Medea .

Schiller - Tbeater X. ( Friedrich - Withelmltädttschcs Theater . ) Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Ein unbeschriebenes Blatt . Sonntagabend : Pension
Schöllcr . Montag : Medea . Dienstag und Mittwoch : Johannisseuer .
Donnerstag bis Sonntag : John Gabriel Borkmann . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Die Ränder . Montag : Johannisse : ver.

Residcnz - Theater . Von Sonntag , den 11. September bis Montag ,
den 11. Sept . : Eine Hochzeitsnacht .

Kleines Theater . Sonntag : Fräulew Julie . Montag : Des Pastors
Ricke . Dienstag : Nachtasyl . Mittwoch : Des Pastors Rieke . Donnerstag :
Nachtasyl . Freitag : Des Pastors Ricke . Sonnabend : Fräulein Julie . Sonn -
tag : Elektro . Montag : Nachtasyl .

Trianon - Theater . Von Sonntag , den 11. September bis Montag ,
den 19. September : Ihr zweiter Mann .

Belle - Alliance - Theater . Sonntag : Charlehs Tante . Montag bis
Montag : Die Dame ans Trouville .

Suiseii - Theater . Sonuiagnachmittag 3 Uhr : Maria Stuart . Sonntag -
abend und Montag : Der Goldbauer . Dierütag : Der Huttcnbcsitzer . Mitt -
twoch : Der Goldbauer . Donnerstag und Freitag : Hasemanns Töchter .
Sonnabend : Der Goldbauer . SonntagnachmittagS 3 Uhr : Von Stusc zu
Stusc . Sonntagabend : Hasemanns Töchter . Montag : Von Stufe zu Stuse .

Deutsche BolkSbühne . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Räuber .
sonutagabcnd und Montag : Acnnchen von Tharau . Dienstag : Die
Räuber . ' Mittwoch und Donnerstag : Aarmchen von Tharau . Freitag :
Die Räuber . Sonnabend : Genoveva . Soimtagnachmittag 3 Uhr : Acnnchen
von Tharau . Sonntagabend : Genoveva . Montag : Unbestimmt .

Central - Thcntcr . Sonntagnachmitwg 3 Uhr : Die Fledermaus .
Sonntag abend bis Donnerstag : Tannhäuscr . Freitag : Die Fledermaus .
Sonnabend und Sonntag : Tannhäuser . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die
Fledermaus . Montag : Uubestinunt .

Apollo - Theater . Allabendlich : Ve » uS aus Erden mit Hans das
denkende Pscrd . Speeialitäten .

Deutsch - Amerikanisches Theater . Allabendlich : Ueber ' n '
großen

Teich .
Gebrüder Herrnfeld - Theatcr . Allabendlich : Nur eine Nacht . Am

andern Morgen .
Metropol - Theater . Allabendlich : Ein tolles Fahr .
Wintergarten . Allabendlich : Annke Dirkens . Tilly Bebe . Spe «

ei alitäten .
Reichshallcn - Theater . Allabendlich : Stettiner Sänger .
llrania - Theater . Taubenstraße 48/49 . Sonntag : Die Weltausstellung

in St . Louis . Hieraus : Der Gardasee . Dienstag : Von der Zugspitze zum
Wabmann . Freitag : Die Insel Rügen .

Passage - Theater . Dida .

Oessentliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Bc -
Nutzung für jedermann , L1V. , Alexandrinenstr . 26. Geöffnet werktäglich von
5' /, —10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von 9 —1 und 3 —6 Uhr .
In den Lesesälen liegen zur Zeit 515 Zeitungen und Zeitschristen jeder Art
und Richtung aus . Der neue Katalog der reichhaltigen Ausleih - Bibliothck
erscheint am 15. d. Mts .

C' entralverband der Handlungsgehilfen und - Gehilfinnen
Deutschlands ( Bezirk Berlin ) . Heute Sonntag : Besuch der „ Aus -
stellung für Slrbeiterwohlsahrt " , Charlottenburg , Frauen -
Hoserstraste 11/12 ; Eintritt frei . — Tresspunkt 1' / , Uhr vor dem Aus -
stellungsgebäude .

Allgemeine Familien - ' Sterbekasse . Heute Zahltag : Ackerstrahe 123
bei Diele von 3 —6 Uhr .

Vermischtes .
Abkühlung des Patriotismus . Am Abend des Zapfenstreichs

hatte die Sanitätskolonne in Altona infolge des Vorgehens der

Polizei über 300 Unglücksfälle zu behandeln . Darüber wird nach
Hamburger Blättern berichtet :

Die Zahl der Unglücksfälle , die sich hei dem durch die unvoll -
lommenen Absperrungsmaßregeln entstandenen Gedränge ereignet
haben , läßt sich zur Stunde auch nicht annähernd feststellen . Aber
die Schilderungen , die Augenzeugen jenes Schreckensabends entwerfen ,
sind beredte und schwere Anklagen gegen die Polizei , die sich ihrer
Aufgabe auch nicht entfernt gewachsen gezeigt hat . Es war von
vornherein vorauszusehen , daß der Zapfenstreich eine Unmenge Zu -
schauer nach dem Kaiserplatz in Altona locken würde , und von der

Polizei waren deshalb weitgehende AbsperruiPsmaßregeln vor »

gesehen worden , um eine Ueberflutung des Platzes zu verhüten . Eine
ganze Anzahl Zugangssttaßen zu dem Kaiserplatz war , wie tagelang
vorher bekannt gegeben worden war , für den Verkehr gesperrt worden .
Allein im entscheidenden Augenblick zeigte es sich , daß die Polizei -
Mannschaften nicht stark genug waren , das Absperrungsgebot durch -
zuführen . Tie sich stauende Menschenmenge schob sich immer weiter
nach vorn , drängte immer mehr dem Kaiserplatz zu , und jetzt wußten
die Polizeiorgane kein andres Mittel , die andrängende Menschen -
masse zurückzuhalten , als daß sie Feuerspritzen herbeischaffen ließ
und die Schläuche mif die vorderen Reihen des Publikums richtete !
Nun entstand eine furchtbare ' Panik unter den Zuschauern . Diejenigen ,
die von der Feuerspritze getroffen wurden , drangen nach hinten , eine

Rückwärtsbcwegnng der hinteren Reihen war aber unmöglich , da die

Menschenmenge bis dicht an die Häusermauern gepreßt dastand .
Die Schreckensszene , die sich' in dem jetzt entstehenden Gedränge ab -

spielte , läßt sich nicht beschreiben , und welch zahlreiche U- nglücksfälle sich
ereignet haben , liegt auf der Hand . Die Sanitätskolonnen und die

zu ihrex Hilfe befohlenen Soldaten hatten , soweit sie der unglücklichen
Opfer chabhäft toerdcn tonnten , alle Hände voll zu thun , um die Ver -

letzten und ohnmächtig Gewordenen fortzuschaffen . Die Empörung
im Publikum über das rücksichtslose Vorgehen der Polizei war ge -
waltig , und es ist ein Wunder , daß sie nicht an Ort und Stelle zum
Slusbrnch gekommen ist , und den Polizisten die Wasserschläuche ent -

rissen worden sind , lind allgemein ist das Verlangen , daß diejenige
Stelle , die den , Befehl zum Herbeiholen der - Feuerspritze gegeben hat ,

zur Rechenschaft gezogen werde . Es heißt , daß der K a i s e r , als er

vom Balkon des Rathauses aus dieses Vorgehen gegen - das Publikum
und die entstandene Panik bemerkte , seinen lebhaften Unwillen da -

ruber geäußert habe , mi,t dem Hinzufügen , mwn dürfe

sich unter /solchen Umständen über , das Wachsen
der Socialdemokratie nicht wundern . Inwieweit

diese Meldung richtig ist . läßt sich nicht beurteilen . Jedenfalls wird

die Feuerspritzenangelegenheit im Altonaer Stadtverordnetenkollegium
'
noch zu lebhaften Erörterungen - Anlaß geben .

Wir glauben kaum , daß die Hoffnung auf die Monacr Stadt -

verordnetenversammlung sich erfüllen wird , da diese trotz alledem

hurrapatriotisch bis auf die Knochen ist und Dank dem hohen Census ,

wonach gewählt wird , keinen einzigen Socialdeinokraten unter sich

zählt . Was die angeblichen Acußerungen des Kaisers über die

Ursachen des Wachstums unsrer Partei betrifft , so ist zu bc -

merken , daß die Ungeschicklichkeit der Polizei als Wcrbefaktor zwar

für uns in Frage kommt , aber doch nur eine minderwertige Rolle

spielt . Wir , sind . in dieser Hinsicht so wenig um Proselyten ver -

legen , daß wir mit der Feuerspritze abgekühlte Patrioten gar nicht
einmal sonderlich bedauern .

Prinzessin Luift von Koburg . Das Ministerium in Koburg soll ,

nach einer Meldung aus Wien , durch den kobnraischen Familienrat
mit der Abgabe eines Rechtsgutackitens in der Affaire der Prinzessin
betraut worden sein . In demselben soll ' aüch die Frage der Nach -

Prüfung des Geisteszustandes der Prinzessin sowie der Aufhebung
der Kuratel erörtert werden . Die Untersuchung der Prinzessin durch

Pariser Psychiater hat bereits begonnen .
Die Prinzessin wohnt , wie jetzt authentisch berichtet wird , in

Paris im Westminster - Hotel , lins äs 1a Paix .

67 000 Mark unterschlage ». Mit 67 000 Mark sind die Arbeiter

Hermann Lehmann und Anton Leier aus Lüdcnscheidt flüchtig ge -
loorden . Es handelt sich um Geld , das zu Lohnzahlungen bestimmt
war . Auf die Flüchtigen fahndet auch die hiesige Kriminalpolizei ,
die von der Veruntreuung durch den Draht benachrichtigt wurde ,
weil mit der Möglichkeit gerechnet wird , daß sich die Verbrecher nach
Berlin gewandt haben , um ihren Raub in Sicherheit zu bringen .
Lehmann , der aus Sempten im Kreise Guben stammt , ist 25 Jahre
alt und mittelgroß und hat einen ganz kleinen dunkelblonden

Schnurrbart und eine starke spitze Nase . Leier stammt aus Kaupt -
mannsdorf in Böhmen , ist 37 Jahre alt und 1,68 Meter groß und

hat dunkelblondes Haar und einen kleinen blonden Schnurrbart und

Pockennarben .
Ei » blutiges Drama hat sich aus geringfügigem Anlaß in der

Mark abgespielt . Nach einer Meldung aus� Kottbus erschoß
gestern nachmittag in Mockow bei Licberose der Jagdaufseher
K u h n e y aus Berlin nach voraufgegangenem Streit auf der

Straße den Schuhmacher K o n z a k aus Mockow , der ihm eine Ohr -
feige gegeben hatte . Nach dieser That verübte Kuhney Selbstmord .
Er war von Berliner Pächtern der Gemeindejagd des Dorfes mit
der Jagdaufsicht betraut worden .

Kriegsschüler und Wissenschaft scheinen in K a s s e I in inniger
Beziehung zu einander zu stehen . Unser dortiges Parteiblatt meldet :
„ Einer seit Jahren hergebrachten Tradition entsprechend können es

sich die hiesjgen Kriegsschüler nicht versagen , kurz vor ihrem Abgang
von der Kriegsschule ' ihre „Kriegstüchtigkeit " dadurch zu bekunden .
daß sie fteihändig Wurfgeschosse in Gestalt von gefüllten Tinten -
fässern von der Kriegsschule aus in die Zimmer der hessischen
Landesbibliothek schleudern . Entsprechend dieser Ueberlieferung hat
es sich auch in diesem Jahre ein zukünfttger schneidiger „ Volks -
bildner " angelegen sein lassen , ein gefülltes Tintenfaß auf einen
Tisch der hessischen Landesbibliothek zu schleudern ( bekanntlich be -
findet sich die hessische Landesbibliothek in dem ersten Stockwerk des
Museums vis - a - vis der Kriegsschule ) und dadurch miudestcns zwanzig
wertvolle Bände , die einen respeltablen Wert repräsentieren , zum
Teil vernichtet . "

Stettin » 10. September . In Zicher bei Köslin ist Großfeucr
ausgebrochen . 15 Gebäude , viel Vieh und große Erntevorräte sind
verinchtet worden .

Wien , 10. September . Der wegen Veruntreuung vom Berliner
Landgericht steckbrieflich verfolgte ehemalige Rittergutsbesitzer Heinrich
Wcjher aus Göldenitz in Mecklenburg wurde in einem hiesigen
Hotel verhaftet . _

ßnefhaften der Redahtfon .

W. K. 1. Bei der Berliner Feuerwehr werden jährlich gegen
20 bis 25 Feucrmänner neu eingestellt . Wer aus solche Anstellung rcfleltiert ,
muß seiner Militärpflicht genügt und sich während derselben tadellos gcsührt ,
auch das 26. Jahr noch nicht überschritten haben . Bevorzugt werden Bau -
Handwerker : Schlosser , Schmiede , Maurer , Zimmerlcute usw. Voraussetzung
zur Einstellung ist vollständige lörperliche Gesundheit , die durch eine Unter -

suchnng durch den Feuerwchr - Arzt dargethan werden muß . Die Annahme
crsvlgt aus eine Probezeit von sechs Monaten . Während dieser Zeit kann
der Eingestellte entweder sreiwillig ausscheiden oder auch entlassen werden ,
salls sich seine Untauglichkeit sür den Feuerwehrdienst herausstellt . Das
Ansangsgehalt bei sester Anstellung bettägt 1200 M. und steigt von vier zu
vier Jahren um 75 M. bis zum Höchstgehalt von 16ö0 M. Während bisher
nur die Angestellten pensionsberechtigt waren , sind Verhandlungen im Gange ,
die auch den Hinterbliebenen der verstorbenen Fcucrmäimer Pensionen bezw .
Reliktenversorgung gesetzlich gewährleisten sollen . 2. Um als Hebamme
zugelassen zu werden , beantragen Sie beim Polizeipräsidium Zulassung zum
nächsten Hebammcn - KursuS . Von dort erhalten Sie Nachricht , mit welchen
Papieren und wann Sic sich beim Stadtphysikus zur Vorprüfung zu melden
haben . Diese Vorprüfung besteht im Rechnen , Lesen , Schreiben usw. —

F. P . 30 . t. Der Verein ist anarchistisch . Ob Herr M. Sch . ihm zur
Zeit noch angehört , können wir im Augenblick nicht feststellen . 2. Uebcr die
Kompetenzsrage ist nicht die Redaktion „besugt " zu entscheiden , noch weniger
der Referent selbst : die Entscheidung darüber liegt vielmehr in den Händen
des socialdemokratischcn Wahlvereins , beziehungsweise bei dem Vorstande
desselben . Schließlich sei bemertt , daß der Name des betressenden Herr »
auch in der „Rcscrenteniiste " zu finden ist. — N. M . Nein . —
Charlottenbnrg . Nein ! — Unentgeltlich nicht . — 432 . Nein . —
Gewerkschaftshaus . Geringe Tiefen über Sandbänken , Klippen usw.
— Tillack . Wenden Sie sich an Herrn Eugen Simanowski , Engel - Ufcr 15
( Gewerkschastshaus ) , Zimmer 37. — W. B. 79 . 1. Nur Projekt . 2. Nicht
vorhanden . 3. Unmöglich . Eine Geschichte der bisherigen Versilche ist in
London erschienen : Porvotuum mobils w. —

K. 02 . 1. und 2. Uns nicht bekannt . 3. 60 000 M. 4. Großer Müggek -
berg . — L. G. Fleischbeschauer : Meldung beim Kuratorium des Vieh - und
Schlachthofes , Eldcnaerstraße . Militärdienst nicht nötig . Erforderlich ein
Ausbildungskursus mit Wschlußprüsung . Wartezeit vielleicht Jahre , da
Hunderte vorgemerkt sind. — I . W. Monatliches Pflegegeld sür Waisen -
nuder der Stadt Berlin : im 1. Lebensjahr 18 M. <sür rckonvalescentc Kinder
30 M. ) ; im 2. Lebensjahr 13,50 M. : im 3. bis 6. Lebensjahr 12 M. in
Berlin und näheren Vororten , 10,50 M. in ferneren Orten : für Knaben im
7. bis 14. Lebensjahr 12 M. in ' Berlin und näheren Vororten , 9 M. in
feineren Orten ; sür Mädchen im 7. bis 15. Lebensjahr 9 M. in Berlin und
näheren Bororten , 7,50 M, in ferneren Orten .
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Von Montag den 12. September bis Sonnabend den 17. September soweit der Vorrat reicht

Dessertteller wei « ettek 6 vt

Speiseteller S . � �

Deckelnäpfe wd «

Salz - u . Mehlmesten we8" tk 55

stock 7 Pt

Stack 25 PL

Salatschüsseln 98pl

Aufschnittbretter 20 pt

Speisenäpfe stock 43 p*.

Vorratstonnen SSS�tack 33 n

Salatschüsseln IS

Wasch - Garnituren 5 temg , Druckmuster . : 265H.

Wassergläser « ep « « . » Btack 4 n

Liqueurgläser «. pr - - - » staek 5 h

Bierbecher 17 vt .

Rot - . d«rRheinweingläser 18pt

Rot - odwRheinweingl . ÄstSi 28k .

Teebecher alt Bordare Btack 10 Pf.

Wasserbecher « escHM « » staek 23 pt

Bierbecher ait Bomaro Btack 12 pt

Fischgläser sutt 8ta6k 20 pl

Butterglocken staek 23 pt

Zuckerschalen VST*" 23 pt

Käseglocken ÄÄ staek 35 pt

Kompottschalen �" Imack 35 pt

Kompottteller e«»«i >u?ea Btaek 16

Wasserkaraffen ec�ffea Btaok 58 pl

Citronenpressen 9 pt

Besondere Gelegenheit ! FRUCHTSCHALEN
fcrbig alt MetaUfuea Stack 78�

Wannen »»«i 1 " \ 3i 1�

Wasserkessel 95pt la

Kasserollen oka «U° e23i 30 , 35pt

Kasserollen « it Bio « 48 , 60 , 70pi

Schmortöpfe LZ 30 , 35 , 45 pt

Schmortöpfe m « bib « 45 , 55 , 65pt

Schmortöpfe 70,35,95 ? - .

Milchtöpfe 42 , 45 , 55 pt

Durchschläge 35 , 40 , 48 pe

Leuchter mit TmienD « 33pf .

Bierkrüge mit Tertchltree 65pt

Deckel halter 65 pt

Kochtöpfe mit Henkel 15, 22 , 23? , .

Kaffeetrichter 15 , 20 . 25? , .

Deckel 12, 15, 13 ? ,

Waschgarnituren �Ät 22

Waschgarnituren 2

Wasserleitungsdeckel Knopf Hßu! 1

Wasserleitungsschoner 0. 5: 1

KonSOle Sand , Seife , Soda - Qarnltnr 90 Pf.

2S

2S

45pt

98pt

325X.

3 3 p ,

20
M.

Muschelkonsole mit x » « ,

Löffelbleche

Toiletten - Eimer

Brotkörbe

Petroleumkannen2�t . 90p, . . eLit . l

Seifennäpfe ,W die ' Waeeerieitrog 12 Pt

Seifennäpfe rar die w» nd 20 , 25?, .

Kinderbecher mit Bad 12�

Salz - oder Mehlmesten 45 ? �

Topfdeckelhalter

Teesiebe

65 pl

15? , .

Kinderbecher 8, 10, 12 ?, .

Wasch - Garnituren Steilig , rot oder blau Fond ' , » # 31 ®

Kaffee u . T eetassen weiss 9 Pt

Dessertteller e� 2i cm, weiss 10 p, .

Speiseteller flach 15 pt tut 18 pt

Saucieren weiss 45 tL

SalatschüsselnÄ�SÄSpt
Kaffeetassen " " ÄST61 20pl

Kaffeeservice „SfÄsSSSfe 1 "

Kaffeeservice ' Ä 2 12 ateiügS "

TeetaSSen Rosenmuster . . . . . . . . . . Stöck 38pt

Tischlampen galvanisiert l5� Im5

Tischlampen 2 m. 2 " 2 m.

Küchenlampen 45 , 60 , Im.

Glühlichtcylinder vt - . 63 pt

Glühlichtbrenner Bt. 38pt

Glühstrümpfe 9, 17, 22 pl

Glühstrümpfe Bevea Bt. 38pt

Gasselbstzünder mit stock 23pt

98 PL

A 85
1p, .

Reibemaschinen

Wirtschaftswagen

Schneeschläger Ä 48 pl

Gabein , Brltannl » Stack 10?, .

ESSlöffel , Brltannl » Dt*. \ 3£

Teelöffel , Britannla Dt«. 65pL

Bestecke p « r 25 ?, . 35 pl 45 pl

Küchenmesser 5?, . 10 pl 15

Waschtische

Plätteisen

Plättbretter be - og «,

Aermelplättbretter ,�a

Gaskocher aLocb

GäSkOCher 2 Loch mit Wlrmer

a 55
Im .

4 35
1 M.

4 75
IM .

48pf .

öT

95m0.

Kaffeemühlen 75 pt 85 pl 95 ? , .

KÜChenStÜhle gestrichen 1
05
M.

6i5Teppichkehrmaschinen dm .

Fensterleder 18 hm 95�

Besen

Handfeger

Schrubber

70 , 90p,. , 1 "

23 , 38 , 48pt

18, 22 , 28pt

Teppichhandfeger 28 , 35 - 38p ,

15, 20 , 28pt

8, 12, 18pt

Wedel

Scheuerbürsten

Kohlenkasten

Küchenrahmen

Leitern

Putzkommoden zm ; 4M .

Putz - u . Wichskästen 42pt

Fussbänke 42pt

Stuhlsitze 12. 18pl

Scheuertücher 9, 12, ISpl

Ii5 IS5 2�IM. » IM. , Li 5L

2m5 3m 4�£ M. , vJM. , t iL

6 tute 40pL

25 ' 4] °

Eimer
mit reicher Blumen -

dekoration , ca . 28 cm

mit Deckel « . . .

185
M.

Emaille - Kochgeschirre , welche beim erstmaligem Ge¬

brauche ausplatzen , werden bereitwilligst umgetauscht
Fimpr ™ 63 - 38
Lall II wl Deckel dazu passend ww Pf .

Unsere piiotoyraphiscliei: Ateliers sind von nioi�ens 8 Uhr Ins aljends 9 Uhr geöffnet.

1 ütz. Visit 0 Person) M 1 Dtz. Kabinet (I Person) 4� j Dtz fostkerfen (1 Person) Im0

ganze Wohnung » « Sinrichiungen , Zimmer .
und Mchen . Einrichtungen , sowie Itdes Stück
einzeln zu den billig sren Preise » in auttr .

gediegener Arbeit empsiehlt s72L -

WiM . fiambrecht ,
_ Berlin SW . » Slnieon « tra » Be lO ,

Vorlügen Sie , bitte , itluetr . Preisliste . an der Allen gakobstrabe .

itkwluw , Redatteur : Franz Rehbein , Berlin , Zür den

Vr. med . L Smith ' sches

Ambulatorium fOr HCFZ- undNCFVCllkrällkC
BERLIN W. sz Potsdamerstr . 52 .

XilBltUODeUe Unteranehang and BehnndlUBg ,
Proipskt frei Curch die Verwaltung

Lnieratenteil verantV . iTZ . Glocke , B- rli,L Sruck u. Verlag : Vorwärts

I4,�nklamerstr . z4
Wanne » , u. medizinisch « Bäder sowie rusfisch - rämtsche
u. vorzügliche Kaftenvampfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein »
Packung , Massage ». LMSi

. Fieftravt ftr famtliche Kravkeakafell .
Blichdruckerei u. MerlagSanstalt Paul Singer & So . , Bcrlio .
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Soziales .
Socinle Steuerpolitik .

Ein Krüppel , der sich an zwei Stöcken fortschleppt , soll Einkommen -
steuer bezahlen . Er ist in der Zeit , für welche ihm die Steuer ab -
verlangt wird , 282 Tage in Heilanstalten gewesen , hat also nichts
verdienen können . Seine Frau mußte , um mit ihrem Kinde
unterdes nicht zu verhungern , in die Fabrik gehen und hat
in dieser Zeit 464 M. mühsam erschunden . Der Mann
weiß , daß wir in Preußen ein „sociales ' Einkommensteuer�
Gesetz haben , nach welchem das sogenannte Existenzminimum
von 906 M. steuerfrei bleibt . Im Bewußtsein seiner vollkommenen
Armut erhebt er Beschwerde gegen seine Veranlagung und wird —

abgewiesen . Es ist nicht bloß für den armen Krüppel interessant
gewesen , zu erfahren , wo sein steuerpflichtiges Einkommen herrührt ,
es hat vielmehr ein allgemeines östentliches Interesse , zu wissen ,
wie monarchisch - kapitalistilche Steuerpolitik die Groschen aus den
Krüppeln herauszuholen versteht .

„ Ihr Einkommen berechnet sich für die Zeit vom 26 . Mai 1903
bis 31. März 1904 wie folgt :

Krankengeld vom 26. Mai bis 6. Juni 1903 nach
Abzug von drei Karenztagen

. . . . . . .
Wert des Unterhalts in der Heilanstalt vom 6. Juni

bis 19. September 1903 — 105 Tage a 80 Pf .
Famili enunterstütz ung in der gleichen Zeit von

15 Wochen a 4,50 M

. . . . . . . . . .
Wert des Unterhalts in der Charits vom 6. Okt . 1903

bis 31 . März 1904 177 Tage a 80 Pf . . . 141,60
Krankengeld von , 19. September bis 6. Oktober

1903 21/s Wochen a 9 M

. . . . . . .
Familienunterstützung vom 6. Oktober bis 26 . Nov .

1903 = 7 Wochen a 4,50 M

. . . . . . .

Verdienst der Ehefrau vom 30 . Mai 1903 bis
2. April 1904

. . . . . . . . . . . . 9,00 Mark

84,00 „

67,50 „

22,50

31,50

463,99 „

Zusammen in rund zehn Monaten 820,09 Mark
Das Jahreseinkommen ist hiemach anzunehmen

auf rund

. . . . . . . . . . . . . .

980,00 Mark
Ab für ein Kind

. . . . . . . . . . .

50,00

Bleibt steuerpflichtig 930,00 Mark

Die Rechnung stimmt lieblich . Es ist gegen sie noch eine Be -

schwerde beim Finanzminister möglich und sie wird wohl versucht
werden . Ob sie Erfolg haben wird , ist noch sehr zweifelhaft . Am

ineisten Aussicht auf Erfolg bietet sie noch in formalen Punkten .
Nämlich in der Höhe des Ansatzes der täglichen Verpflegungs -
gebühren in den Heilanstalten und in dem Umstände , daß

für die Monate März und April die gleichen „ Ein -
künste " angesetzt werden , die dem Armen im Kranken¬
hause zugerechnet wurden , nämlich rund 80 M. pro Monat .
Oder vielleicht empfindet der Finanzminister ein menschliches Rühren
und läßt wegen „ andauernder Krankheit ' Steuerbefreiung eintreten .
Im übrigen widerspricht es dem Geiste und Wortlaute des „socialen '
Einkommensteuer - Gesetzes nicht , daß dem Krüppel Steuern ab -

verlangt werden für das , was ihm in der Heilanstalt zur Wieder -

Herstellung seiner Gesundheit gewährt wurde ; es widerspricht
dem Geiste und Wortlaut des Gesetzes nicht , daß
den » kranken Manne als Einkommen zugerechnet werden
die Hungerpfennige , sie sich seine Frau in der Fabrik erschinden
mußte , weil der Mann im Krankenhause lag . Giebt das doch zusammen
ein schönes Einkommen I Der Mann wird im Krankenhause ge
füttert : Einkommen Nr . 1 ; die Frau muß derweilen sehen , wie sie
was zusammcnschindet , um das Kind nicht hungern zu lassen : Ein¬
kommen Nr . 21 Und wenn sie betteln gegangen wäre : Einkommen

hätte sie doch gehabt und Einkommen muß versteuert tverden . So
will es die sociale Gerechtigkeit !

Ter Ehrenrat des ärztlichen Bezirksvereins Leipzig - Stadt der -
urteilte die ehemaligen Distriktsärzte seines Bezirks zu je 600 M.

Geldstrafe und zweijährigem Ehrenrechtsverlust . Im Bezirk Leipzig -
Land lautete das Urteil bekanntlich auf je 1500 M. Geldstrafe und

fünfjährigen Ehrenrechtsverlust .
Ein Kontraktbruch . Der Tischlermeister B. klagte gegen den

Tischler G. auf Zahlung einer Buße für Kontraktbruch gemäß
8 124K der Gewerbeordnung . Der Beklagte wandte folgendes ein :
Der Meister habe ihm , Werl er in der Arbeitszeit Billard gespielt
habe , aufgefordert , sich zu entschuldigen . Er habe geantwortet , er
habe sich nicht zu entschuldigen , worauf der Meister unter anderm

gesagt hätte , dann solle er doch das Arbeiten lieber ganz sein
lassen . Nun sei er gegangen . — Der Kläger stellte de » schließ -
lichen Ausgang der Astairc etwas airders dar . Beklagter habe erst
eine Viertelstunde später die Werkstelle verlassen . Von einer Eni -

lnssnng des Beklagten sei nicht die Rede gewesen .
Die Kammer IV des Gewerbegerichts verurteilte den beklagten

Tischler auf Grund des 8 124k der Gewerbe - Ordnung zu einer Buße
von 17,40 M. , dem ortsüblichen Tagelohn für eine Woche . Be -

gründend führte der Vorsitzende Dr . Leo aus : Selbst ivenn man
den Angaben des Beklagten folge , müsse er verurteilt werden .
Wenn er , statt zu arbeiten , Billard spiele und dann auf die Bor -

Haltungen des Arbeitgebers sage , er habe sich nicht zu entschuldigen ,
so sei das ein so unglaubliches kontraktwidriges Verhalten , daß der

Gerichtshof darin ein Vergehen gegen § 124k der Gewerbe - Ordnung
sähe , nämlich einfachen Kontrakrbruch . Des Nachweises eines
Schadens bedurfte es bei Anwendung deS § 124b nicht .

Bus der Frauenbewegung .
Schöneberg . Der Verein für Frauen und Mädchen Schönebergs

und Umgegend hält Montag , den 12. September , abends ll ' /z Uhr ,
seine jährliche Generalversammlung im Lokale des Herrn Weimann ,

Hauptstr . 5/6 ( Klubhaus ) ab . Die Tagesordnung lautet : Jahres -
bericht des Vorstandes , Kassenbericht , Neuwahl des gesamten Vor -

standes und verschiedene Vereinsangelegenheiten . Es ist Pflicht
sämtlicher Mitglieder von Schöneberg und angrenzenden Ortschaften ,

zahlreich in dieser Versammlung zu erscheinen . Mitgliedsbuch
legittmiert . '

_
Der Vorstand .

Marktpreise von Berlin am 9. September . Nach Ermittelungen des
kgl. Polizei - Präsidmms . Für 1 Doppel - Cenwer : Weizen " ) , gute Sorte
17,65 —17,62 M. , mittel 17,59 —17,56 M. , geringe 17,53 —17,50 M.
Roggen " ) , gute Sorte 13,90 —00,00 M. , mittel 00,00 —00,00 M. , geringe
00,00 —00,00 M. Flittergerste ' ) , gute Sorte 15,20 —14,40 M. , mittel 14,30
bis 13,60 M. , geringe 13,50 —12,80 M. Hafer ») , gute Sorte 16,50 —15,70 M. .
mittel 15,60 —14,80 M. , geringe 14,70 —14,00 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
40,00 - 28,00 M. Speisebobnen , meiste 50,00 —25,00 M. Linsen 60,00 - 25,00 M.
Kartoffeln . 12,00 - 7,00 M. Richtswoh 4,50 - 4,16 M. Heu 9,70 - 6,80 M.
Für 1 Kilogramm Butter 2,60 —2,00 M. Eier per Schock 4,00 —2,80 M.

») Frei Wagen und ab Bahn . " ) M Bahn .

Wafferstand am 3. September . Elbe bei Aussig — 0,68 Meter , bei
Dresden — 2,11 Meter , bei Magdeburg + 0,01 Meter . — Unstrut bei
Straustsurt -s- 0,65 Meter . — Oder bei Ratibor ff- 0,64 Meter , bei Breslau
Ober - Pegel ff- 4,40 Meter , bei Breslau Unter - Pegel — 1,77 Meter , bei
Frankfurt ff- 0,24 Meter . — Weichsel bei Brahcmünde ff- 1,95 Nieter . —
W a r t h e bei Posen - 0. 22 Meter . N e tz e bei Usch ff- 0,29 Meter .

WitterungSüberficht vom 10 . September 1904 , morgens « Uhr .

Swinenide
amburg
!erlin

Franks . a . M.
München
Wien

Wetter - Prognose für Tonntag . den 11 . Teptember 1901 .
Ziemlich heiter , am Tage etwas wärmer Lei mäßigen westlichen WindMZ

keine erheblichen Niederschläge.
Berliner Wetterbureau .

Donnerstag , den 8. September ,
verschied saust und unerwartet
meine liebe Frau , unsre gute
Mutter , Schwiegermutter und
Grostmuttcr , Frau

mimme Dudeek
geb. Ullrich

im 58. Lebensjahre . 290L
Im Namen der kauernden

Hinterbliebenen
feiui . Ou cideil, Badstr . 40.

Die Beerdigung findet Sonntag »
mittags 4' / , Uhr auf dem neuen
St . Pauls - Kirchhos in Plötzcnjce
statt .

MM der Bau-, Erd- und

MMMiMterBeutM
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Todes - Anxeiire .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied

am 8. September verstorben ist.
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 11, September ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des St , Hedwigs -
KirchhoscS in Reinickendorf auS
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltnng .

Todes - Anzeige .
Am 6. b. M. starb an den

Folgen eines UnsalleS unser Kollege ,
der Einsetzer 1080b

Ms » Jacob
Schönebcrg , Kaiser Friedrichstr . 7.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 1 1. d. M. , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhall « des
WilmcrSdorscr Gemeinde >Fried -
Hofes , Berlinerstratze , auS statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
vor Werkstatt - Ausschuß

der Bauilsohlerei von H. Hellmuth .
G. m. b. H.

Deutseher

Holzarbeiter - Verband .
Verwaltungsstelle Schdneberg .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz unser Mitglied , der Tischler

Ulli Motz
am DienStagnachmtttag in seinem
Berus tödlich verunglückt ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 11. September ,
nachmittags 3Uhr , von derLeichcn -
balle des WilmcrSdorser Fried .
hoseS aus statt . 89/3

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltung »chäneberg

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau sage ich allen herzlichen
Dank . flObSbf yjr . Kctllch .

Dr . Schünemann
Specialarzt sür Haut - , Harn - nnd
Arauenleideu . tSe�delsti » . 9 .
Wochenü - gS ' / . »» - ' / . S, ' /, «- ' / , 8 .

Orts - Krankenkasfe
d. Schneider, Schneiderinnen

und verwandtcr Gewerbe
zn Berlin . -

Die Vertreter der Orts - Kranlen «
kassc der Schneider , Schneiderinnen
und verwandtcr Gewerbe zu Berlin
werden zu der am

Olenstag , den 20. September 1904,
abends 81/ , Uhr ,

im Neuen Klubhaus , Kommandanten -
stratze 72.

stattfindenden
Anssernrdentllellen

General - Versammlung
laut § 52 des KaffenstatutS hiermit
eingeladen .

TageS - Ordnung :
I. Anträge aus Erhöhung der Bei -

wäge um ' It Proz . und Abschaffung
der V. Lohn - resp . Unterstützungs -
klassc. Abänderung der § § 12, 13,
20, 29, 30, 38 und 39 des Statuts .

2. Verschiedenes . U. a. Bewilligung
einer Summe sür Ueberschreibcn der
Bücher .

» er Vorstund .
Frau llmma Reimann , Vorsitzende .
Fritr Kunze , Schriftführer . _
Bon der Reife zurück .

Zahnarzt' Theodor Lewio ,
_ Tkaliherstr . 46 . 9806

Zurück gekehrt

Dr. Michael Cohn
Kinderarzt .

M

bestehend nur aus blinden Per -
sauen , empfiehlt sich, jede Art von
Rohrstuhigeflcchten zu densrcellstcn
Preisen dauerhast und sauber an -
zuscrtlgen . Bestellungen aus Aus -
sührung von Arbeiten werden m
nachbezeichncten Arbeitsstellen an -
genommen :

Sohultze , Ballisadenstr . 18.
Riesenbeck , Colbergcrstr . 15.
Witte , Fehrbellinerstr . 37.
LUbke , Bischofstr . 25.
Rüdiger , Barnimstr , 43.
Heise , Schlefischestr . 12.
Schröder , Blüchcrstr . 23, Korb¬

macher .
Schröder , Alerandrinenstr . 20.
Wohlbrück , Blücherstr . 34.

Die Arbeit wird auf Wunsch vom
Besteller abgebolt und wieder ab -
gelicsert . Das GenossenschastS -
burcau ist Wadzcckstr . 10 bei
H. Rübiger . 1022b

Zeige den Genossen hiermit an, daß
ich am IS . September eine

jiitni- u . Schweine -
Schläcliterel

eröffne . 943b

A . Greil , ftÄ

Landparzellen billig !
Quadratrate 12 Mark an ,

ganz dicht bei Berlin , am

SahnhoJ Siesdorf .
Stadtbahnverkehr , große Zukunft .

ZW - Auskunft im Restaurant am
Bahnhof Biesdorf und im Comptoir
Berlin , Gontardstr . 5. It. 120/7

I rwwwwwwww w www

RESTE .

in den neuesten l " 9. ,
Dessins 27, 21, 18, 15,

Htizfigc
in den modernsten

Streifen nnd Karos O�r I
36, 27, 21,18 , 12, VM .

- 1882 »

Einsegnungs - |
Anzüge

27,21,18,14,12 , 9iM

38 Oranienstr . 38

Zur Damenmäntol - Konfektion ,
Mädchen - und Knabengarderobe ,
Damontuohe in schwarz und
farbig , Kostümstoffe , Kammgarn ,
Cheviot , Corkskrew . Plüsch ,

Sammete , Besatzartikel etc .

ONFEKTIOli

Fertige Jacketts , Paletots ,
Capes , Kostüm - Röcke etc .

Größte Auswahl . Billige Preise .
liottbaecr - 4

Strasse • •C. Pelz ,

Filz - Hüte
in grösst . Aus¬
wahl f. Damen -
u. Kinder , gar¬
niert und un -
garni ert zu an¬
erkannt billig .
Preisen , auch

Trauerhüte .
W. A. Peschke ,

Berlin .
1. Geschäft :

Lützowstr . 30,
2. Geschäft :

Lützowstr . 89 . —

Eigene Stroh - und Filzhutfabrik
bei den Geschäftsräumen .

Gegr . 1871 . Fornap . - Amt IX . 6341 .

Wnmrn , Schwabe »
Ungeziefer C

vertilgt man totstchev u. schnell nur
allein mit Non a unerreichten , un -
sehlbaren Tpeeialmitteln . Preis
pro Portion m. Anw . —. SO , 1 - —,
1 . 75 n. 3 . —. Einzig u. allein echt
nur beim Erfinder u. Fabrikanten
Uav Nna Elsasserstrasse 5
HiflA nud , 3 Haus v. Rosenth . - Thor .
Lieferanl f. Militär u. städt . Behörden .

« rtafnlÄ :
ich nicht zu verschenken .
Aber Sie erhalten gut u.
billig Zithern , Geigen ,
Mandellnen , Guitarren ,
Phonographen , Grammo¬
phone , sowie sämtl . Be-
standtellc . Reparaturen
werd . gut u. saub . ausges .
Gebr . Jiiftr . nehme m. in
Zahig . Kataloge gratis .
A. Kessler , Laust bcrst 52.
Musik - Lnstrum . - Gcschäst . 1

Achtung !
MS äusserst billiges Zlngcbot cmps .

Amst . ] > eli
schneeweiß brennender Decker , pr . Psd .

3,00 M. , sowie

so Clr. Mfeinen tana - Gpus
per Pfund 1,00 M. netto Kaffc .

Hengfoss & Maak
( Inhaber : Atlolf IHcArlch ) .

Hauptgeschäft :
Altona - Ottensen .

Detail - VerkausSstellen :
Altona , Groste Freiheit SS .
Hamhnrs , Schweinemarkt S7 .
Berlin NO. , Kcibelstrnsie 34 .

Kohtabak -
Gröstte

Ausw .
Billigste�
Preis «.

Guter Brand ! Vorzügliche Oualität .

IN' Fllbrikations -Utenfilikn
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen . *

Heinrich frastck ,
185 Brunnenftr . 185 .

Roh - Tabak
Secks Nr.

hell , gespickelt , schneeweiß brennend ,
1. Länge Pollblatt 56442 '

S M . 2 . 8V verzollt .

W. Hermann Müller ,
Berlin O. , Alexanderftr . SS .

Roh - Tabak VU
Max Jncoby , Strelitzerstr . 5S .

Alt bekannte billige Preise . '

Singe ? Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 56452 »

Groste Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung rifanA DeJ - v höchster Preis
Paris 1900 : vJl clllU r I IA der Ausstellung .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Rähmafchinenbetrieb .

Singei « Co . JSahtnaachuien Hct . Gea .

_
Berlin W. , Leipzigerstrasse 92.

_

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Umzüge mein 285L »

tzws - , f orzellats - , Steingut - , Kippes - ,
Lampen - nnd Smailleuiaren - desehäft

sowie sämtliche Küchen - Artikel zu den billigsten Preisen .

August Mielert , ' SruÄÄSf

Nur IS Minuten
vom Bahnhof Grüna » entfernt wird ein neues Terrain am Falken -
berge erschlossen . 2222 »

Nur bis zum V. Oktober 1904
werden die ersten 160 Parzellen zu Ausnahmepreise » von

1 Mark «it pro qm. aello Kaillaad
unter�günstigstenZahlungsbedingungen verkaust . Hochbau und Land -

Näheres nachmittags von 3 —7 Uhr im Restaurant Meier , Straße
am Faikenberg 19, bei Grünau .

ItyGIIOPIlIlöllWSlAI ).
Unzerbrechliche Eelluloidwalzen

( feine Abnutzung , 2,00 ) ; Edifon - Hart -
gußwaizen ( neu : deutsche Gesangs «
guartette , 1,50 ) : deutsche Hartguß -
walzen ( 1,20 ) ; Wachswalzen (0,80) .
Abschleifen u. Nenbesptelen alter

BSachs - und Hartgustwalze » .
Phonographen in allen Preis -

läge » . 814b »

Julius Ppedigei *
Prlnzenstr . SS . II .

Roh « Tabak .
Graste Auswahl , billigste Preise .

taeu : Original-Faliitpreise.
5 . J. Fränkel,PromeUneade5.
11 . Kottbnaer Strasse 11 .
181 . Brnnnonstrasse 181 .

» 11
Olga Jacobson , ,,raV.B.edu5

n . Hoabit , Em aenerstr . SS .

Hienfong - Essenz
Marke „ I - iehtnerz " ,

alt bewährtes Hausmittel ,
extra kräftig . Für Wiederverkäufer
Dtz. 2,40 , 30 Flaschen M. 6,75 über¬
allhin franco inkl . Otto Reichel ,
Essenzeafabrik , Berlin 43, Eisen -
bahn - Straße 4.

i — Eine Mark —
wöchentliche Teilzahlung liefere

» fer » iemn - ik
sowie EiDsegnungs-lnzliue

Bestellungen n. Maß , tadelt . AuSs .
Werkstatt im Hause .

Ihiiliei ' g. liMWgzti' . l ?.
eMViW Direkt am Alexanderplatz . ■

jeder Art , viele Neuheiton .
Beic "

" . . . . . .- ■
eichhaltigo illustr . Preis

liste gratis u. franko .
Gummiwaren - und Verbandstoff
Fabrik Jos . Maas ACa. ,Berlln60 ,

Oranienstr . 108. C
Grösst . Hausd . Branche .£ . U

W. Sanges

Empfehle mein direkt am Berliner
Eentral - Frledhof gelegenes Garten -
lokal besonders als Sammelpuntt zu
Beerdigungen . 712b

IV . Lange , Gastwirt .

jtestaurationshaus
neu , volle Konzession , Baiigegend ,
alles vermietet , groste Restauration
mit Wobnung , mietefrei und noch
Ileberschust . Anzahlung 15 000 M

Offerten „ Goldgrube " , Postamt 26,
erbeten . 10296

o «
ygien . Bedarlsarfik .

niustr . Preisl . frei .
Gustav Engel ,
Berlin 72,

Potsdamerstraße 131.

Englisch . Unterricht
( Konverfnfio » u. Anfangs - Unter -• und Uebersevungen

übernimmt [ 5516L '

Gertrud Gwienty ,
SchOncberg , Sedansttaße57 , III

. Kinderwag . , Sport -
wag. , Betten , Metall -
bettstellen s. Kinder

it . Erwachsene .
Teilzahlung gestattet
Bei größeren Raten

Kasfapreise .
Auf Wunsch kommt Vertreter Ins Hau».

Brunnenftr . 18S , 1.

„ Aar 1,85 für » M «
Anzug , Pal . Beinig, , büg . , kl . Hepar . ,
fr . Liof . , Anz. , Pal . n. Maß v. 25 M. , wer
Stofi hat v. 15 M� chic , dauerh . Zut .
besser , ak. geb . Sohneiderm . , Keua
Jacobst . S u. Magazinst . lS ( Fv. 4359 )

Kriui; - nud Klumenbindttti
von ködert Aeztei' , .

nnr Marinnnen - Straßt 2.
VereinS - Krüiize , Palmen - u. Blumen »
Arrangements , Bouquets , Gustlanden
usw. werden sein u. preiswert geliejert



Für den Inhalt der Inserate
ubernimmt die Redaktion dem
Publitnm gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Theater .
Sonntag , 11. September .

Freie Volksbühne , nachm . 2' l , Uhr ,
im Berliner Theater : II . Abteil . :
Götz von Berlichingen .

Ansang VI , Uhr :

Opernhaus . Die Hugenotten .
Montag : Margarete .

Neues tiinigl . Opern - Theater .
Geschlossen .

Deutsches . Lady Windermeres Fächer .
Montag : Diesewc Vorstellung .

Berliner . Zapfenstreich
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Lessing . Der Richter von Zalamea .
Nachmittags 2,l , Uhr : Rote Bernd .
Blontag : Die Frau vom Meere .

Westen . Der Zigeunerbaron .
Nachmittags 3 Uhr : Der Freischütz .
Montag : Die Fledermaus .

Central . Tannhäuser - Parodic .
Nachmittags 3 Uhr : Die Fleder

maus .
Montag : Tannhäuser - Parodie .

Ansang 8 Uhr :

Schiller O. ( Wallner - Theater . )
Die Ehre .

Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Johannisfeuer .

Schiller ?il . ( Friedrich Wilhelm
städtisches Theater ) . Pension
Schöller .

Nachmittags 3 Uhr ! Ein unbc
schriebcnes Blatt .

Montag : Medca .
ReneS . Minna von Barnhelm .

Montag : Salonie .
Kleines . Fräulein Julie .

Montag : Des Pastors Rieke .
Residenz . Eine Hochzeitsnacht .

Montag : Eine Hochzeitsnacht .
Trianon . Ihr zweiter Mann .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belle - Zllliance . CharleyS Tante .

Montag : Die Dame von Trouville .
Luisen . Der Goldbauer .

Nochmittags 3 Uhr : Maria S warst
Montag : Der Goldbauer .

Deutsche Volksbühne . Aennchen
von Tharau .

Nachmittags 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Aennchen von Tharau .

Metropol . Ein tolles Jahr .
Montag : Diesewe Vorstellung .

Deutsch - Amerikanisches . Ueber ' n
grasten Teich .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Venus aus Erden mit

tnns , das denkende Pferd .
pecialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Herrnfeld - Theater . Nureine Nacht .

Am andern Morgen .
Montag : Diesewe Vorstellung .

Wintergarten . Spccialitäten .
Reichshallcn . Stettiner Sänger .
Passnge - Thcater . Dida . Special ! -

täten . Ansang 5 Uhr .
Urania . Tanbciistrafte 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater : Die Welt -
ausftellung in St . Louis . Hieraus :
Der Gardasee .

Montag : Diesewe Vorstellung .
Jnvalidenstrahe 57/62 .

warte . Täglich geöffnet
bis 11 Uhr .

tern -
von 7

Neues Theater.
Schiffbauerdamm 4a —5.

Minna von Barnhelrn .
Ansang 8 Uhr .

Morgen : Salome . _

Kleines Theater.
Unter den Linden 44.

kTauleiiüuIie .
Anfang 8 Uhr .

Morgen : Des Pastors Rleka _

Centrai - Theater
Nachmittags 3 Uhr zu hawen Preisen :

Die Fledermaus .
Abends Ansang 71/ » Uhr :

Taniiliänser
oder : Der Sängerkrieg .

Burlesque - Operettc in 4 Allen
von Joh . Ncstroy und Karl Binder .

Montag und folgende Tage : Tann -
häuser ( Operette ) . _

Luisen -Theater.
Nachmittags 3 Uhr :

Maria Stuart .
Abends 8 Uhr :

Der Goldbauer .
Montag : Der Goldbauer .
Dienstag : Der Hüttcnbcsitzer .
Mittwoch : Der Goldbauer .
Donnerstag : Erstes Gastspiel Emil

Thomas , zum erstenmal : Hajemanns
Tochter . _

Palast - Theater .
Bürgerliche Schauspiele .

Burgstraste 22.

Jnbiläums - Saison . 16 Jahre .
Um 8' / , Uhr : Novität ;

Vom Gimmel zur Ple .
Gr . Ausstattungsposse mit Gesang
u. Tanz in 3 Bildcrm v. Höppner
und Gericke . Musik von Rentsch .

Balletts von Chlcbus .
Jupiter : Dir Ii. «inilisr .

Vorher : Riescnschaunummern
ersten Ranges .

4 Ansang 8 Uhr . Kassen - Eröffnung
i 7 Uhr , Sonntags 6 Uhr .

Urania .
Taudenstr . 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :

Die Weltaussteliung in St. Louis .
Hierauk ; Der Gardasee .

Montag : Dieselbe VorsteUnng .

Sternwarte LrÄ

) CASTAN S

ANOPTICUM .

Friedrichstr . 165.

Rosa
das gelehrte Pferd !

Q010CISCHER

GARTEN
Heute Sonntag M» �tz rh - C

Eintritt : Oü Pl .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Nachmittags ab <4 Uhr :

Doppel - Konzert .
Gastspiel der Matroscnlapcllc aus
Cuxhaven , laiserl . Musiwir . Stolle .
In der Arena : Der Lee - lltetant .
Eintritt vom Garten 20 Ps. , von
der Straste 30 Ps. , Kinder unter

10 Jahren die Hälste .

berliner jlparium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

Mr 50 Pfg .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 28/6

Qeutscb - tarikaniseheS
Theater .

Köpenickerstr . 67.
Heute abend 8 Uhr !

Gastspiel Adolf Philipp .
Ueber ' n

GROSSEN

TEICH

Zum

329.
Male :

Casino - Theater
Lothringcrstr . 37. Ans. Wch. 8, Sonnt . ? ' /, .

Gr. Eilolg d. glänzenden Progranuns .
» Die Kunst dem Volke " .

»' . »„MutterGräbert"
Sonntagnachm . 4Uhr : Der Denunziant .

Rational - Theater .
Weinbergsweg 12a —13b .

Eröffhnngs - V orstelinng :

7igaros Kochzeit .
Eröffnungstag wird noch bekannt

gegeben . Abonnements werden bis
15. September täglich im Theator¬
bureau entgegengenommen� 25/13 *

Trianon - Theater .
Gcorgenstraste zwischen Friedrich - und

Univcrsitätsslraste .

Ihr zweiter Mann .
Lustspiel in 3Allcn von Andrö Sylvane

und Maurice Froyez .
Ansang 8 Uhr .

Passage-Theater.
. nfang d. / "

nf . Sonnt .

Dida
Pocahuntas,diKincSu .

Jean Paul , Komiker .
Littke Carlsen , Karikaturen .
Lucie Verdier , Vortragskünstl .
14 erstklassige Nummern .

Anfang d. Abendvorst . 8 Uhr .
Anf . Sonnt . 3, Wochent . 5 Uhr .

die Erschaffung
eines Weibes

aus dem Nichts .

Dir . ; Richard Alexander .
Heute und folgende Tage

8 Uhr :

Eine Hochzeitsuacht .
( Une Nult de Noces . )

Schwank in 3 Alten von H. Keroul
und A. Barre .

Deutsche Volksbühne.
Im Varl Wcist - Dheater

Gr . FrankFurterMtr . 182 .
Nachmittag » 3 Uhr ermäßigte Preise :

Die Räuber .
WM - Zlbends 8 Uhr : " VS

Aennchen von Tharau .
Schauspiel in 3 Akten v. W. Alexis .

Morgen : Aennchen von Tharau .

Metropol- Theater
Josef Glanipictro a . D.

Bender . X Josephl .
Grttnfeld . X Frid - Frld .

Der gröBte Erfolg dieses Jahres

Ein tolles Jahr
Gr . dramatisch - satirische Revue

in 5 Bildern .
Anlang 8 Uhr .

Raachen überall gestattet .

Schiller
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .
Sonntagnachmittag 3 U h r :

Rärin 8tnart .
Ein Trauerspiel in 5 Akten von

Friedrich Schiller .
Sonntagabend 8 Uhr :

IMe Ehre .
Schauspiel in 4 Akt. v. H. Sudermann .

Montagabend 8 Uhr :
Johnnnififener .

Dienstagabend 8 Uhr
Das Helratsncst .

Theater .
Schiller - Theater BT.

( Friedrich - Wilhelmstädtifches Theater )

Sonntagnachmittag 3 U h r :
Bin nnheschriehene » Blatt
Lustsp . in 3 Aufz . v. Ernst v. Wolzogen .

Sonntagabend 8 Uhr :
FenKion Schöller .

Posse in 3 Auszügen von Karl Laufs .
Nach einer Idee von W. Jacoby .

Montagabend 8 Uhr :
IHedea .

Dienstagabend 8 Uhr
Johaunisfencr .

1 Belle - Allianee - Theater .
Kren & Schönfeld . Bclle - Alliancestr . 7/8 .

Heute Sonntag 8 Uhr zum letztenmal :

Charleys Tante
mit Gnido Thielscher .

Montag und solgende Tage :

Die Dame aus Trouville .
Herbert Paulmullor , Bozöna Bradsky ,

Else Wannovius , Heinz Corden
in den Hauptrollen .

Vorverkaus v. 10 —2 an der Theaterkasse und an den bekannten Verkaufsstellen .

Thalia - Theater .
Dresdcnerstr . 72/73 . Direktion :

Die Lröfsuungsvorsiellung
des uenerbauten Hauses

findet am 13 . September statt mit
der Eröffnungs - Rovität :

Der Weiberkönig .
Guido Thielscher in der Titelrolle .

Debüt : Una Abarbanell .

6 . Saison .

Jnbilänins - �alson
anläßlich des SO jiibrlgen Bestehen , des

Cirkus Albert Schumann
Karl - SiraBe . ♦ vormals Renz . � Tel . : Amt III, Nr. 2941 .

In dem aus das prächtigste renovierten Cirkus - Gebäude .

Sonnabend , den 17 . September rr . , abends präcise 7l/3 Uhr :

Gala - Sröffnungs - Vorstellung .
Unter vielen andern :

Neu ! Die größte Sensation des 20. Jahrhundert » I Neu !

40 Riesen - Krokodile
dressiert und zusammen vorgeführt von Monsieur Pernelet .

— , , Herr Albert Carrc , Sohn des königl . nieder - ,
5»f C| | I landischcn Cirkus direktors Oskar Carrö , mit seinen JJrfJlt I

SO dressierten Pferden und SO Hunden .
Der bis jetzt unbesiegte stärkste Mann der Welt , Georg I . urich ,

mit seinen phänomenalen Leistungen .
IM - Stoeor * IWiniggio 1 Original - Klown Bnato
die besten sranzös . Pars . - Reiterinnen . s mit seinen neuesten Entrees .

Neu ! DM - Dnafri - Trntii » « - Mg Neu I
Zwanzig Personen , die berühmten Pantomimisten aus Madrid .

Im Marstall des Grafen X. , Pfcrde - Pantomime , dargestellt von
Pferden . Ortginal - Dressurall des Direktors Alb. Schumann .

Cfroße Spring - Konkurrenz
reisache Springsahrschule mit Baguette > Sprüngen üb

Herr Albert Carre .
pringpserde : u. a . : Sprung

feste Barriere . Herr Hess .
3. Spring - Potponrri i u. a. : Der phänomenale Sprung über 6 lebende
Pferde von Herrn Court Tietze mit dem berühmten Springpferde « PegaS II - .

Sprung vom Boden zum Boden .
Q » Jardlnlbre , neue u. eigenartig hohe Schule , f

geritten von Frl . Dora Schumann .

Neu ! Berliner Taxameter . Neu !
Komische Seene , ausgeführt von mehreren Herren der GesellschasL

Pferd dressiert vom Direktor Alb. Schumann .

Originelle Reiter - Sportspiele i Die berühmte engl . Reiter - Familie
ausgeführt von 9 Herren . f Cottrell • Powell .

Neu I Michael Strogof f . Neu !
Historische Pantomime nach dem Roman von Jules Verne auS der'

Zeit Kaiser Alexanders U. von Rußland .
Borverkauf der Billets von Mittwoch , den 14 . d. M. . ab täglich .

Hochachtungsvollst und ergebenst
Alb . Scbumann , königl . preuß . Kommissionsrat .

1. Die dreifache

2. Zwei irländische

über Hecken .

über 2 Meter hohe

I >Iur nock

wenigeTage

Cirkus
Saprasani .

GrbHHter u. elegantester
Zelt - CIrkns Knropas .

Apollo -Theater.
8 Uhr :

Venus auf Erden
von paulßincke�odie
}( ans, das denkende Pferd,
vorgeführt von Robert Steidl und

Martin Kettner .
Ab 9l/i Uhr : Die grandiosen

September - Specialitäten .

Bernhard Rose - Theater
Gesundbrunnen , Badstraste 58 *

Grosse Gala - Scbloss - Vorstellung .

Die Tochter des Heimgekehrten .
Außerdem : Das Sensations -

Zeptembcr - Programm .
Im Saale : Gr . Ball .

Ansang 4 Uhr . Entree 30 Ps.
Numerierter Platz 50 Ps. Sperrsitz 75 Ps.

Sonntag , 18. September :
Große Eröfsnnngs - Vorstellung :

Kajano und seine Familie .

Sanssouci .
Kottbuser Thor — Etat , der Hochbahn

Jeden Sonntag , Montag
und Donnerstag :

NoffMÄNNL

Mlleiitzehe Sänger
Nach jeder Soiree :

TanukrJinnchcn .
Jeden Dienstag und

Mittwoch :

Theater - Abend .

Dienstag : Der Störenfried .
Mittwoch : Die Maurer V. Berlin .

Cipkus Busch .
Sonntag . 11 . September er . :

2
grosse FH

Gala -Vorstellungen �

Nachmittags 4 u. abends 7' / - Uhr.
SMP - Nachmittags 4 Uhr zahlen :
1 Kind frei ( sofern es ein An -
gehöriges der Familie ist ), weitere
Kinder aus allen Sitzplätzen halbe

Preise .

In beiden Norstetlnngen :
10 dressierte Elefanten vorgeführt
von Mr. Philadelphia . Wilhelm
Hagcnbecks 15 Polar - Bären dress .
und vorgeführt von Mr. Hendriks .
Die berühmte französische Reiter -
samilic Lccusson . Klown Pinta
mit seiner dressierten Gänsehcerde .
Austreten sämtlicher neuengagiertcr

Künstler und Künstlerinnen .

Scala - Theater .
Linienftr . 132 (a. d. Friedrichstr . )

Sensationelles Programm!
I - öwy ' s Duell .

Posse mit Gesang in einem Akt,
sowie

IG internation. Speeialitäten.
Ansang 7 l/i Uhr .

Bor der Vorstellung : Konzert .

Frobels Allerlei - Theater
fr . Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

Konzert , Theater , Spccialitäten .
15 Attrakttonen ersten Range » .

Ein Phänomen d. XX . Jahrhunderts
Br . CharlcM ,

der Mann mit dem Löwengebiß .
Extra - Tanz . Ans. 4 Uhr . Eintritt 30 Ps.

Morgen Montag , 12. September :
Konzert ufid Vorstellung .

n - Allw 7 - 9

Täglich : Der rechte Weg.
Hermann Wehling , Humor .
Olly Marietta , «oubrctte .

Boeren - schützen
van Niekerk u. Du Plessi *.

Ein Liiebeu - ldyll ,
Pantomime .

Diez
9 Speeialitäten-Tleater,

Landsberger Allee 76/79 .
Direkt Ringbahnstation .

Ob schön ! Täglich Ob Regen !
im herrliche » Garte » od. gr . Saal :
das neue konkurrenzlose Programm ,
33 Scusations - Nummern , u. a. :
Peter Biigler mit seinem konkurrenz¬

losen Dressurakt :

3 Riosen - Bären » nd i D° gge .

u. a. Ringkamps des Dompteurs mit
den größten Bären .

Drig . Darnet - truppe ( 5 Pcrs ), Akrobat .
mit Sprung - Schleuderbrett .

Eenta Demeter , die samose Soubrette .
Ada u. Dttfried Relay , «Duett neuester

Richtung - .
Köhley - Trio , sensat . Hochturnkünstler .
Anton Hildach , Humorist .
Drig . The Elradös , lom. Rcckakt usw.
Kasseeküche . Bolksbelustiguugc » .
Bis 2 Uhr : Ball . Entree 20 Ps.

Sonntags 30 Pf .

GcbrUdcr

Herrnfeld - Theater
Zum 181 . Male

der größte Herrnfeld - Schlager

eine j�aebt .
2 Akte aus einer Ehe

und

) Zm anäern IVlorgen .
Nachspiel zu . Nur eine Nacht " mit
Anton und Denat Herrnfeld in den

Hauptrollen .
Ansang — auch Sonntags — 8 Uhr .

V. Noaehz Theater .
DireMon : Rcb. Dill . Bruunenstr . 16.

Ein Engel .
Schwank in 3 Akten von I . Rosen .

Ansang 6 Uhr . Entree 30 Ps.
ISSf B A Ii Ii .

Morgen : Letzte Vorstellung der
Sommer - Saison . Benefiz für die
HauSkellncr : Ein Teufel . Anfang
? Uhr . Ball .

ReiehLhalleu - Theater .

Täglich :

Pas de Deuz oriental .

Tllly Böbs mit ihren 12 Löwen .

Paula Worm , Operettensängerin .
Rudolf Sogommer , Ventriloquist .
Severin und Mlle . Dorville in der

Pantomime „ Der Trunkenbold " .

Nirvana , lebende Bilder .

Die Klein - Familie , Radfahrer .

Jane Pernyn , Pariser Sängerin .
Die 8 Cocktails , Tanz - Ensemble .

Die Baggesens , komische Jongleure .
Die 3 Meteors , Hoohtumer ,

Biograph , darstellend d. Ringkampf
zwisch . Hackenschmidtu . Jenkins .

Gustav
Behrens

Speeiaiitäteii-
Thealer,

Frankfurter -
Allee SS.

Neue September-Engagements
_ _ _ Xeu !

_ _ _

Oer kleinste Cake Walk - Tänzer d. Welt .
Marga Manzen ! m. ihrem klugen Hans .
The Wiedemanns Original - Lustakt u.
außerdem die übrigen Speeialitäten .

Ans. 7 Uhr . Sonntags 5' / , Uhr.

Club - Haus
72. Kommandanten - Strasse No. 72.

Jede » Sonntag : 1280 »
Grosser Ball .

Empfehle meine drei Jestsäle zu
Versammlungen u. Festlichkeiten .
Habe noch Sonnabende und
Sonntage frei . B . Eberl .

£iltzou ) str .
T ii g 1 1 c h im Garten oder

iüaal :

Vorsts
Korddeutsehe

ftnntoristeti
und

Quartett - Sänger .
Ans. : Woche 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr .

kons baden Gültigkeit .

Wehnaims
Volksgarten - Theater .

Badstraße 56, Gesundbrunnen .

Fortsekung
der Ringkampf - Konkurrenz .

Heute ringt : Degen mit Karl Krichel -
dorf , Hein mit Gustav Kricheldorf ,

Schneider mit Roschack .
Konzert . Theater - und Speciali -

tätcn - Vorstcllung . _

Etablissement Kuggenhage »
Tforltzplatz .

Täglich von 12 —4 Uhr : Mittagstisch .
Im grossen schattige » Natur -

garten jeden Abend 8 Uhr :

Dienstags . Donnerstags , Sonntags :
Pubrntann — Waide - Sänger .
Sonnabends T _ _

im Kaisersaal : ■ " "

Miiiiir -Eiilu
amKönigSIh . , amFricdrichshain 29/32 .

Sonntag , den 11 . September :

ksptenkvit - vpi .

Extra - Vorstellung .
Speeialitäten . ♦ Ball .

An Wochentagen ist Saal mit
Thcatcrbühne an Vereine zu Privat -
sestlichkeiten zu vergeben .

Tempelhor . Berlinerstr . 60.

Heute . Sonntag :

Specialitätei )--
voestellung .

Anfang 5 Uhr. Eintritt 15 Pf.
Im Ricien - Sptegelfaal nach -

mittags 4 Uhr : Versammlung
des Wahluereins Tempelhof ,
nachdem geselliges Beisammen -
sein und Tanz , wozu die Ge -
nossen eingeladen werde ».
l059b B . Stein .

Alhambra
Wallner - Theaterstraße 15.

smfq: Großer Ball
bei doppelt besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr . A. Xameitat .

Alhambra
Wallnertheater - Str . 15 .

Jeden Sonntag :
MV Groster ( Pxtra - Ball . - Wg

Entree inkl . Tanz : Herren 50 Pst ,
Damen 25 Pf .

Zlnf. 5 Uhr . Einpsehle mein Lokal für
Vereine und Versammlungen .
5655L ' A. Zameltat .

Urania .
Wrangelstrasse 1 « II

Grosser Sammargarten .
Jeden Sonntag : *

Grosser Ball .
Ansang 4 Uhr . Tanz frei .
Jeden Sonnabend : Tanzkränzchen

Entree und Tanz frei .
Empfehle mein Lokal zu Fest »

lichkeiten und Versammlungen .

llosreas - Lattea
� ■ Andreasstraße 26 .

Inh . : Fr . SIerkowskl . •

Empfehle den geehrten Vereinen
und Gesellschaften meine Räume zu
Versammlungen und Festlichkeiten .

Vorzügliche Küche , Garten , Kegel «
bahn , Fremdenwgis . — Bürgerlicher
Mittagstisch von 60 Pf . an mit Bier .

Jeden bei freiem
Sonntag : ( Kutree .

freie Volksbühne
Bepichtigung .

In dem Inserat am Donnerstag muß es lltdfi I. Abt ,

sondern II . Abteilnng heilen .

Heute Sonntag , den 11. September :

diw ' °
�

jvüh lO1/ , Uhr und nachmittags 2' / « Uhr .



Voranzeige !
Einem hochverehrten Publikum erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen , dass ich am 2. Oktober dieses Jahres mein neu erbautes Etablissement

jyfoabtter Qesellschaftshaus
Wiclefstraße 24 und Emdenerstraße 34 - 35

eröfinen werde .
Die drei Fests &le , 2000 , 800 and 400 Personen fassend , mit großer , eleganter Bühnen - Einrichtung , sind der Neuzeit entsprechend im

modernsten Stil auf das komfortabelste ausgestattet . <9,
Die Ausführung ist dem bekannten Architekten Herrn Arthur Vogdt übertragen worden .
Auch sei noch auf den großen Garten mit drei Kegelbahnen hingewiesen .
Für durchaus gute Speisen und Getränke sowie aufmerksame Bedienung werde ich , wie bisher in meinem alten Geschäft , bestens Sorge tragen .
Um gütigen Zuspruch bittend , empfehle ich mich

Hochachtend

C . H . Peters ,
früher Alt - Moabit 80- 81.

Nur noch kurze Zeit ! 29/1

PlottensSchauspiele
Am Kurfürstendamm — Straßenbahnlinien A, A/E, T, V, 91.

Größte Wasser - Schauspiele der Welt
Heute Sonntag Vorstellungen um 3, S' /i und 8 Uhr .

In der 3 Uhr - Vorstellung hat jeder Besucher ein Kind frei .
Wochentags - Vorstellungon um 4 und 8 Uhr .

Mittwochs ; Billiger Tag .
SBp - Donnerstags ; Klltetug mit Fenerwcrk .

Preise der Plätze : Mk. 2,60 , 2,10 , 1,60 , 1,10 , 0,70 , 0,40 .

Deutsche Konzert - Hallen .
An der Spandauer Brücke 3.

Vollständig neu ausgestattet !
- Täglich ;
Gr. Internat. Kiinstlerkonzerte. x Ttieater-Abteilung .

Special - Ansschank der Berliner Bock - Branerel .

Berliner Bock Brauerei .
Tempelhoferherg .

Heute , Sonntag , den 41 . September 1904 :

Lämmer - Fes !
veranstaltet von den Parteigenossen des

2 . Kerlmer Keichstags - Wahikretses ,
bestehend aus :

Konzert , Gesang , Ball ,
Kinetnaiographen .

Unter Mitwirkung der Sänger - Gesellschaft l,ewandow » kx .
Konzert ausges . v. Berliner Diiifouie - Lrchester . Kapellm . 8. Fischer .

Gesang von Mitgliedern des Zlrbcitcr - Sänger - Bundcs .

MW - Großer Ball .
Teilnehmende Herren zahlen SV Pfennig nach . 233/14

Lilleis im Vorverfaus 2 « Pfennig , an der Kasse ZV Pfennig .
DaS Reservieren der Tische und Stühle ist nicht gestattet .

Zahlreichen Besuch erivartet
_ Das Komitee .

Emst
� KöfUchs

Konzert - Garten Ball - Salon
Frietlrielislieri V�r Franklurter Chaussee 120

Heute Souutau : Konzert u . Specialitäten - Yorstellung .
PHP Im Saale ; « roNfter Ball . - MG 130L «

Jeden Mittwoch : TaHZ - R 6 U H 1 O H .

Küche und Keller in bekannter Güte .
Hierzu ladet freundlichst ein Ernst Höflich .

� Kloster = Qarten
am Spandauer SchifsahrtSkanal , direkt am Jungferufteg .
Stadt - und Ringbahn - Stalion Bahnhos Beussclstrahe , elektrische

Straßenbahn Nr. 12 Görlitzer Bahnhos —Plötzcnsee .

Sonntag 5rosses Mkücmert
» imo « : grosses Hinder-Jrendenfest .

Im Riesen . Ra | | unter Leitung des TanzmcisterS Herrn
Parkett - Saal : DtXll Max F n n s .

Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr an
geöffnet . 56868 *

Amt 2 Nr. 2694 .

Große verdeckte Hallo » .
Zwei Kegelbahnen .

Bolksbelustignngs - Plah .
W. Paaternacki .

1

Graumanns Festsäle
_ Kannynstrasoie 167 . _

$ 83 " Achtang , Vereine !
Sonntage im Oktober und November frei geworden .

241L *

?ei ] ' s Gesell schaflshaus, «
W Brunnenstraße 184 . 711 /

Zu Bc�ammlungen u. Vergnügungen empfehle mein Lokal , bis 500 Per -
sonen fassend . Oktober und November noch je ein Sonnabend frei . 0. Fe>.

• > • • > » » « > > > • • > • • • • • • « • • • # • • < • • • • • • • • • • • »

Ü Berliner Bock - Brauerei ||
4 » Tcmpelhofer Berg . Oekonom : August Raddatz .
f > Die vergrößerten und renovierten

( S000 Personen ' '
'

! bequem fassend )
* ' cmpsehle den geehrten Vereinen zur Abhaltung von Wintersestlichkeitcn .

jlrbeiter -BitdungssehuIe Berlin
Sonntag , II . Sept . , abends 7 Uhr , im Gewerkscbaftsbause ,

Engel - Ufer 15 ( grosser Saal ) ;

Sxperlmental - Vortrag
des Ingenieurs M. Grempe :

„Die Entwicklung der Verkehrsverhältnisse in Deutschland "
- mit 80 Lichtbildern .

Nach dem Vortrag : Gemütliches Beisammensein u. Tanz .
Eintritt 30 Pf . , Garderobe frei . 5/2

Turnverein Fichte ,
Mitgl . d. Arb . - TurnerbundeS .

1. , 8 . und 19 . Männer - Abteilung .
Sonnabend , de « 17 . September , im BUkmisehen Branhanse ,

Landsberger Allee 11 —13 : 10876

Rckrutcn - Hbrchiedefeier ,
Ansang 81/, Uhr .
Es ladet freundlichst ein

Billct 25 Ps.
DaS Komitee .

Sehwiminklub „ Vorwärts "
( Mitglied des Arb . - Schw . - Bundes )

Sonnaibend , den 17 . September 1004 :

VII . Stiftungs - Fest
in den Andreas - Feststtlen , Andreasstr . SO .

MF * Austreten der Vollssänger - Gesellschast Ltrzoievcicr . - MM

Grosser 3sU /
Programm inkl . Tanz Sv Pf . Anfang 8 Uhr .

Um recht zahlreichen Besuch bittet

192/20 _ _ Der Borstand .

Berliner Arbeiter - Radfahrer - Verein
( Abtellnng 5. )

Mitgl . d. Arb . - Radf . - Bundos �Solidarität "1

Sonnabend , den 24 . September .
in den dem Feste entsprechend dekorierten Festsälen des Btthmlschen

Branhanses , Landsberger Allee 11/13 :

QrojJes Kerbstfest a la Kostümfest
„ Ein KirmeBfest ( Bauernfest ) in Pilmpelhagen " .

Austreten des Berliner IJlk - Trlo . Keigenfahren .
Hnmoristisches Radrennen aus untersetzten Rädern mit Motor -
sührung . BUnkelslinger mit Leierkastenbegleitung . Schanbaden .
Kl. Saal : Danz a la Pariser . Gr . Saal : Danz bei starker Kapelle .

Kein Kostümzwang . Keine Kaffeetafel .
Anfang 9 Uhr. Passierschein 5 Silbergroschen .

Es ladet freundlichst ein DaS Komitee .
Passierscheine beim Krugwirt M e r k o w S k i , Andreasstr . 26.
Sichtung ! Im Interesse eines jeden Arbeiter - Radfahrers bitten wir ,

obigen Bund sowie Verein nicht mit Vereinigungen ähnlich klingenden
Namens zu verwechseln , umsomehr , da letztere bei ihrer ganz geringen
Mitgliederzahl keine nennenswerten Gegenleistungen bieten können .

Der Vorstand des Verl . Arbeiter - Radfahrer - BereinS .
28/11 I . A. : A. 0, Ritler , Ehristinenstr . 33.

Arbeiter - Badfahrer - Verein

„ Voran " .
( Mitglied des Arbeiter - Radf . - Bundes „ Freiheit " . )

Sonnabend , den 17 . September 1991 :

Nvnkst - Vvngnllgvi , " WD
im „ E 1 y s 1 n m" , Landsberger Allee 40/41 , 28/10

verbunden mit Reigensahren und bumoristischen Vorträgen . U. a. gelangt
zur Aufführung : . Der fliegende Barbier " . Eintritt : Herren inkl . Tanz

Damen 30 Ps. Für Ausbewahrung der Räder� wirb _ unentgeltlich50 Ps. , warnen au P) . yur
gesorgt . Es ladet freundlichst ein Das Komitee .

ssrimtom 3ades Volksgarten
pu | iiuiv . p . rkh . b . r . si - ssr
® Ä : Cr . ApktialiMll-ziorsttllung . AntaTÄ .
Im Saale : Gr . Ball . — Vereinen bestens empfohlen . Amt IV 1278,

- - - - ————— - - - -— " " "

Sonntag , den 11 . u. 18 . Sept . :

tee Dampfer-Extra-Falrt
mit llnslk

nach SPortShaus ZiegenhalS . — Slbsahrt früh 10 Uhr Station Kahnt &
Hertzer , Stralauer Brücke . — Preis Hin - und Rückfahrt 60 Ps. , Kinder die

Hälste . — Billets am Dampfer zu haben , 1788

———O » »

Billigste u. reelle BezuaSauelle für Wiederverkäuser u. Händler . Tel . IV , 229 ,

kestsui ' Sllt kleräeduelit Waninii
empfiehlt sich den Vereinen , Parteien , Ge« erkschaften , Gesellschaften ,
Fabriken und Schulen zu Landpartien , — Herrlich im Ei�enwald �gelegen ,. . . . . . . . . a zu
gemütlicher Ausenthatt , solide Preise . ,562SL ' f . HVoitcrl

Orsnien Salon , Sr - Mie - Ar . t ? »
Heute : Grosser Ball . — Noch einige Sonnabende frei . 2 —300 Perf .

Lnoi ' M

kllllg
f dangen , soweit der Vorrat roicht , zum Verkauf

ie nur hochmodernen , letzter Saison zurückgesetzten
und zurückgebliebenen hochvornehmen Herren -

Anzüge
ans feinsten HassstolFen .

Jackett - Anzüge . . Masspreis bis 60 M. , jetzt 18 —40 M.
Gehrock - Anzüge . Masspreis bis 75 M. , jetzt 23 —43 M.
Sommer - Paletots . Masspreis bis 50 M. , jetzt 18 —40 M.
Herren - Hosen . . Masspreis bis 24 M. , jetzt 7 —14 M.

SjaF " Sonntag 8 —10 und 12 —2 Uhr geöffnet . - MK

Deutsches Versandhaus
j Jägerstrasse 63, nur 1 Treppe , Ecke Friedrichstrasse .

Verein Berliner Butterkaufleute .
Der unterzeichnete Verein , dem die Inhaber fast sttmt -

Uchee benseren BattergcRchilfte , sowohl Grosshand¬
lungen als Detailisten von Berlin und Umgegend angehören ,
giebt hierdurch bekannt , daß es infolge dbr in diesem Sommer
Htattgebabten ansscrordentlichen Dürre und des
dadurch bedingten Futtermangels jetzt nicht mehr
möglich ist ,

frische und feine Tischbutter
unter 130 —140 Pfennige pro Pfund

zu verkaufen . Es wird jedoch nach wie vor

reine Naturbutter
zum Backen , Kochen und für weniger vcrwtfhnte
Gaumen anch zum Essen geeignet , in den hiesigen
Buttergoschäften mit

lOO , 110 nnd ISO Plennlgem pro Ptnnd

abgegeben .
Berlin , den 10. September 1904.

tao/e Verein Berliner Bullerkaufleute .

Ein inleiiigenler Mensch

versteht richtig zu rechnen und bereitet sich Cognak , Rum , Liqueure
selbst mit den berühmter Orlglnal - Bclchel - Essenzcn Marke
„ Elohtherz " , den Besten , Bewährtesten und Im Gebrauch
Billigsten , welche di » echten , natürliche « Bestandteile der besten
Liqueurspecialitätr » in konzentrierter , reiner Form enthalten . Es ist
nur nötig guten Weingeist ( Spir . Vini ) , entsprechend Wasser — nach
Borschrist Zucker - hinzuzusügen , um vollkommen echte Sianenre zu
erhalten . Das ist die ganze Arbeit , die Ersparnis dagegen enorm ,
Schon der erste Versuch wird Sie überzeugen und nie reuen . T
Wertvolle illuftr . Broschüre „DieDcstillierung im Haushalte " »* T
Erhältlich in beu durch Plakate kenntlichen Niederlagen und 4>ei

( gratis ! ]' . . . . .. . i ?

QttaBelehel . GrästteSpecialfabrik Deutschlands . Berlln 80 .

Eiscnbahnstr . 4. Sßf Lassen Sie sich nicht durch Nachahmungen tauschen !
OM - Nur die Marke „ Elchtherz " 1 bürgt für vollen Erfolg ! ' * ■ 1



CG ) ♦ ! 34C 3 « E

Gegründet
1872 . F . Wahrstedt Gegründet

1872 .

80 . , Wrangelstraße 40/41 , an der Skalitzerstraße .

Kr . Bäumungs - Ausverkauf !
Vom Hlontag , den 1Z . er . bis zur Eröffnung 236L

der bedeutend vergrösserten Geschäftsräume gebe auf alle Einkäufe mit Ausnahme von Nähgarnen

10 0| o Rabatt In bar oder Doppelmarken .

Günstigste Gelegenheit Oeld ZU Sparen beim Einkauf von :

Kleiderstoffen , Wäsche , Tricotagen , Wollwaren , Möbelstoffen , Gardinen , Läufer¬

stoffen , Steppdecken , Teppichen , Blusen , Kinder - Kleidchen , Knaben - Anzügen ,
Damen - und Kinder - Jacketts , Hüten etc .

Einige Restbestände zu Spottpreisen . " Vü

WAARENHAÖS HERMANN TIETZ

Montag
Dienstag
Mittwoch

Leipzigerstrasse 46 - 49 . — Krausenstrasse 46 - 49 .

Vorzugs - Preise Soweit der

Vorrat reicht .

Glas
Wassergläser gescuMen

Weingläser geschliffen

Weingläser crystall , Roth - u. Rheinwein

Bowlengläser crystaii

Römer geschliffen , oystall , gravirt

Römer
TlieelieClier mit Bordüre

Gambrinnslieclier

Gambrlnnstnlpen crystau

Gompotteller geschliffen

Butterdosen gepresst

Käseglocken gepresst

Käseglocken geschliffen

Glasteller gepresst

Citronenpressen

25

12 Pf .

18 pf .

25 Pf -

28 Pf .

75 Pf .

32 38 Pf -

10 Pf

8 Pf .

32 Pf -

18 22 Pf

18 25 Pf .

38 Pf

45 Pf -

5 6 Pf .

12 Pf

Porzellan
Teller tief und Aach 10 ig ispf -

Dessertteller 7 12 15 pf

Terrinen gross p

Ragontschassel
Sancieren

Bntterglocken decorirt

Marmeladendosen doch und niedrig

Rabmkannen gross

Dessertteller fein decorirt

Kaffeekannen

Tbeekannen weiss 22 pf .

Zahnstocherbehälter „ bygiemsch -

Kaffeeservice 9teilig , fein decorirt , statt 4,50 nur

Kaffeeservice steilig , fein decorirt , statt 9,60 nur

85 Pf -

55 Pf

65 Pf -

28 Pf

15 Pf -

28 Pf .

55 Pf -

decorirt 28 Pf -

8 Pf .

325

650

55

22

Tafelservice SOtelllg , fein decorirt , statt 19,50 nur lg75

Taf6l $6rViCe LOtelUg , fein decorirt , statt 65,00 nur 5250

Steingut
Küchengarnitur „ Jugendstiel "

Yorratstonnen

Essig n . Gel

Salz n . Hehl

GewQrztonnen

Waschkrüge gross

Waschhecken gross

Fischplatten gross

Waschgarnitnren « temg

Waschgarnituren
Geteilte Babybecken
Tafelservice für S Personen

Bowlen mit Teuer

Blumenkübel

42 pf -

42 Pi

95 Pf .

15 Pt

38 75 Pt

| 86

95 Pt p

P

gross 550 ß75 726
5 teilig 850 950 I200

38 45 Pf .

825 IQ50

statt 8,50 nur l50

15 18 25 Pt

Wirthschafts - Artikel

Gaskocher
1 2 4 6 Loch

statt 1,26 6,25 10,50 15,00

nur 60 Pt 4, 90 S,75 12,50

Bügelbretter , bezogen 225

Aermelplätthretter , bezogen 50 pf

Waschbretter 70 90 pt l15

Wäschekochtöpfe , verzinnt 34 bis 42 cm 305 bis445

Knpferwaschkessel , z ° m Einhängen I395 und 1P

Waschfässer v. stark , zink yso 375 jqso

Waschfässer mit wuist 875 II50

WaSChZOher stark Zink 875 1075

Grane Borstenhesen

Grane Handfeger
Rosshaarbesen

Rosshaarhandfeger
Teppichbesen

Teppichhandfeger

Schrubber n. Scheuerbürsten

BOhner - BürSteO eiserne schwere

Teppichkehrmaschinen

70

40

J30

30

85 Pt P

50 60 Pf .

225

95 Pt

J20

50 Pf

185

75

JOO

40

10 bis 30 Pt

450 ß00

675 goo

Tischmangeln ind . Rontacb ,

Stehleitern Mit Eisenbeschlag

Statt 19 . 60 IßSo
S 10 Stufen

250 320 425

WaSChtiSChe �ecklg , geschlossen 1650

Gardinenspanner mit Fuss statt is . 50 M

Wringmaschinen , nur Prima Walzen statt 16,50 1250

Einmachekessel V. Messing 245' � 3?5 4�0 �62?

Gasplättkii vernickelt ErhiUer 4ä

� . | » A tt « die «üchste Dummer müssen bis 3 Uhr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größere
Inserate bitten wir vorher anzumelden und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden .

�

Grosses Lager
0 in

I Brillant-, Opal-, Türkis-, Simlli-, Korallen-
und Granat- Schmucks.

Goldene Ketten n. Gewicht n. billigster Fat ; onberechnong .

Dukaten - Trauringe
in jedem Gewicht am Lager .

H. Zimmermann
fierliD SO. Juwelier

Gold - u . Silberwaren - Fabrik .
Eigne Werkstatt für Neuorboit und Reparatur .

Telephon : Amt IV , Ko . 3519 . 29IL -

Uhren - Grosshandlung .
Qlashfitter Uhren .

Grösstes Lager ingoldenen « od silbernen Ohren .
Goldene Damen - Uhren Mk. 13,75 an .
Silberne Herren - Uhren mit Kette Mk. 10, —
Goldene Herren - Uhren Mk. 30, — an .

Aergnttv . Redglleur . : Aronz WWn . Merlin . Zur deu ZinT- rÄenteil vrraiitw . i Tb« Bulin . Druck u. Verlag : Vorwärts LMdruckerei u. Vcrlagsanltalt . Paul Singer & Co. . Verlm SW ,
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Versammlungen .

Kaplan Dasbach und die Freundesliebr . Am Freitag trug der
Schriftsteller Adolf Brand seine Ausführungen zu dem vorstehenden
Thema einer stark besuchten Versammlung im Buggenhagenschen
Saale vor . Eine am Dienstag mit demselben Thema einberufene
Versammlung verfiel bekanntlich der polizeilichen Auflösung , während
Herr Brand allgemeine Betrachtungen über die sogenannte
FreundeSliebe anstellte .

Da Herr Brand sich als . . Genosse " bezeichnet , sei uns folgende
Einschaltung gestattet - Herr Brand ist in der That Mitglied des
socialdemokratischen Wahlvcreins in Charlottenburg . Seine Aus -
sührungen in der letzten und in der vorherigen aufgelösten Ver -
sammlung hat er jedoch weder im Einverständnis mit der Partei
gemacht , noch können wir uns nachträglich mit denselben identifi -
eieren . Wenn wir vop der Versammlung Notiz nehmen , so zwingt
uns dazu lediglich die Persönlichkeit des Angegriffenen , über die
man nicht ohne weiteres hinweggehen kann , nicht die des Angreifers .
Wir müssen es auch Herrn Brand selbst überlassen , seine Aus -
sührungen vor der Oeffentlichkeit zu vertreten . Wenn wir von den -
selben Notiz nehmen , folgen wir nur einer publicistischen Pflicht .

In der Freitag - Versammlung sprach Herr Brand die Ver -
mutung aus , daß die Versammlung am Dienstag wohl deshalb auf -
gelöst worden sei , weil er verhindert werden sollte , eine Angelegenheit
vorzutragen , über welche er am selben Tage dem Oberstaatsanwalt
Jsenbiel Material zugestellt hatte , durch das eine sehr hochgestellte
Persönlichkeit mit Bezug auf § 175 dcS Str . - G. - B. belastet werde .

Die Ausführungen , die der Redner über den Abgeordneten
Kaplan Dasbach machte , gipfelten in der Behauptung : Dasbach sei
homosexuell veranlagt und huldige der FreundeSliebe . Diese Be -
hauptung stützt der Redner auf eine Reihe von Thatsachen , für
die er den Beweis vor Gericht zu führen bereit ist . Nach den An -
gaben des Herrn Brand soll der Abgeordnete Dasbach mit männ -

1 liehen Prostituierten einen ausgedehnten persönlichen Verkehr
gepflogen haben . Dasbach soll solchen Leuten , wenn sie Geld von
ihm verlangten — und das soll sehr oft geschehen sein — Summen
bis zu 1<XZ M. und mehr gegeben haben . Auch der junge Mann ,
der in dem bekannten Kölner Prozeß wegen Erpressung verurteilt
wurde , soll , wie Herr Brand behauptet , in Berlin sehr freund -
schastlich mit dem Kaplan Dasbach verkehrt haben , und zwar soll
Dasbach diesen Verkehr , gegen den sich der junge Mann anfangs
sträubte , angeknüpft haben . Das Kölner Urteil ist nach Brands
Meinung mindestens infolge eines Rcchtsirrtums gefällt worden .
Der Vortragende behauptete nicht , daß Dasbach Handlungen be -
gangen habe , die gegen den § 175 verstoßen , er glaubt aber beweisen
zu können , daß Dasbach in andrer grob sinnlicher Weise Homo -
sexuelle Neigungen zu befriedigen suche . Herr Brand will durch
seine Darlegungen den Kaplan Dasbach als Heuchler kennzeichnen ,
da derselbe als Ccntrumsabgeordnctcr für die Beibehaltung des
Z 175 eintrete , während er doch seiner von Brand behaupteten
Veranlagung gemäß ein Gegner dieser Strafbestimmung sein müßte .

Herr Brand führte weiter aus : Nach seiner auf den Kaplan
Dasbach bezüglichen Veröffentlichung habe dieser ihn aufgesucht , um
ihn zu einer öffentlichen Erklärung des Inhalts zu veranlassen ,
daß Dasbach nicht homosexuell veranlagt sei . Dasbach sei infolge
einer telegraphischen Weisung des Centrumsabgeordneten Graf von
der Schulenburg zu Brano gekommen , um die besagte Ver -
öffentlichung zu verhindern . Die Veröffentlichung habe aber damals
schon vorgelegen und würde unter keinen Umständen unterblieben
sein . In einer zweieinhalbstündigen Unterredung mit Herrn Brand
habe Kaplan Dasbach gesagt , sein Verkehr mit den männlichen
Prostituierten hätte nur den Zweck gehabt , sich über das
Wesen der männlichen Prostitution zu informieren . Dasbach habe
bei dieser Gelegenheit mit einem feierlichen Schwur unter Berufung
auf Gott den Allmächtigen und Allwissenden beteuert , daß er nie
eine sinnliche Regung weder einem Weibe noch einem Manne gegen -
über empfunden habe . Am Schluß der Unterredung habe Kaplan
Dasbach Herrn Brand ersucht , er möge doch seine jetzige Thätigkeit

aufgeben und sich auf Romanschreiben verlegen . Er , Dasbach ,
garantiere dafür , daß Brand als Romanschreiber schönes Geld ver -
dienen werde . Weiter habe Dasbach gesagt , so ein fähiger Mann
wie Brand könne doch eine bessere Stellung bekleiden . Brand

meint , Dasbach habe ihn durch die Zusicherung eines einträglichen
Erwerbes zur Zurücknahme seiner Veröffentlichung bewegen wollen .

Unter andrem behauptete Herr Brand noch , Dasbach habe einen

jungen Mann , der ihm durch fortgesetzte Geldforderungen zu un -

bequem wurde , in Zwangserziehung bringen lassen . .
Als Brand am Schluß seines Vortrages wieder einen Versuch

machte , über den „kulturellen und ethischen Wert der Freundes »
liebe " zu sprechen , untersagte der überwachende Beamte diese Aus -

sührungen , wogegen der Vorsitzende Bab unter lebhaftem Beifall
der Versammlung energisch protestierte . Als später ein Schreiben
verlesen wurde , worin ein Bankier Opitz ein Mitglied eines deutschen
Fürstenhauses des Vergehens gegen K 175 beschuldigt , griff der

überwachende Polizeilieutenant wieder ein , indem er das Schrift -
stück , ehe es ganz verlesen war , konfiscierte .

Erwähnt sei noch , daß es in dieser Versammlung , die der

Bewegung für Beseitigung des § 175 dienen sollte , nicht ohne eine

Anrempelung der Socialdemokratie abging . Herr Brand sagte , über
die Beseitigung des § 175 sei die Meinung innerhalb der Social -
demokratie geteilt . Die Socialdemokraten , welche für Beibehaltung
des 8 175 seien , wollten es mit dem Centrum nicht verderben , um
der Socialdemokratie die Möglichkeit eines Zusammengehens mit dem
Centrum offen zu halten . Diese , gelinde gesagt unglaublich naive

Ansicht wurde später auch von einem Herrn Conrad weiter

gesponnen . Dieser Herr bezichtigte in einer Weise , die der Berliner

„schnodderig" zu nennen Pflegt , die Socialdemokratie und den
„ Vorwärts " der Liebedienerei vor dem Centrum . Als dann später
ein anwesender Parteigenosse Goßmann , der schon in der Dis -

kussion gesprochen hatte , das Wort erbat , um auf die bezeichnete
Ausführung Brands etwas zu erwidern , schnitt ihm der Vorsitzende
unter ausdrücklicher Zustimmung der überwiegenden Mehrheit der

Versammlung einfach das Wort ab .

— # Wäsche , Hfite ,

EmseMs - ( r : : :
\ « ehr billig .

An
Reichhaltigste Aoawahl lo den neuesten

Moden und verschiedensten Webarten , Alvh
sowie Kammgarn , Satins , Cheviots , Rips -

garo , OrapSs , Meltons u. s. w. aai . C Q
83 . 80,27 . 34,21,18 . 18 . » , �1� �

Jeder Itaufer eines Cinsegnungs - Anzuges erhält reizende Beigaben umsonet

['Stoff-Neuheiten
« r Mass - Anfertigungn

Elegante Anzüge � 27 £ | Elegante Paletots n 27 £ j

Billigste Herbst - Angebote :
Herbst - Anzüge . . . . . .ss , so , sa, st m, », 9 Mk.

Schwarze Gehrock - AnzQge « , so, « , ao, ss, 33, 27 Mk,

Stoff - Hosen . . . .. . . . . . . . . . .u, 10, a, s, s, 4 m».

Herbst - Paletots . . . . . . . 4� sc, sa 97, 24. a. t & », 12 wt

Herbst - Havelocks . . . . . . . . . 34, « , « , is, « ta 6 wt . 75

Gummi - Regen - Mäntel . .. . . . . .. . -4. w. IS »».

Knaben - Stoff - Anzüge . . . . . . . .. . 10, e, e. 4, 3, 2 ml

Prüfungs - Anzüge . . . . .a?, 24, at, ta. 9 mk.

Litewken , Loden - Joppen . . . . . . . . .*<» 2 ms. 25 s«,

BaerSohn
Special - Haus grössten Massstabes

Chaussee - Strasse 24a - 25 11 BrQcken - Strasse 11

Gr . Frankfurter Str . 20 ,

Spezialitfit :

Solide bflrgsrlicii. Einrichtungen

150 - 3500 Mark .

Bar - oder Teilzahlung .

Wilhelm Misch

Ein Hausschatz für jede Familie
sind die überall und von jedermann unbestritten als beste anerkannten

Orljrlnal - Extrakte zur kinderleichten mühelosen Selbst -
bcrcitung von vognac . » um, Branntwein , echten Liqueuren , sowie allen
alkoholhaltigen u. alkoholfreien Getränken zc. Preis p. Fl. reichend zu
2>/,Ltr . u. mehr fertigem Liqueur tc. je nach Sorte 25, 30, 40. 50,60,75 Pf. tc .

Rezept zu Cognac :
1 Liter Weingeist . . . 1,50

l1/ . . Wasser
1 Fl, Noas Cognae - Essenz 0,75

Mk,21/ .
Jeder kleine Versuch eine große Ueberraschung , — Mißlingen unmöglich .
Wer Noas Original - Extrakte nur einmal versuchte , wird niemals wieder
etwas andres verwenden . Glänzende Anerkennungen aus hohen u. aller -
höchsten Kreisen d. In - u. Ausl . Wcrtv . Rezcptbuch ISO Seit , illustr . 10. Aufl .

2,25

Rezept zu Einmacheeaelg :
6 Weinflaschen Leitungswasser
1 Flasche Noas Essig - Extrakt 0,50
7 Wetnsl . Mk, 0,50

Die Destillation im „ Daushalte " ,
Fabrik und

Verkauf

sämtliche Rezepte
enthaltend , gratis ,

iauZMai Noa, Berlin N. 24, ÄÄA ?

- V
> V

lllutitr . Katalog koBtenfrei .

A . Schoner !

Belleii
Beltfedern - und Daunen • Speeialgesehäfte

SO. , Oranien - Strasse 12 , lr - ae Neinricdzpi »«! )

W. , Gleditsch - Strasse 49 ( winteneidtputz ) .

Dt « 23t » Prelellft » wird koitanlot zugesandt

Kinderbettstellen v. 7,50 bis 110, —Mk.
Betten , der Stand „ 12, — „ 110,50 „
Bettfedern , das Pfd . „ 0,50 „ 6, — ,
Daunen , das Pfund „ 2,60 „ 10, — „

Rosshaar - Matrafzen , Daunendecken ,
Karnelbaardecken , Schlafdecken .

Neu aufgenommen am Heinriohsplatz ;

Kinderwagen .
- ' fef

yvr 4 *

Möbel
Ernst Böhme

Qewerbehol .berlin o. Krautstrasse 52 .
— Fabrik und Lager : I. Fabrikgebäude parterre . —

Komplette Vfohnnngs-Sinriehtungen,
reell und gediegen unter Sjähriger Garantie . — Aach Elnzel -

Vcrkunf zu Fabrikpreisen . — Coulante Bedingungen .

Wichtig

für Brautleute !
Durch Ersparung kostspieliger Kataloge und Muster -

bächer , welche Tausende von Mark kosten , bin ich im

stände , zu anssepgewUhnlich billigen Preisen zu
verkaufen und bitte sich von der Güte meiner Fabrikate
ohne jeden Kaufzwang zu überzeugen . 2851 . »

Achtung ! �
Um sich

man

Enttäuschungen zu bewahren , verlange
ausdräehlieh

„ MAGGI3 " Bouillon -Kapseln
und achte darauf , dass jede Kapsel den Warnen

„ MAGOI " trägt .



p arteigenoffen !
DtenStag . den 13 . September , abends 8 Uhr . im große » Saale des Gewerkschafts -

Hauses , Engel - Ufer IS :

Partei - Bersammlnng . �
Tages - Ordnung :

t Kencht der Delegierten vom internationalen Kongreß in Amsterdam.
2. Diskussion .

_ Rege Beteiligung erwarten Die Bertraucnsleute .
212/3 «

SRontag , den 12 . September , abends 8 % Uhr : 126/17

Volks - Versammlung �
im Köslincr Rof , KösUncrrtraßc 8 .

Tages - Ordnung :

Der Meg zum Kaciulismus .
Ref . : Reichstags - Abgeordneter LllUNkl ! Sernsleill .

Aum zahlreichen Besuch , namentlich der Frauen , ladet ein Der viinberuscr .

JUusiktnstrumetileti - Arbeiter !
Mittwoch , den 14 . September , abends 8 Uhr , im großen Saale des

Gewerkschaftshauses , Engel - Ufer 13 :

Oeffentl . Versammlung .
Tages - Ordnung :

i Wie stellen sich die Kollegen zn einer Lohnbewegung
in diesem Herbst ? 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

fflW Da die Versammlung für alle Musikinstrumenten - Arbeiter außerordentlich wichtig ist , so erwarten
die unterzeichneten Vorstände , daß auch der letzte Kollege am Platze ist. — Die Delegierten sämtlicher Organisationen
unsreZ Berufs werden ausgesordert , Handzettel für diese Versammlung am Sonntagmorgen 10 Uhr im Gewerkschafts .
hause ( Saal II ) abzuholen . 88/13 «

Zu zahlreichem Besuch laden ein

Die Branchenkommission des Deutschen Holzarbeiter - Verbandes .

Tie Agitationskommissio » des Fachvereins .
Der Ortsverein der Pianoforte - Arbeiter .

_

Soeialtakratischer Wahlverein Kixdorf.
Dienstag , den 13 . September , abends 8V3 Uhr :

Mitgliederversammlung :
im Lokale des Herrn Thiel , Bergstr . 131 —152 .

Tages - Ordnung :
s. Ausnahme neuer Mitglieder . 2. Vortrag des Genossen Katzen stein über : » Der Kampf gegen

den Militarismus « . 3. Bericht der Delegierten von der Kreis - Gencralversammlung . 4. Vereinsangelegenheitcn
und Verschiedenes .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht Der Vorstand .

nOT Gäste haben Zutritt . - Wß 2356

Den Genossen , Kollegen u. Freunden
zur Nachricht , daß ich in Itixdorf ,
Hermannstr . 152/53 , Eike Kranold
straße , ein 1048b

Weiß- lind Knyrisch-
Kicr-Lollal

unter dem Namen . ,Von « r Krng "
eröffnet habe . Ausschank von Bsdmsr
Kindl und Johannlter - Bräu , ff. Weiss¬
bier usw. Bereinszimmer , 30 Per¬
sonen fassend , zu vergeben .

Halte mich den geehrten Kirchhoss -
besuchcrn bestens cinpsohlcn .

August Merieh .

Verband der an Holzbearbeitungsmaschinen
beschäftigten Arbeiter Berlins und Umgegend.

Montag , den 12. September 1904 , abends 8V2 Ubr ,

] VIitgiic4cr - Versammlung
Im Gewerkscliaftshanse , Ungcl - Ufer 15 .

Tages - Ordnung : 1 Vortrag des Genossen W. Buchholz
Uber : » Die socialistische Gesellschaft «. 2. Diskussion . 3. Mitteilungen
und Gewerlschastliches . 75/15

IMT " Des interessanten Vortrages wegen erwartet das pünlltichc
Erscheinen aller Mitglieder _

Der Vorstand .

Montag , den 12 . September , abends S' / , Uhr :

Zwei öffentt . Versammlungen
im Norden in de » Beroltna - Jestsiilen , Schönhauser Allee 28 I.
im Osten in HaberechtS Salon , Gr . ' Fvailkfurterftr . 3 « ( ob. Saal ) .

Tages - Ordnung :
1: Die gegenwärtigen Zustände in der Herrenkonseltion . Referenten :

Kollegen Ritter und Sabath . 2. Diskussion .
HM - Die Kollegen der Herrenkonsektionsbranche werden ersucht ,

zahlreich zu erscheinen , für einen guten Besuch der Versammlungen zu
agitieren und auch ihre Frauen zu denselben mitzubringen .
163/8 ie Einberufer .

Verein deutscher Schuhmacher .
Bureau : Waffmauuftr . 32A , Hof Part .

Montag , den 12 . September 1901 , abends 8' / . Uhr :

Außemdtntliihc dkiicinlocrlMmlutig
in den Residenz - Siilen , Landsberge rftr . 31 .

TageS - Ordnung : 1. Der Streik bei Schweiger , die Sperre
bei Kusche und die Stellung des Fabrikantcnverbandes dazu . 2. Fort -
setzung der Diskussion über die Generalversammlung . 3. Veremsangelegen -
hellen und Verschiedenes . 170/12

Ohne Mitgliedsbuch und Karte kein Zutritt .
Die Ortsverwaltung .

r WM
Verwaltungsstelle Berlin .

Haupt - Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt IV , 9679 .
Arbeitsnachweis Zimmer 34. Amt IV , 3353 .

Achtung! Metallarbeiter . Achtung!

Montag , 12 . Septbr . , abends S' / „ Uhr , tut Lokal des Hrn . H. Thiel ,
Rixdors , Bergstr . 151 —152 :

Hezirks - Uersamminng
'

für

Rudorf . Kritz, Tempethof, Treptow v . Marienfetde .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Ardeiter - Sekretärs Genoffen Baner .
2. Diskussion . 3. Bericht der Kartelldclegiertcn und Neuwahl derselben .
4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Kollegen l Wir erwarten von Euch , daß alle erscheinen , um zu zeigen ,
daß das Interesse für die Organisation noch besteht .

Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß von Montag , den 12 . Septbr . ,
ab die Blvllotliek : wieder eröffnet ist .
120/14 Ble Ortsverwal tnng .

Konsum - Verein eingetragene Genossensehalt

mit besebränkter Haftpllictit

zu Charlotfenburg .
DienStaa , den 13 . September 1904 , abends 8 Uhr , im „ Bolkshaus " ,

Rosincustras/r Nr . 3 :

ordentliche Generalversammlung .
Tages - Ordnung :

1, Bericht des Vorstandes . 2. Bericht des Llusstchtsrates . 3. Beschluß -
fassung über die Verteilung des Reingewinnes . 4. Vortrag über die Groß -
einkauss - Gesellschast . 5. Ersatzwahlen für Vorstand und AussichtSrat .
6. Vereinsangelcgcnheiten . 126/16 *

Aus dem Anjsichtsrat scheiden aus die Serren Dr . Borchardt , Boche
und Schönbor « , aus dem Vorstand Herr David ? sämtliche Herren find
wieder wählbar .

am - Die Mitglieder werden ersucht . Mitgliedsbuch und Karte

AI « Legitimation mitzubringen . TKH . . �Her Anfsichtsrat
H. Jacob , Vorsitzender .

vetlonom - Kesneb .
Das Kölner Gewerkschastshaus sucht zum 1. Dezember einen mit Küche

und Wirtschastsbctrieb durchaus erfahrenen energischen Oekonom . Derselbe
muß persette Buchführung verstehen , sowie kautionsjähig sein .

Offerten mit Angabe der bisherigen Thätigkeit und Gehaltsansprüche
werden bis zum 15. Oktober mit der Aufschrist „ Oekonom « an den Vor -
stand des Gewerkschastshauscs , Severmstr . 199, erbeten . 275L

Parteibeamter
sm die Provinz Schleswig - Holstein 9 ° �

Laut Beschluß des Parteitages für die Provinz Schleswig - Holstein ist
daselbst ein besoldeter tzlgitationsleiter , mit dem Wohnsitz in Neumünster ,
anzustellen . 276L '

Das jährliche Gehalt soll 2400 M. betragen .
Die Bewerber haben unter Angabe ihrer bisherigen Thätigkeit in der

Arbeiterbewegung einen knapp gefaßten Aussatz über die Aufgaben eines
Agitationsleiters bis zum 27. September an den Genossen II . tStnkde ,
Hamburg 19 , Linden - Allee 62 III, mit der Aufschrift : „ Bewerbung «
einzureichen . Die Kommission .

Central - Krankenkasse der Maurer
Grundstein znr Einigkeit .

Sonntag , den 18 . September , vorm . 10 Uhr , im Gewerkschastshause ,
Engel - Ufer 15 :

Pf V ersammlnng . " PI
Tagesordnung : 1. Wahl der Hilfskassierer . 2. Veränderung der

Bureaustundeit . 3. Verschiedenes .
Mitgliedsbuch legitimiert .

149/5 « Bie Ortsverwaltung .

Lebens - Versicherung .

YICTORIi zu BERLIN .
Lebens - Versicherungsbestand ; Ober 1 Milliarde u. IQOMill . Mk.

Gesamt - Vermögen : über 440 Millionen Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1903 ; 95 080 296 Mark .

Pro 1903 erhalten die Versicherten 19 154 862 Mark
Ueberschuß als Dividende . 5372L *

Volks - Versicherung .

VICTORIA .
FEUER - VERSICHERUNGS - ACTIEN - GESELLSCHAFT .

Ganz neue liberalste Bedingungen , mm —m

%e | * f Brause .
�

Bestes

alkoholfreies Erfrischungsgetränk .

Otto Stan ' cK, N. O. , Landsberger Allee 6 - 7

Tel . VII. 1666 ;

Die

Möbelfabrik
von

Adalbert Schulz
Rdcbenbergerrtr . 5

liefert Einrichtungen von 240 bis

5000 Mk. in nur anerkannt ge¬

diegener Ausfiihrong zu äusserst

billigen Preisen .

- Coulanteste Bedingungen . -
|

T. - A. IV 6877 . ( 791 /

Wer
Zahlstelle Berlin .

Bureau : SO. , Engel - User 15. — Fernsprecher : IV , 3578 .

Montag , den 12 . Septbr . 1904 , abends 8 Uhr :

Bezirks -Versanttnluiigeti .
Westen und Süd - Weslen : te " ' " 1/ . ' . « . " �' * « « •

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen M . H. Baege über : »Bibel
und Babel «. 2. Diskussion . 3. Verbands - Angelegenheiten und Verschiedene ».

Ancb Xlchtniltglieder und Frauen haben Zntrltt .
—

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . " Pg

Wedding und Gesundbrunnen :
Tagesordnung : 1. Vortrag des Arbeitersekretärs Genossen G. Link

über : » Das Unjallversicherungs - Gesetz und seine Bedeutung sür die Arbeiter «.
2. Diskussion . 3. Verbands - und Werlstatt - Angelegeuheiten . _ 4. Wahl der
gesamten Kommission , zweier Beitragssammler und eines Bezirlsleiters .

Wegen des lehrreichen Vortrages ist es Pflicht emeS jeden Kollegen
nebst Frau pünktlich zu erscheinen .

Rnsenllisler und Sehönhauser Yorstadt :
bei Wernau , Ichwedterstr . 23 —24 .

Tagesordnung : t . Vortrag des Genossen Wollheim über
innere und die Vulkanausbrüche ' . 2. Diskussion .

" ""

statt - Angelegenhellen . 4. Verschiedenes .

_ _ _ _ _ _ _„ DaS Trd -
3. Verbands - und Bert -

Osten U. Nordosten : Mann , Straustbergerftr . 3 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Brückner über : . Die Ge-
werlschajtsbcwegiing einst und jetzt «. 2. Diskussion . 3. Wahl des Bezirks -
lciters und Schristsührers . 4. Verschiedenes .

Gilden und Südosten : w- Märkische » hol Abmtraiftr . iso .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Georg Davidsohn über :
„Wereschtschagin «. 2. Diskussion . 3. Wahl des Bezirksleiters . 4. Verbands -
Angelegenheiten .

Wichtmltglieder und Frauen haben ( Velen Zntrltt .
Ilm pünktliches Erscheinen wird ersucht .

Bezirk Friedrichsbcrg :
Tagesordnung : 1. Vortrag : »Ueber den Wert der Krankenversicherung . «

2. Diskussion . 3. Wahl des Bezirksleiters . 4. Verschiedenes .

abends 8>/ , Uhr ,
-elde, Wilhelmstraße 38.

Verbands - Angelegen -

Bezirk Friedrichsfelde : ° ' nn- �,den is�Sept - mb- r .

bei Haberland , Friedrichstclde , Wilhelt
Tagesordnung : t . Vortrag . 2. Diskussion . 3

heilen . _

Bezirk Rummelsburg : " mb
Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Achtung ! nammmacher ! Achtung !

Dienstag , den 13 . Sept . 1904 , abends prücise S' /i tthr . bei Kieuitz .
Große Franlfurterstr . 133 :

Si ' snvkvn » Vvnssrnmlung
der

Kammmacher u . aller in der Eelluloid -Haarschmuckbranche
dtschästigien Arbeiter und Arbeiterinnen .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen Hildebrandt über : . Lohn - und Accordarbeit «.

2. Diskussion . 3. Wcrkstatt - Angelegenhcitcn . 4. Verschiedenes .
Der sehr wichtigen Tagesordnung wegen ist eS Ehrenpflicht eines jeden

Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Stock - und Celluloid - Meiter
abends 81/, Uhr , bei Barelnz , Brückenstraße 7.

Kommissions - Sitzung .
Dienstag , den 13 . Septbr . , abends 8 Uhr , im Gewerkfchaftshans « .

Engel - Ufer 15 <Saal 8) :

Branchen-Versammlung der Jalousie-Arbeiter.
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom Vergnügungskomitee . 2. Wahl eineS Obmannes .
3. Verschiedenes . — Bitte um zahlreiche Beteiligung , am " Mitgliedsbuch
legitimiert . « 96 Die Orts Verwaltung .

Bildcrraljmcnmadjcr .
Dienstag , den 13. d. M. , abends 8' / , Uhr , bei Voigt , Ritterstrahe 75 :

Branchen - Versammlung .
Der wichtigen Tagesordnung wegen ist das Erscheinen aller Kollegen

notwendig . _
Der Obmann .

Parkettbodcnlcfler .
Montag , den 12 . Septbr . . abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshause ,

Engel - Ufer 15 :

Kommissions - Sitzung
mit Vertrauensleuten .

Jede Ztzirma muß durch ihren Vertrauensmann vertreten sein .
Die Delegierten zur Münchener Konferenz sind hierzu «ingeladen .
89/1 De * Obmann .

UM » • « ~ . mm. M Brandenburgische Straffe 100 .

Wilmersdorf , ftestaurant SclUc .
Angenehmer Familien - Aufenthalt . + Musikalische Unterhaltung .

Vereins . immer ( HO Personen ) . ♦ Billard . lmmer .
WW Warme Küche zu soliden Preisen . - MU 56522 '



Sportpark Friedenau . ] !
S« nntag , den 11. September , nachmittags SVa Uhr : 28/3 | [

Großer Preis von Europa . ! ;
W Kllometer -Renoeii mit Motorlmog der

! !

preise : 5000 , 4000 , 3000 , 2000 Jfiark . | ;
= = Ttieger - kennen . ; »

fiermania-Pri
Chavsseestr . 103. Arnold Scholz .

Sonntag , den 11. Sept . 1904 :

Hamburger Sänger.
fSteidl . Wolfs . )

In einer kleinen Garnison .
( Von Wilh . Wolfs . )

Werner mit seinem

klugen Ganz .
Nach der Soiree :

Ansang 6 Uhr . Entree 50 Ps.
Im weißen Saale von 5 Uhr ab ;

Großer Ball
bei stark besetztem Orchester .

( ZesellscKafts - Naus .
RlelmrS Felsch ,

Rixdorf , Knesebeckstraßc 48 —49 .
Hente Sonntag :

Grosse Theater - u. Specialitäten -
Vorstellung . 58368 *

Im Saale : Familienkränzchen
Ansang 4 Uhr . — Entree 20 Ps.

Zwei elegante Kegelbahne » .
Die KaffeekQche steht den geehrten

Damen von 2 Uhr ab zur Versügung .
Bei ungünstiger Witterung findet

die Vorstellung im Saale statt .
IlL . Vereinen und Gewerkschaften

stehen meine Räume jederzeit zur
Versügung . Der W! rt .

Artusboft
( Inh . Adolf Schmidt )

Perlebergerstrasse 26

empfiehlt seine 87L *

3 neu renovierten Festsäle
mit Nebenräumen

( 800, 300 u. 200 Personen fassend )
den geehrten Vereinen zur Ab¬
haltung von Festlichkeiten jeder
Art , unter conlanten Bedingungen .

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

5

g

o
—
Ol

Von der Belleallianceslrasse 98 verzogen .

Anzüge nach Mess
Ä4 und SO Mark . |

Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst o"

fewissenhafter Anprobe liefere ich von prima 3
artie - StolTresten mit guten Zuthaten Anzüge nach >

Mass zu obigen Preisen . 5762L * 3
Anzüge chemisch reinigen und aufbügeln Mk. 2,50 . �

Sonnenschein8 �en- Menz
Chansseeatr . 54 I — lAndenatr . 95 I .

�kon�er�Sellealfiancestrasse�S�e�o�ein

Elegante Herren - Moden
Wilhelm Seide

BERLIN SQ. , Dresdenerstr . 20, am Oranienpl ,

Empfehle mein großes Lager 122L *

Nelols - . Jackell - lnzüge ° ' -

Bock - > Cehrock - lnzUge
Maßanfertigung zu soliden Preisen . — Großes Stofflager .

Frack - und Gesellschafts - Anzüge werden verliehen .
'

ttieh. Rosien
N. , Sehvedterstraße 26. i

iZur Saison empfehle meiner geehrten Kundschaft mein reich
haltiges Möbellager zur gefl . Besichtigung . •

W Abonnenten de ? . Vorwärts - gewähre bei Bareinknus <0

4 Prozent Rabatt . 2S2L

Anzüge nach Mass m 24 - 30 M.
liefert unter Garantie für guten Sitz [ blL *

Aug . Löther
Restehandlung PrinzenstraBe 38 f, am Moritzplatz

und Belle sAlliancesStr . 98 '

%
Sonnabend u. Sonnlag , d. 10 u. II . bleibt m. Geschätl gesehloss .

Herren - und Knaben - ßarderolien
Moritz ( iross , Aauc"ni «n 267l *

Montag : . . . Dienstag :
den 12. und 13. gewahre ich auf raeine festen billigen Preise

4 10 Prozent Rabatt .

gzza Sonnabend und Sonntag geschlossen .

M . 50 Pfg .
Blutarme und Bleich .

M» ssmstogsn 7l . nur i
Allein bestes Kräftigungsmittel für i, .

- - - - -- - - - -- - -

süchtige . Wirft hervorragend nervenstärkend und blutbildend .
> > Leicht betömmlich für Leidende » » d Genesende . Beste über -

M W raschendste Erivige . Nur allein in vorzüglicher Qualität und zu
W diesem billigen Preise bei Benin , Fnmkjlirter Allee 120
«ind Eberthstraße 16. 192 *

Heitinger & Co.
deutsche Cotnpapie

Oranienstrasse CA Oranienstrassi
40- 41 . öeriin ou . 40- 4! .

*
i

*
Zur Einsegnung *

t
*

*

25
SpeClttl - Allgebot nur erprobter Fabrikate .

EiDSegllimgS - ÄQZUg aus tieSchw . Satinkammgarn , mittelschw . . . Mk. 12,

E: nsepungs - Änzug ����bsohwerem,sehr reellemRipskammgarn , dauer - IL oo

Lillsegvuiigz�lliug
haft und vemehm

. . . . . . . . . . . .
Mk.

aus pr . Tuchkammgam , edelstes Fabrikat , Ersatz � 0ll
für S?aß Mk.

Ausser diesen erprobten Zlnrhen führen wir M

Sinsegnungs - �ttzuge in alleti Qualitäten u . Preislagen . [

Sender - Angebot für Herren - Garderoben .
pnlnfnt ( „ Courant II " ) grau Marengo 17
rnlClUI od . gestr . Chev . , cüicgearb . , M. H

Pdlofttf ( . Courant P ) dunkelgrau Che v. AC
1 nlClUl glatt od . gestr . , Maß ersetz . , M. « w

Mett - taj yssatKÄ ® 18
lsptott . ln7im ( - Imperial " ) dunkelgrau

«JflbACll flililll ) Cheviot od . gemusterten Ofi
B�antasiestofi . . . M. " 9

Jaekett-liBii SjSSSSäJ ; 36
PBl6l0t �" �e®enta ' �echeleg . Cheviot

oder Kammgarn , engl .
glatt oder gemustert . , *2: 1

Zurückgesetzt Im Preise haben wir ca. 300 Paletots aus prima Stoffen und
offerieren dieselben , so lange der Vorrat reicht , Stück 9 — 12 Mk . , früh . Preise 28 — 36 Mk.

Starke Herren ( auch untersetzt ) finden bei uns stets passende Kleidungsstücke vorrätig .
Die Preise sind streng fest und auf jedem Gegenstand in Zahlen deutlich aufgedruckt .

Prels - Courant gratis und franco .

Aufsehen erregen unsre Preise !
wunderbare Dessins , Aachener QualltSten , gestreift und Ä Cft

. . . . . . . . . . . . . . . .f fWli Mk. per MeterHerren-Anzugstoffe
Tüdikaiümgarne <. . . . . . . . . . . . ll . . .

Herren-Paletotstoffe

. . . . . .. . . . . . . . . . . . . .

Velour liir Beinkleider . . ». �«. . »«

. . . . . .

Knaben-Anzugstoffe

. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

Damenlüche « . . .

. . . . . . . . . . . . . .

Damen-Kostiimstoffe

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

Billardtuche, Pulttuohe . :

. . . . . . . . . 4,50
3,00
3,50

1,75
2,50
1,50

3. 50

Tuchfabrik -Niederlage
Koch & Seeland . 2742

Verkaufsräume nur Berlin G. Rossstrasse 2 .

Kinderwagen - Bazar „ Baby '
S . Kaliski . Cenlr . : Invalidenstr . 160 , Br�neStr .
2. Lager Gr . Frankfurterstr . IIS .

an der AndreasNraße .
Z. Lager Oranlenstr . Si , an der

i Möalbcriflroftf .
[4. Lager «eustelftr . | 8, an der

Turinstraße
. . . . . . „ . 5 . Rciniitendorrerftr . So , neben der
I » . lvO . va MartlHalle . Aus Nummer achten .

10. Lager Spandau , Hancltlr . 20.
AllsrdtlUgsts vaeeapr . auch bei grSsserer Batenzahl .

Spezial - Abteilung W hei or - 0n. AWU « o n -5 ä eoiunen
mit Sjähr . Garantie .

6. Lager PokZdamerstr . sab , an
der Vöbenstraße .

7. Lager Belle Ilutaurestr . 107 , am
Hallesche » Tor .

8. Lager Taue »,ienstr . 7a , an der
Nürnberg erflraße .

g. Lager Bruniieuftr . Vit , an der
Nügenechraße .

8. 10 - 60,00 .

Anch ohne Anzahlnng 1 M. wöchentlich .

llnlerrichl wird grallS erteilt . — Reparaturen in eigener
Wertllatt billigst .

Alte Maschinen nehme btS zu llO . OO in Zahlung .
Auf Wunsch tommt Berlreier mit llalalog . Po»5»'

ZchneiSer u. ZchneiSerinnen
Neue Singer A

45,00 itnneiuer u. otnneiützrinnen . . . . . . .angefteu «:
Uaferant dea Babattrarelns Norden , der Foatbeamten etc , 13 . 50 . 18 , « * . 50 - 150 . 00 .

Gesund , nahrhaft u billig
, alkoholfreies frfrischiinqs -Getrdnk/

Weellldlendclien
rat . ein��h». - T- . .7

| öingtvi ifhnet mit Ehrenpreis » s
r

' ü . bolüeaeli Medaillen VEt. ui' tt .n r arv-* , , , . . \
Gencroi v- , treter - Ernst KrücjGr , Berfiri NO Höfhsle ; lr . 28. 1

SteppdeckenSi _
kauft man am preis¬
wertesten nur direkt
in der Fabelt . 72 Tvall -
f »rnfie72 , wo auch at »,

Gteppdeifen aufgearbeitet werden .
C. Strohmandel , Berlin 14 .

Illustrierter Preiskatalog gratis .

Sie kauten um Besten ! ! !

aus Teilzahlung
bei Juhre & König,

Warschauerslr . 72.
( Wöchentlich nur 1 Mk. ) Herren - ,
Damen - u. Wecker - Uhren , Regulateure ,

Broschen , Ringe , Ketten . 1992 *

Dr . Simmel ,
Spccialarzt für [ 25/12 *

Hant - and Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —13 , 2 —4 .

VerlatMuBichtek . �Jtvg :
Soeben erschien : 3les Causend

£ ) /e Harnleiden
Ihre Selabren , Verhütung und

Beseitigung oon

Dr . med . Schaper ,
BerUn , Königgrätzerstr . 27.

Preis I Mark,

5 ? A . B . Koch , 5�
Berlin 0. , Brombergerftr . 15/16 ,

Kohlengrohhandlung .
Preise für erstklassige Marken ah platz :
la Marienglück 7 " ( 110 —120 Stck . )

75 Pf .
la Diamant 7 ' . . . . « 6 Pf .

gef. gefch. Qualität unübertroffen .
la Ilse 7 " von 10 Etr . an 85 Pf .
Ilse - u. Diamant - Halbsteine sowie

Wurs

. . . . . . . .

65 Ps.
Bruch - Briquetts . . . 60 Ps.
Talon - Briquetts von 60 Elr . ab

5 Ps. p. Etr . billiger . Anlieferung
frei Keller p. Etr . lO Pf . mehr .

la Zluthracit - Eade pr . Etr . 1,90 M.
Geaks liefere zu Anstaltspreisen .

Bei Orig . - Waggous in gröberen
Abschlüssen direkt von der Grube Verl.
Sic meine Special - Offerte . 1732 *

1212

beendeter SaiSOll

Ausnahmepreise

iidmfia -

Teppiche
ein larbenpräehtiges ganz neues

Gewebe in echt oriental. tiustern
90X165 cm M. 4,65 ( Wert 6,50 )

130X195
160X230
200X300
250X350
300X400

7,85
12,25
17,50
25,00
33,00

11,50 )
17,50 )
24,00 )
33,00 )
46,00 )

gültige Kaufgelegenheit
für Hotels , peußonatt oto .

KTach auswärts perNachuohme .

Teppich - Specialhaus

Emil Lefevre
" ' «. " " Orauienslr . lSB .

Pracht = Katalog
etwa 600 Abbildungen

gratis und franco !

Koenlgsberger a

Qeld- Merie
V Ziehung nchon

15 . —17 . Sieptember .
10169 Geldgewinne bar ohne jedeti
Abzug zahlbar , Im Betrage von Mark

236000
H au pt gewinn .:

76000 Mk .

Lose h 3 M. ( Forte u. liste HOPf. )

OscatBtäBetil!o.Nackl.
Q. m. b. H„ Bankgeschäft ,

Berlin W. Z' rledriohstr . lSl .
O. , AndreuNutr . 46a .
SO . , Oranlenatr . 177 .

Ziehung 15. 16. 17. Septbr. 1904 .

B
Königsberger

Bld-LotteriB

10169 Celd - Gewlnne
Haupt - Qewinnc : Mark

75000
20000
10000

etc. etc.

Original - Lose 3 Mk .
(Porto und Liste 30 Pfg . extra ) empfiehlt
und versendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze ,
Berlin W. ,

Unter den Idnden 8 .

J . Baer

yUp Ecke
' iPrinz . - Allee

Herren - und Knaben -
tModen . Berufskleidung ,

Elegante Paletots
und Havelocks . •

' Grosses Lager in- und
ausländischer Stoffe

zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

Elegante Einsegnungs - Anzüge .

Konatlich
. - 10 Mark -

liefere Anzüge
Paletots

nach Maff .
Per Kaffe auch billigste Preise .

1 wMKti . ÄSffe



soweit der Vorrat reicht

amerikan . Form , aus einfarb . u. engl , gemust . Stoffen

aus gemust . Stoffen

neuer Ärmel
Rosaleder

m. Säumch . u.

jSeidenkraw . O. Ql

Seid . Louisine , mit

« Säumsben u. Plalns

m. Passe fy
u. Paspel ä . - 50 , '

Seid . Japon , mit

Entredeux besetzt

aus melierten Stoffen , Bluseaform , Beinkleid gefüttert

passend für ca. 2 —4 5 —7 8—10 Jahre

für Knaben

10 —U Jahredunkelblau Cheviot

UU UO I p . / o Mk.
für Damen , regulär 25 . 50 bis 31 Mk.

bis zur Hälfte der regulären Preise ,

A
Brunnenstr . 17 - 18 . Veteranenstr . 1 - 2 .

Vor Eröffnung unserer vergrösserten Geschäftsräume veranstalten wir einen

Schluss - Räumungs - Verkauf
mit Vortheilen wie sie noch nie geboten worden sind ! — Auf sämmtliche

bekannt billigen Preise unserer Waaren , inbegriffen der Saison - Neuheiten ,

geben wir bis zur Neueröffnung einen

Extra - Rabatt von tO pCt .
Ausserdem soll unser beliebtes Sparsystem eine besondere Vergünstigung
bieten , weshalb wir für diese Zeit

doppelte Rabattmarken geben .

Um ferner unser künstlerisch geleitetes photographisches Atelier weiteren

Kreisen bekannt zu geben , verabfolgen wir bei Einkäufen von 5 Mark an

Bons für Gratis » Bilder !

Lerantw . Redakteur : Franz Rehbein , Berlin . Für den Jnftrarenieil verantw . : Th. Glocke, Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Berlagsanjtalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Hub Induftrie und Handel *

Verein deutscher Spiegclglns - Fadriken in Köln . Die bereits

früher angekündigte Preiserhöhung für Spiegelglas ist laut „ K. Z. "
eingetreten . Die Gröbenrabatte von 15 Proz . , 20 Proz . und
25 Proz . fallen weg , und es werden für dse Folge nur 5 Proz . ,
5 Proz . und 10 Proz . auf alle Gläser gewährt , deren Tarifpreis
mehr als 300 M. beträgt . Zudem ist noch eine Beschränkung be -

ziehungsweise Erhöhung dadurch eingetreten , daß Lagermaße für die

Folge nicht über 10 Quadratmeter Oberfläche als solche abgegeben
lverden . Bei kleinen Lagermaßen bis 0,50 und 0,75 Quadratmeter

Fläche ist der Quadratmeterpreis um 1 M. erhöht .

Phönix , Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbctrieb in

Ruhrort . In der gestrigen Adininistrationssitzunz wurde der Ab -

schluß für das Geschäftsjahr 100301 vorgelegt . Er ergicbt ein -

schließlich des Gewinnvortrages von 426 778 M. (t. V. 581 238 )
einen Gesamtgewinn von 0187 050 M. ( 6 068 308 ) . Dein Borschlage
der Direktion gemäß wurde beschlossen , hiervon 2 661816 M. als

Abschreibung auf den Buchwert der Anlagen und 200 000 M. zu
außerordentlichen Abschreibungen auf Eisensteinzechen und Kon -

Zessionen zu verwenden . Die Dividende wird auf 8 Proz . bemessen .

Aus der Solinger Stahlwarcn - Jndnstrie . Die Solinger Handels -
kammer hat — etwas spät — soeben ihren Jahresbericht heraus -
gegeben . Danach ist in der Fabrikation von Tischmessern
und Gabeln eine Besierung nicht eingetreten , wenn auch über

Mangel an Aufträgen im allgemeinen nicht gellagt werden konnte .

Durch den Wettbewerb der Thüringer Fabriken hat ein Rückgang
in den Preisen stattgefunden . Von hiesigen Finnen lverden ,ln -

geschliffene Messerklingen nach Thüringen geschickt und dort zu sehr
niedrigen Löhnen fertiggestellt , so daß die Konkurrenz immer

mehr erschwert wird . Im nördlichen Teile Deutschlands hat Schweden
Tranchier - und Küchcnmesser mit Erfolg eingeführt . Gefördert
wird die ausländische Konkurrenz vielfach durch solche Fabrikanten ,
die ungeschliffene Klingen nach allen Weltgegenden zur Weiter -

Verarbeitung liefern . — Das Geschäft in Rasiermessern war

sehr lebhaft . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß das englische
Rasiermesser durch das deutsche vielfach verdrängt worden ist . DaS

Geschäft mit Kanada wurde durch die Deutschland zu teil gewordene
Zolldifferenzierung aufs schwerste bedroht . — In der Scheren -
fabrikation , besonders im Export , ist eine stetige Abnahme zu der -

zeichnen . In immer größerem Umfange werden maschinell geschmiedete
Scheren in ungeschliffenem Zustande ins Ausland geschickt, wo sie billig
fertiggestellt und den ganz in Solingen hergestellten Erzeugnissen eine

fast nickt zu überwindende Konkurrenz inachen . Der Absatz nach
Oesterreich - Ungarn ist noch innner lebhaft . — In Taschen -
messern bringt die hiesige Industrie die größte Auswahl ans den

Markt , ja man darf sagen , daß Solingen in der Mannigfaltigkeit
der Qualitäten und Formen unerreicht dasteht . Die Beschäftigung
war im vergangenen Jahre gut . Auch nach dem Auslande wird
viel verkauft . Die Vereinigten Staaten von Amerika nehmen viel

Qualitätsware ab , während nach den meisten andren Ländern Haupt -
sächlich billigere Messer verschickt werden . — In Zuckerhauern
( Plantagenmesser ) und Aexten weist der Umsatz eine mächtige
Steigerung auf , ebenso in S ä q e n. — Von deutschen Regierungen
gingen nur kleinere Aufträge auf Seitengewehre und Säbel -
teile ein . Die wiederholten Bemühungen hiesiger Fabrikanten ,
namhaftere Bestellungen ans das nur deutsche Seitengewehr , Modell 08 ,

zu erlangen , waren erfolglos . Während in der ersten Jahreshälfte
nur wenige ausländische Austräge einliefen , konnte in der zweiten
Jahreshälfte mit der Ausführung einer großen Bestellung auf Seiten -

gewehre für eine ausländische Regierung begonnen werden .

Russische Finanznöte » . Obgleich die russische offiziöse Presse
jede Woche einigemal verkündet , daß es der russischen Regierung an
Geldmitteln gar nicht fehlen könnte , sucht diese auf jede Art und
Weise Geld zu „ machen " . Wie bereits telegraphisch angekündigt
wurde , hat die russische Staatsbank weitere 10 Millionen Rubel
Noten emittiert , so daß die Gesamt « Notenausgabe sich auf
800 Millionen Rubel beläust . Davon befinden sich 18 711 000 Nickel

noch in den Kassen der Bank , so daß der thatsächliche Umlauf am
23. August/5 . September 711,3 Millionen Rubel gegen 713,5 Millionen
Rubel am 16. /29 . August betrug . Eine weitere Vermehrung der

Notenausgabe wird in Aussicht gestellt .

Der Außenhandel Japans hat bisher unter den Folgen des

Krieges nur sehr wenig gelitten . Nack der offiziellen Statistik stellte
sich die Einfuhr nach Japan in der ersten Hälfte dieses Jahres dem
Werte nach auf 182 631872 Den gegen 166 018 828 Den im gleichen
Abschnitte des Jahres 1903 . Der Wert der japanischen Ausftihr be -

trilg in derselben Zeit 137 165 708 Den gegen 125 918 757 Den in
der ersten Hälfte des verflossenen Jahres . Die Zunahme der Ein -

fuhr entfällt vornehmlich auf Materialien für den Kriegsbedarf und

auf Nahrungsmittel . Besonders zngcnommen hat die Einfuhr von

Weizen , Weizenmehl , Zucker , Kohlen , Roheisen , Stangcneisen ,
Nägeln , verzinnten Eisenplatten , Maschinen .

Uebcr die Lage der österreichischen Bergarbeiter hat das arbeits -

statistische Amt im österreichischen Handelsministerium während des

Jahres 1001 eine Erhebung veranstaltet , deren Ergebnisse , soweit sie
sich auf Arbeitszeit , Arbeitsleistting , Lohn - und Einkomnrensverhältnifse
beziehen , endlich ini Druck erschienen sind . Die Erhebungen sind
für das Ostrau - Kartviner Steinkohlenrevier angestellt worden und

untersuchten die Verhältnisse von 38 Kohlenschächten mit rund 35000 Ar -
beitern . Zunächst fällt bei der Betrachtung der Zusammensetzung
der Arbeiter aus , daß die Frauenarbeit mit 2253 Köpfen oder

6. 5 Proz . fehr stark vcrtteten ist . Die Arbeiterinneu machten zu -
sammen im Jahre 1901 nicht weniger als 500 313 Schickten , das

macht pro Arbeiterin 265l/3 geleistete Tagewerke . Dabei stellte sich
das durchschnittliche Jahreseinkommen der Arbeiterin nur auf
311,20 Kronen ( 1 Krone -=- 85 Pfg . ) Die Häuer verdienten im

Jahresdurchschnitt 1067 Kronen , die Förderer nur 663 und die

Schlepper gar nur 190,95 Kronen . Nach ihrem durchschnittlichen
Einkoinmen pro Jahr rangieren die verschiedenen Arbeiterkategorien
folgendermaßen :

Emkommen
in Kronen

4,11
4,08
3,44
3,37
3,28
3,00
2,63
2,20
1,07
1. 17

Geleistete
Schichten

317 - / .
265 »/ .
287- / .
336- /z
328

336 »/ .
251»/ .
286' / .
254

265- /2

Auffeher in der Grube .
Häuer

. . . . . . . .
Professionisten

. . . . .
Aufseher über Tage . . .
Maschinisten in der Grube
Mafchiniften über Tage .
Förderer

. . . . . . .
Sonstige Tagesarbeiter . .
Schlepper

. . . . . .
Arbeiterinnen

. . . . .
Nimmt man sämtliche Arbeiterkategorien zusammen und berechnet

das Durchschnitts - Jahreseinkommen pro Kopf der Gesamtarbeiter «
schaft , so ergiebt sich ein Verdienst von 810 . 55 Kronen . Das macht
in Reichswährung ausgedrückt ca . 689 M. Im preußischen Bergbau
ergab sich ftür das Jahr 1901 pro Kopf der Belegschaft ein Durch -
schnittseinkommen von 1076 M. , für den Steinkohlen - Bergbau in
Obcrschlesien ein solches von 842 , in Niederschlesien von 811 M.

Anslandsverkehr in den Seehäfen der Vereinigten Staaten von
Amerika . So bedeutend sich die amerikanische Industrie und der
amerikanische Außenhandelsverkehr entwickelt haben , so fehr steht noch
immer die amerikanische Seeschiffahrt hinter jener der großen euro -
päischen Staaten zurück . An dem Schiffsverkehr in den amerikaui -
schen Seehäfen hat die Handelsflotte der Vereinigten Staaten nur
einen geringen Anteil . Nach den neuesten statistischen Veröffent¬
lichungen des amerikanischen Handelsamtes trafen im letzten Fiskal¬
jahr 1903/01 an der atlantischen Küste der Union insgesamt 16,15
Millionen Netto - Registertonnen Dampfschiffe und 1,03 Millionen
Tonnen Segler ein . Gegen das vorhergehende Fiskaljahr hat der
Gesamtverkehr an der atlantischen Küste ini Jahre 1003/04 nach -
gelassen : er betrug 1002/03 in cinkommender Dampffchiffstonnage
16,83 , in Segelschiffstonnage 1,27 Millionen Netto - Registertonnen .
Der Anteil der Vereinigten Staaten am Auslandsverkehr ihrer
atlantischen Küste betrug nur 1,62 Millionen Dampfertomien und
211 000 Segelschiffstonnen gegen 14,53 Millionen und 789 000
Tonnen der entsprechenden Schiffsgattungen unter fremdländischer
Flagge . Auch der Anteil der amerikanischen Handelsflotte an dem
Berkehr in den Golfhäfen war ein sehr mätziger . Es liefen in diese
Häfen ein 3,55 Millionen Tonnen Dampfer und 496 000 Tonnen

Segler , davon 414 000 und 111 000 Tonnen unter amerikanischer
Flagge .

Die Häfen der Vereinigten Staaten an der Küste des Stillen
Oceans zeigen , was die Dampffchiffstonnage anlangt , für die ameri -

kanische Flagge das günstigste Resultat . Im ganzen wurden 2,09
Millionen Registertonnen Tampser gezählt , und davon entfielen mehr
als die Hälfte , nämlich 1,25 Millionen Tonnen auf die amerikanische
Schiffahrt . San Franzisco , das den Hauptverkehr hat , wurde von
515 000 Tonnen Dampfern , darunter 275 000 Tonnen ameri -

kanischcn , besucht . Der einkommende Segelschiffsverkehr des Hafens

brachte es auf 361 000 Tonnen , davon 37 000 Tonnen unter ameri -

kanifcher Flagge . _ _

SSmÜiot « Gegen . tanlß «in4 ; mit . dsotlich «» TeAanftpreiien rorwibcn .

Kein Bisikol Nichtkonveniorend «» wird bereitwüligrt nmgetnuicht

Bei an » gekaafle Juwelen werden »tun rollen Kaafpreie in Zahfamg genommen .

Die Annahme ron Umarbeitungen , Bteinefneeungen , Vengolden , Versilbern ,

Grs rirren sowie sümtUohe Reparaturen , anbh an Uhren , erfolgt werktäglich

' gm Original - Fabrikpreisen , Btuohgold und Silber wird EU Kurspreisen

gekauft und in Zahlung genommen .

Wollsn Sie

Einsegnungs - Geschenke
Juwelen , Uhren , Qold - und Bllberwaren ein .
direkt , billig und gut. kauten , dann _ besichtigen

unsere gewaltig )
Babmuok -

Auslage vieler tausend
und Ziergerfite

Eönigstrasse 46,
Ecke Hoher Steinweg , acbrägfiher dem
Sathau » . Eiszelverkanf Elng . A. u. B.

Belmonte &Go .
Juwellere , Qold - und Sllbepschmledo .

Fabrikation mit elektrlaohem Kraftbetrieb . Gold - und Silber - Wals ; -
und Prägwerk . . . . Engros - Export nach allen Ländern .

Geldware ».
Industrie

Uhren .
fEine geehrte Kundschaft wird gebetbe . lgeüsu auf dle ' UanshtinnneDT .

aehten , da in letstcr Zeit in der K&Digstrasss mehrere Oetobane ifa
stattung derjenigen der Firma Bofnaoute dt Co . ansnpasseq

wodurch leieht Verwechselungen Torkommen können .
Bei Einkäufen ton MV. M, —- wird Aas Nbllvbe Fahrgeld kargt

Unser , Pracht - Katalog enthält ca . 200 Knnsttafeln snlt�Tl�leu
Illustrationen in t - Farben druck .

Bpealalllaten rar atuueerhalb BarUaa gratis n. frahV » ,

cmiKühmomtmLLE

Komplette Wotinunss- Elnrlditunsen
in allen Stylarten , jeder Preislage .

c . KororoflNMHTEH Str . 51
' EOffi flLEXflNDRMEH SIR . STü

Besichtigung ohne Kaufzwang .

WD' .
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Fachmännische Bedienung . v

Dieses Vohn - und Schlarzimmer ,
echt Nussbatun fourairt mit completter Kflchenefnrichtung , liefern wir unter Garantie solidester Arbeit und besten Material

schon bei einer Anzahlung ' von Mk . 45 « — und monatlicher Abzaklung von Alk . 12 . — ch

fCleine Anzeigen . D
r ol » 15 Buchstaben zählen doppelt . r Strasse t

Teilzahlung . Teppiche , Stepp
decken, Gardinen , Portieren , Betten ,
Bilder , Spiegel , Möbel , Regülateure ,
Remontoiruhren spottbillig . Leihhaus
Grüner Weg 113. _ 27113 *

ftinbs i ' u itstellc , Kinderwagen ,
Sportwagen , gebraucht , zurückgesetzt ,
spottbillig . Schneider , Kursürsten -
strahe 172. 8136 »

Anzeigen
den Annahmestellen fär Berlin

bis ! Uhr , für die Vororte bis ! 2Ubr ,
i der Hauptexpedition 1. 1/idea -

Strasse 69 bis S Uhr angenommen .

chste �
perden
trlin

Verkäufe .

Pfandleihhaus Weidenweg 19.

Spottbilliger Gardinenvertaus . 149 '

Mttteu , Bettwäsche . Bettinlette .

Aussteuerwäsche . Spottpreis « Pfand .

leihhaus Weidenweg n/mnzebn . Per -

kausszeit genehmigter Ladenschluß .
'

Hochvornehme Teppiche . Bett .

Vorleger . Portieren , Steppd - cken ,

Spiegel , Regulateure , Freischwinger ,
Weckeruhren . Riescnauswahl , spott »
billigst . Psandleihhau « Weidenweg
neunzehn . _

Spottbillige hochelegante Store ? ,
Gardinen , Betten , «üssicucrwäschc ,
Plüschdecken , Schlafdecken . Brautleuten
wird günslige Gelegenheit gegeben ,
im Psandleihhau ? Weidenweg 19 ein -
zukaufen . _

149 *

Jackcttanzüge » Sonnncrpalctols
spottbilligst . _ _ _ _ fia »

Gardiuenhäu » GrotzeFranksuricr -
ftratze 9, parterre . -s-Z?»

Verfallene goldene Herren »
Damenuhren , silberne Taschenu

ccnubren ,
henubren ,
pauringc ,

Psandleihhau ? Weidenweg neunzehn .
Teppiche , Steppdecken , Gardinen ,

Portteren spottbillig . Leihhaus Reander -
strahe 6. L7/15
�Betten . Wäsche , Tischdecken , Bilder ,
Spiegel , Möbel , Regulateure , Re -
montoiruhrcn , spottbillig . Leihhaus
Neandeffwahe 6. _ 27/16 *

Teilzahlung . Teppich « . Stepp -
decken , Gardinen . Portteren , Betten ,
Bilder , Spiegel , Möbel , Regulateure ,
Remontoiruhren spottbillig . Leihhaus
Ncanderstrahe 6. 27/10 *

Betten , Wäsche , Tischdecken . BUder ,
Spiegel , Möbel , Regulateure , Rc -
monwiruhrm spottbillig . Lechhau ?
Grüner Weg 113. 7/12 *

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Gröben sur die Hülste de ? Werte ?
im Tcppichlagcr Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhos Börse . 142f?2*

Teppiche , Steppdecken , Gardinen .
Portteren spottbillig . Leihhaus Grüner
Weg 113.

f
27/12 *

Verfallene Pfänder jeder Art
spottbillig , vorzügliche Betten , Bett -
wüsche , Gardinen , Teppiche , Tisch¬
decken, Steppdecken , Inlette , Hemden ,
Uhren ic. Pjandleihhaus , Kuswiner -
platz 7. 217SK *

Hochvornehme Herren - Anzüge ,
Paletots , Beinkleider , vorjährig , aus
semsten Matzstosfen , spottbillig - Deut «
sche ? Versandhaus , Jägerstrahe 63,
eine Treppe . _ _ 23SSK *

Herren ■ Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofflager
Paletot , Anzug 36 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werler oerdienen . Teilzahlung ae -
ftattet , F. Dörg « , Dresdmerstraß « 109.

Herrenanzüge , Ucbcrzieher , wem ,
getragene Monatsgarderobe von 6 Mark
an , große Auswahl , für jede Figur .
auch neue zurückgesetzte , kaust man am
billigsten direkt nur beim Schneider -
meisicr Fürstenzelt , Rosenthalcr -
strafe « 15, III . 141/5 »

Gardinenreste spottbillig Gor -
dinen - Fabrik - Lager 80 Grüner Weg 80.
Kein Laden . Eingang vom Flur . *

Teppiche , Gardinen , Plüschportteren ,
Steppdecken , Diwandicken , Läuser -
stoffe , Möbelstoffe spottbillig . Conrad
Fischer , Potsdamerswafee IM . 2486K *

Tofabezüge , Reste , enorm billig .
Teppichhaus Georg Lange , Chaussee -
sttafec 68/69 ( Wedding . ) 2456K *

TofaS , größte Auswahl , von
21 Mark an , direkt in der Fabrik
Blumenstrafee 35b . 2361Zk *

raukfurter Alle « 10, am Ring¬
bahnhos , Specialhaus für Näh¬
maschinen , ohne Anzahlung , Woche
1,00 , alte werden hoch in Zahlung

enommen , gebrauchte 10,00 . Zwei
Garantte . Postkarte genügt .

Dringend sollen sämtliche Möbel
einer großen Wohnung billig verkaust
werden . Darunter geschnitztes Büffelt
110 Mark , Ankleideschrank 84, Säulen -
trumeau , geschliffen . 36, Herrenschreib -
lisch 48, Hochseine Rohrlchnstühle 4,50 ,
Muschelklciderspind 26 , geschnitzte
Säulenschränke , elegantes Taichensosa
50, Paneeljosa 70, Bettstellen mit

chdecke 6. DreSdencrstraße 38�
links . 28,9 *

Pimslenm - Ipecialgrschäst , Wachs -
tuche , Tapeten . Teppiche , Läufer ,
Reste . Müller . Hoismarktstraße 52. *

Fahrräder , Teilzahlungen , hundert -
fünfzehn Mark , Jnvalidensttafee 148
( Eingang Bergstraße ) , Skalitzer -
straße 40, Große Frantsurterslratze 5«.

Wringmaschinen , Gumunwalzen ,
36 Centtmeter , unter Garantte , 18,00 .
Teilzahlungen Woche 1,00 . Posttarte
genügt . Kottloff , Skalitz erstlaße 108.

« anarienhähue , hochfeine Vor -
schläger , Rheinsbergerswaße 62, HI .

Echte Kanarientoller ( Vorschlägcr )" " ""
: n6e 5 /verkaust Prinzejsinnenswaße

links .
III

10b7b

Kanarienhähne 3,50 . Ausstichen !
Weibchen billig . Bornholz , Schorn »
Horststraße 34. 1067b

Kanarienhähne , große Auswahl .
Stiller , Koppenstraße 48. 1091h

Kanarie « h » ch » e , Selbstzucht , i
■ - - - '

M, zweiter Aus
billig

Mahnke , Cuvrystraßc 3,
gang . �17»

Kanarienl
Stamm MWM
Köpenickerstraße

Seifert
V

vermusl
154a . PI « «

KanarieuhdhWr , Vorschläger , ver .
kauft lbödde , Reinlckenbvrserstraße 54.

Kanarieuhähne �preisgekrönt ) der -

kan�t
Schoneberg ,



Mövelverkauf In meiner Möbel
fabrik Wallstratze 80 —81 , nahe Spittel
markt . Infolge des groben Umzugs
befinden sich am Lager viele zurück -
gesetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind , ZUcidevipind
Vertiko 27 Mark , Ausziehtisch 16,
Muschewettstellen mit fvedcrmatratzcn
und Keilkissen 36. Taschensosa 50,
Paneelsofa 70, Waschtoilette 20, Üiuhe
bett 25, ganze Einrichtungen billigst .
Transport srei . 28/7 *

Möbelfabrik Oranicnstraszc 173,
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 —428,00 ,
elegante 650,00 bis 5000,00 , Englisches
Schlafzimmer 290,00 , Taschensosa 65,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , zc-
schnitztes Buffett , Muschelbettstelle mit
Matratze 45,00 , Schreibtisch 52,00 ,
Spiegel 15,00 , Spiegelspind 25,00 ,
Plüschgarnitur 100,00 , verliehene und
zurückgesetzte Möbel spottbillig . Kücheir
möbel . Auch Teilzahlung . [ 2464SI'

Möbelfabrik Oraniensttatze 58,
am Moritzplatz , direkt Fabrikgebäude .
kein Laden . Wegen Ausgabe der
Lieferungen an Wiederverkäuser gebe
jetzt direkt an Privatleute zu beizen ,
tcnd ermätzigtcn Preisen folgendes :
Kleidcrspind 23, Schlasfosa 30, Chaise
longue 17, Bettstelle mit Matratze 19,
Trumeau 30, Muschelspind 27, Paneel ,
sosa 50, Plüschsosa 42. Das 25jährige
Bestehen meines Geschäftes bürgt für
Rcellität . Gekaufte Möbel können
kostenlos lagern . Teilzahlung gc
stattet . 2483K *

Möbel . Teppiche . Durch Zufall
habe ich grosze Partien Waren wieder
gekaust . Offeriere deshalb , soweit der
Vorrat reicht , spottbillig : hochelegante ,
neue Nutzbaumeinrichtungen sowie
einzelne Möbelstücke , Büstctte , Schreib -
tische 26,00 , Bücherschränke , Wasch
tolletten , Anlleideschränke , Säulen
trumeaus 30,00 , «alongarnituren ,
Paneelsosas , Tische , Bettstellen , Ruhe
betten mit hocheleganten Diwan ,
decken 22,50 , prachtvolle , extragroßc
Salonteppiche 18,00und 25,00 , wunder¬
schöne Zimnierteppiche 8,00 , Spachtel -
stores , reichgesttckte Plüschportierens
Steppdecken , Tüllgardinen , Plüsch -
tischdeckcn 5,00 , Küchenmöbel , Pia -
ninos , Bilder , Kronen , Uhren spott -
billig nur im großen Möbet - Bcrkauss -
speicher ( Anhalter Bahnschuppcn )
Möckernstraße 25, direkt Hochbahnhalte -
stelle . Ganze Warenlager , Konkurs
Massen , Wirtschaften kaufe jederzeit
und lasse dieselben zu coulantcn
Bedingungen versteigern . Gekaufte
Möbel lagern kostenlos . 2468K *

Möbeltischlerei liefert geschmack
volle Wohnungseinrichtungen sowie
einzelne Möbel . Moderne Küchen .
Große Auswahl . Kein Laden , nur
. Keller und Hinterräume . Teilzahlung .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße 124. _ _ 246 1K*

Nähmaschinen ! Ninaschifs , Adler ,
Central - Bobbin , Orion , Wheeler und
Wilson , Slastic , Säulen jc. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau ,
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung cou -
lanteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowstraße 26, nahe der Lands
bergersttaße . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . _ |_

2371K *

Teppiche mit Farbenfehlern Fabriki
Niederlage Große Franksurtersttaße 9,
parterre . _ +37

sser » Sitzwannen ,
Zober , in nur bester Ware . Teil ,
zahlungen gestattet . Kottloff , Skalitzcr -
straße 108. 2242K

Gaskochcrhaus ! Einlochgas -
kocher ! 0,80 . ZweUochgaSkocher I 3. 00.
DreilochgaSkocherl Gasbratöfcn ! 6,00
Gasbügelapparat I Gasplätteisen spott -
billig I Wohlauer , Wallnertheatcr -
straße 32. _ 2479 . «»

Bronzegaskrone » ! dreiflammig I
6,00 . Gas Ihren l1/ «- Schaufenster -
Gasbeleuchtung spottbillig . Wohlauer ,
Wallnertheaterstraßc 32. 2480K »

BroncegaSkroneu 6,00 , Lyren 1,50 ,
Wandarmc 0,65 , Gaskocher 0,75 ,
GaSplätteisen 2,00 . Schröder , Hoch -
straße 43. 1005b »

Abesfinerbrunnen 8,00 , Druck -
punipen , gebrauchte Schläuche und
Punipen billigst . Erdbohrer unent -
geltlich . W. Wolff , Pumpensabrik ,
Ackerstraße 143. 2471K »

Etscnöfe « , gebrauchte , neue 2,00
an . Dauerbrandösen 11,00 . Koch -
maschmen 14,00 . Gasösen 6,00 .
Schröder , Hochstraße 43. 10046 »

Tteppdecke « billigst Fabrik Große
Franksurtersttaße 9, parterre . +37 »

Restauration . 12 Jahre bestehend ,
wegen lbrankheit der Frau sofort zu
verkaufen . Drei Zahlstellen . Schul -
straße 114. +92 »

Tchankgcschäft , Ecke, Nachweis -
bar gangbar , sofort verkäuflich . E. 800
Postamt 28. +65 »

Kolonial - , Obst , Gemüse , Rolle ,
gutgehend , preiswert zu verkaufen
Große Franksurtersttaße 10. +49 »

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Milchbäbel , Kannen , Maße . Milch -
siebe , Wiegeschalen , Buttermaschinen w.
billigst . Jordan , Michaelkirchstraße 21.

Grundstück bei Grünau inkttlsive
Drahtzaun , per Ouadrattute 34 Mark .
Wilcke , Danzigerstraße 2, Adresse
Roth . _ 1025b

Harzer Kanarien , Vorsänger ,
sprechende Papageien , auch Tausch ,
Grundmanns Restaurant , Komma » -
dantenstraße 52. 2500K »

Kinderwagen , gut erhalten , billig
zu verkaufen . Dötsch , Holsteiner
User 9. _ 1065b

Grüukramgeschäft
Zionskirchstraßc 8.

zu verlausen .
1106b »

Materialwaren - Geschäft mit Rolle
verkäuflich. Zu erfragen Maxsttaße8 .
Restaurant , wchöneberg . _ +116

Cigarreugcschäftverkäuslich . Miete
650. Schöneberg , Grunewaldstraße 47.

Altes gangbares Obst - und
Gemüsegeschäft mit Rolle , Holz und
Kohlen wegen Zurruhesetzung verkaust
Zimmer , Äumensttaße 4/5 . 1055b

Nittgschifsche », Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickersttabeb0/61
Prenzlauerfttaße 59/60 und Große
Franksurtersttaße 43

_ +97
Motordreirad , fast neu , gut

gehend , spottbillig , Schönhauser Allee 9,
Kausch . _ 11026

Feldbettstelle , neu , Kinderwagen
Gummiräder , Konzertzither , kreuz
festig , billig verkäuflich . WcimaNn .
Trestkowsttaße 47. 1066b

Nußbaum - Spind , Vertiko , Tisch.
Bettstellen , Sofa . Rixdors , Jäger -
sttaße 71, parterre . Besichtigung heute
9 —2 Uhr , Montag 12 —3 und 5 —8
Uhr . _ 1084b

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadensttaße 101. 1077b

Umzugshalber elektrische Klingel -
Anlage . Bilder zu Laternamagika ,
8 Centtmeter , billig zu verlaufen

Adalbertstraße 80. 1064b

Herrenfahrrad , 52 Mark , verkaust
Boß , Reichenbergersttaße 115». +17

Sofa gebraucht Weiland ,
sttaße 36.

Britzer -
1082b

Flottgehende Schlächterei , 13Jahre
bestehend , verkauft Lattkc , Pankow ,
Kaiser Friedrichstraße 67, IL 1074b »

Schmiedewerkstatt verkaust billig .
Miete 700. Näheres Schulsttaße 51.
Julke . 1075b

Pianino .
Geige und
verkaufen
Peschel .

auch zum drehen , mit
flöte , ist preiswert zu
ietersburgerstraßc 81,

1073b

Perrücken . Toupets für Herren ,
Damen . Winterseldt , Peiwückenmachcr ,
Karlsttaße 27. 1070b

Nustbaum - Wirtschaft . Brautleute
Gelegenheit . Säulentrumeau , ele-

antcs Paueelsosa , englische Bettstellen .
llüschsosa mit Auszug , Stühle , Aus -

ziehtisch , Sosatisch , Spiegelspind mit
großem Spiegel 35,00 , Bilder , Gas
kröne , Verschiedenes , auch einzeln .
Besichttgung lohnend , auch Sonntag .
Brunnensttaßc 125, vorn 1 rechts .

Fahrräder , verfallene , gebrauchte ,
neue , vorgeschrittener Saison wegen
Räumungsverkaus zu außerordentlich
billigen Preisen . RiesenauSwahl sümt
licher Fahrradmarkcn in jeder Erhab
tung , feinste Luxusmodelle vertreten .
Damenräder , Motorräder . Jeder -
mann besichtige unsrc Fahrräder , da
Preise unerreicht billig . Aeltere
Modelle 15,00 an. Leihhaus ,
Neue Schönhauserstraße 11. ( Kein
Eckhaus . ) 1101b

Selten wiederkehrende Gelegen
heit : Polsterstühle 2,50 , große Spiegel
4, —, Küchenrahmen 2, — , Näh
Maschine 14, —, elegantes Taschen
sosa 45, —, echt Nußbaum sournicrter
Muscheischrant 38 . —. Bilder 2. - .
Perscrteppich 5, —, Steppdecken ,
similiseidene , Handarbeit , 6, —, koni
plettc Muschelbettstellen 33, —, sür
Brautleute auch Sonntags . Köpnicker -
sttaße 126a , I. 1103b

Wirtschaft , bestehend aus zwei
Kleiderschränken , Vertiko , zioei Bett¬
stellen mit Matratzen , Trumeau ,

lüschsosa , Sosatisch , vier Stühle ,
taschtoilctte , Spiegel , Teppich verkauft

sojort sehr billig Carl Gras , Rixdorf ,
Neckarstraße 12, 1. 28/13

Kleiderspind , Vertiko , Spiegel ,
Spiegelspind , Pancclsosa , Säulen -
trumeau . Sosatisch , Ausziehtisch , Bett -
flcllen . Stühle , Bilder , auch einzeln ,
pottbillig , fast alles neu , passend

Brautleuten . Auch mit Wohnung .
Gartensttaße 85, I links . +124 »

Berkanfe sofort Kleiderschrank ,
Vertjko25,00,Taschcnsosa,Bettstellcnmit
Mattatzen , Säulcnttumeau30,00 , Wasch -
toilette , Kommode , großen Muschel -
picgel 10,00 , Ausziehtisch , Stühle ,

Bilder , Zlegulator , Steppdecken , Tisch -
decke, Küchcnsachen spottbillig Schuh -
mann , Waldcmarsttage 27, vorn 1.

Teleskope » , hochflossigc , verlaust
billigst Wcstcnborff , Dorksttaße 76.

Haarfärbemittel , unübertoffen ,
Probeflasche 0,40 . Winterseldt , Karl -
sttaße 27.

_
10686

Reelles Kolonialwaren - Geschäft
wegen Krankheit der Frau zu ver -
kaufen . Zu erfragen bei Waldow ,
Rixdors , Jägerstraße 12. +132

Kinderwagen zu verkaufen Anders ,
Wrangelsttaße 84, Ouergcbäude IV.

MKtnderwagen
Grünauersttaye 13,

verkaust
vorn IV .

Stein ,
+17

Drehbank , kleine , verkauft billig
Fritz Prahl , Maricnburgcrsttaße 31.

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus feinsten Maßstosscn 25 —40
Mark . Verkauf Sonnabend und Sonn -
tag . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. 2436K »

Hobelbänke . Bildhauerbänke ,
Schraubböcke , Tischlerwerkzcug preis -
weit . Otto , Pallisadensttaße 77. 28/19

Grundstück , 70 Onadrattuten , am
Hochwald, billig zu verkaufen . Kloß ,
Wcißcnburgcrstraße 59. _ +65

Restauration . Destillation , drei
Vereinszimmer , Orchesttion , große
Kellerei , umständchawer preiswert
sofort zu verlausen . Näheres bei
Kriedemann , Stargarderstraße 74. +65

Restaurant billig verkäuflich .
Braucreihilfe . Näheres Osten , Blumen -
thalsttaßc 45.

_ +141

Zwei Mark vierteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 , Aus -
stattungen , Normalwäsche , Barchcnd -
Hemden sowie eleganteste Reisemuster
pottbillig . Wäschcsabrik Adolph Sa -

lomonsky , Dircksenstraße 21 ( Alex -
anderplatz ) . _ 120/8

Nähmaschinen . Vergüte bis 10M. ,
wer Teilzahlung Nähmaschine kaust
oder nachweist . Alle Systeme , Woche

,00. Postkarte genügt . Lieferung
osort . Borchert , Zorndorscrsttaße 50.

Bauparzellen in bester Lage , nahe
Bahnhos Grünau , verkaust zu billigsten
Preisen Beck, Berlin , Michaclnrch .
zlatz 18. Sonntags in Grünau -

Falkental . _ +146
Schlafsofa 20,00 , Bettstelle , Mattatze

15,00 . Pallisadensttaße 23, Tapezierer .

Halbrenner , moderner , leicht -
lausend , sehr gut erhalten , sämtlichem
Zubehör umständewegen 40,00 Große
Franksurtersttaße 14, Hof geradezu .

Halbrenner . wenig benutzt ,
dringend , mutz ganz billig ver -
kaufen Pohlmann , Krautsttaße 26»,
vorn IV. _ +50

Halbrenner 20,00 , 35,00 , Spott¬
preis , dringend verkauft Horn ,
Große Franksurtersttaße 124. +50

Sofa , gut erhalten ,
Friedenstraße 50. _

billig . Klug .
+50

Bettstellen , Mattatzen , Kleider -
spind , Vertiko , Kücheiibüffett . Roggan
Fruchtstraßc 24. _ +50

Plüschgarnitur , rotbraun , ver
kaust billig Werner , Koppenstr . 30, IV.

Leere Cigarrenkistcn und Laden
einrichtung billig zu verkaufen Königs
bergersttaße 22. +50

Paneelsofa mit meterhohem
picgel 48, —, Garnitur , Wirischast ,

passend Brautleuten . Friedrichstr . 113,
vorn II rechts , Korcz . 120/10

Abzahlung 0,50 , Wäsche . Gardinen
Kleiderstoffe . Kadach , Mariannen -
straße 24. ( Postkarte . ) _ +122

Nähmaschinen aller Sgsteme ,
ohne Anzahlung , wöchentlich 1,00 . Fünf
Jahre Garantie . Unterricht im
Sticken , Stopfen gratis . Postkarte .
Wicnerstraße 6, Ackerstraße 113, Belle -
allianeestraße 78, Frankfurter Allee 10.

Cigarrengeschäft , gutgehendes ,
zu verkaufen . Erfragen Dieflenbach -
straße 32, vorn 3 Tr . links . 1108b »

Einscgnuugs - Schmucks , Uhren ,
Ketten , zum halben Wert . » Reich ,
Buttmannstraße 20. 1107b

Aquarium , achteckig , 0,80 Durch
messer , billig zu verkaufen , tzcnscl ,
Wiclesfttaße 16, 3 Tr . +85

Musikautomat ,
20 Platten , für 75
Linienstraße 63, EI .

größerer , mit
lltark . Renner ,

+85

Restauration , gutgehende , wegen
Verzug nach außerhalb zum Inventar -
preis zu verkaufen Huttcnstraßc 7. +85

Menzenhaner sechSaeeordige Gui -
tnrrczither 9,00 , Arunnenstrayc 100,
Skrabei . +105

Fahrräder , gebrauchte , neu , 85.
Wicnersttaße 37, Restaurant . 1113b

Junger Mann verkaust sofort
Zimmer elegante Nußbaummöbel ,

Küchencinrichtung spottbillig , auch
einzeln . Händler verbeten . Linien
straße 107/108 I links . _ 29/3

Nusibanm - und Mahagoni - Bett
stelle , Tisch, Schlasfosa verkaust Kaden ,
Skalitzersttaße 109 III . 29/4

Versckiedenes .

Hedwig Hoppe , Max Schidlo , Ver -
lobte . Bcrnn , 11. September 1904.

Schreibmaschine . Buchführung ,
Stenographie , Sprachen . Salomon ,
Karlsttaße 26. 2415K *

Ingenieur giebt Privatunterricht ,
Mathematik , Mechanik , Maschinen¬
zeichnen .
berg .

W. L. 2 Hauptpost Schöne
961b »

Tanzschule Grupe , Annenstraße 16.
Sonntagskurse 3,00 , Dicnstagsknrse
4,50 ( Monat ) . _

10276 *

Patentanwalt Dammann . Ora
niensttaße 57, Moritzplatz . Rat in
Patentsachen . _

9506 *

RechtSbiircan ! ( Andreasplatz ) ,
Grünerwcg dleruiidneunzig . Lan
jähriges ! Erfolgreichstes ! 934!

Rcchtsburca » ( Alexander - Platz ) ,
Kurzestraße achtzehn ! Erfährener
Prozeßbeistand ! Ehctlagesachcn , Jnter -
ventionen , Sttassachen ! Eingaben -
gcsuche ! Raterteilung . _ 119/18 *

Unfallsacheu , Raterteilungen , Ein
gabengesuche , Strafsachen . Volksanwalt
' Zctsch, Brunnensttaßc 97. _ +105 *

Unfallsachen . RechlsbureauPutzger
StegIitzersttaßefünsundsechzig . s2375K »

Moabit . Rechtsbureau , Menz ,
Wilhelmshavenerstraße 61, alte Num -
mer 49. Klagen , Gesuche , Verträge ,
Raterteilung . »

Rechtskonsulent Hoppe , Elsasser -
straße 96 ( Roscnthaler Thor ) , seit
Jahren anerkannt zuverlässigste ,
billigste Bedienung . _ 4706 »

Anfpolsteruog , Sosa und Ma<
trotzen , billigst . Postler , Lothringer -
straße 11. _ 752b »

Anfpolsternng ! SoIa5,00 , Matratze
4,00 , auch außerni Hause . Bachmann ,
Blumenstraße 35b . _ 2358 « »

Pfandleihe Schönhauser Allee 35,
Franseckistrayen - Ecke. Drei Ausgänge .

Lexika und alle andren Bücher
kaust , beleiht Hannemann , Koch.
sttaße 56 I. Amt 1 883! . 2488K »

Goldsachen . Silber , Zahngebissc ,
Plattn , Tressen , alte Uhren , Stanniol
kaust Schneider , Bruiinensttaße 137,
Eingang Bernauerstraße , Gold -
schmelze . _

9446 *

Fahrräderankauf . Möbel , Pianino -
Belcihung . Ratzlafl . Schönhauser
Allee 163 ». 2395K *

Bandwürmer mit Kops , frisch in
Spiritus eventuell Wasser , kaufen a

Mark Linnaca , Jnvalidenstraße 105.

Kegelbahnen , heizbar , an Klubs
gratis vcrgicbt Skalauer Allee 20».

Säle mit Bühne Sonnabende ,
Sonntage srei Neue Königsttaße 7.

Saal und Vereinszimmcr sür
Festlichkeiten und Versammlungen
frei . Jannaschk , Jnselsttaße 10. +74 »

Bereinszimmer , renoviert , vierzig
Personen , Pianino Kommandanten -
sttaße 65. _ 2482K »

Wer Stoff hat I Fertige Anzüge
nach Maß 18120 Mark . Tadelloser
Sitz . Haltbare Futtersachsn . Franke ,
Ackersttaße 143, Ecke Jnvalidensttatze .

Pfandleihe Markusstraße 27. 1079b »

Möbel , Wirtschaften , Nähmaschinen ,
Damenwäsche kaust , höchstzahlend ,
Reich, Buttmannjttaße 20. _ 1105b

Saal ! Festlichkeiten , Vereine .
Vereinszimmer . Annenstraße 16.

Lumpen , Metallbruch kaust
Anglist Buerschaper , Naunynsttaße 18.
Keller . _ +17

Lumpen , Metallbruch kaust
5. Stier , Reichenbergersttaße 135,
fleller . +17

Achtung ! -20 Mark kostet der An-
zug , wer Stoff hat . Für tadellosen
Sitz Garantie . Kuschcwski , Annen
straße 2. _ _ 10806

Frauenhaare
Karlsttaße 27.

kaust Winterseldt ,
1069b

Klavier - Violinlehrer unterrichtet
bis 10 abends . Schmoll , Rixdorf .
Kaiser Friedrichstraße 17 IL _ +17

Tanzschule Göhlich , Rittersttaße 75,
Sonntags - Kursus Damen 6, Herren
8 Mark . Gute Ausbildung . 1098b

Bereinszimmer mit Pianino sür
20 —40 Personen , auch Gesang - Verein ,
erster Tenor vorhanden . Trautmann
Dieffenbachstraßc 3L _ +75

Bereinszimmer von 20 bis
40 Personen . Erdmann , Reichen
bergersttaße 16. 1071b »

Rechtsbureau . Vorsteher , früherer ,
Pücklcrstraßc 15 ( Lausitzer Platz ) . +17

Mittagstisch ! 0,50 mit Bier ,
Apsclwein , Kaffee . Täglich drei Gc
richte . Handwerker - Vcrkehrslokal ,
Annensttaße 16. 1024b

Saal mit Bühne Sonnabend zu
vergeben . Auch Totensonntag . Jeden
Sonntag großer Ball . Westend -
Ressource , Schlverinittatze 13. 1076b

Beteiligung mit 5000 Mark sucht
tüchtiger Kaufmann bei gewerblichem
Unternehmen . Offerten unter P. 1
an die Expedition des . Vorwärts ».

Orchesterverein . Zlllegro ", fiins -
zehn Jahre bestehend , sucht Herren ,
Streicher und Bläser , die wirklich
Lust und Interesse sür gute Musik
haben , als Mitgllcder . Ucbungs
stunde jeden Donnerstag , abends
9 Uhr , im Restaurant Pusch , Dres -
denerstraße 116. 1002b

Waschanstalt W. Sommerfeld ,
Köpenick , Gartensttaße 8. wäscht Bett¬
wäsche , 4 Handtücher sür 0,10 , zwei
Hemden 0,15 . Abholung Dienstags .

Schreibmaschinen - Schule , Ab
schristen - Bureau , Klostcrstraßc 30.
Unterricht im Maschinenschreiben
( mehrere Systeme ) , Stenographie ,
Buchführung , Deutsch , monatlich
3 Mark . Englisch , Stunde 60 Pfennige .
( London geprüft . ) Später Stellung

Parteigenossen mache aus mein
Restergeschäft aufmerksam . Auch halte
ich fertige Einscgnungs - und Knahcn
aiizüge , einzelne feste Hosen , billigst
Stoffe j zu �Anzügen und Kostümen .
Mickenau , sorauersttaße 30, parterre .

Zur Rcvaratur empfiehlt sich den
Parteigenossen G. Handle , Hasen -
Heide 21 ( Schnegelsberg ) . _ +112

Bereinszimmer . schönes Piano
und Billard , zu vergeben Strausi
bergerstraßeL _ +50

Rechtsburcau . früherer Gerichts
beamter , Schulsttaße 2. +92

VermietunZen .
Tempclhof , Werdersttaße 1

Bäckerei , Patentofen neu erbaut . Haus
preiswert zu vermieten . Näheres da -
selbst . Sosort beziehbar . 202b »

Werkstatt . 45 Quadratmeter groß ,
ver 1. 10. zu vermieten Lausitzer -
sttaße 43. 1035b

�VoduunxoB .
Kleine Wohnungen Müllerstr . 129.

Mühlenstrastc 8, an der Warschauer -
straße , ist sreundlichc Hoswohniina von
zweifenstriger Sttlbe , Küche , Zubehör
vom 1. Oktober sür 21 Mark zu ver -
mieten . Näheres daselbst beim Ver -
Walter . 2490K »

Mattcrnstraste 5, Stube , Küche
und Zubehör , Monat 22,50 bis 23,00 ,
zum 1. 10. zu vermieten . 82tb »

Wohnungen von 2 und 3 Zimmer ,
Laden , Zubehör in neuem Hause ,
Soldinerstraße an der Prinzen - ' Allce
zum 1. Oktober zu vermieten . 26/16 "

S und 1 Stube und Küche zu ver -
mieten Gubenersttaße 6.

_
854b

WohnungenRtgaerstraste 109
1 —2 Zimmer von 22 Mark an. +50

Schretnerstraffc 52/53 Ost 2 Zim¬
mer im Vorder - und Gartenhanse mit
allem Zubehör , I —IV. Etage , dito im
Vordcrhause mit Bad , sofort beziehbar .
Läden mit 1 und 2 Zimmern , Zu -
behör , billig . _

10966 *

Zimmer .

Miihlenstraste 8 ist zweisensttige
Swbe von , 1. Oktober an einzelne
Person sür 12,50 Mark zu vermieten .
Näheres beim Verwalter . 2491 K*

Möbliertes
sttaße 20, Slpel .

Zimmer auer -
1109b

Möbliertes Zimmer mit scpa -
ratem Flurcingang an anständigen
Herrn sofort zu vermieten , Lausitzer -
straße 39 ( Seifengeschäst ) . 1112b

Kleines bescheiden möbliertes
Zimmer von anständigem Herrn ge-
sucht. Adressen an Fuhrinann , Greifs -
waldersttaße 139. 1050b

Leere Stube Ollober oder früher
Kaiser Friedrichstraße 25. Zu er -
fragen Hobrechtstraßc 78, Sonncnkalb .

Teilnehmer , möbliertes Zimmer ,
12,00 . Jürgens . Adawertstraße 22, IL

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle , auch Teil -
nehmer zum möblierten Zimmer ,
Dresdenersttaße 58, III rechts . 2741

Freundliche Schlafstelle , Balkon -
ztmmer , 10, — bei Zimmer , Lithaucr -
traße 13. IV . _ +50 »

Für 2 Herren Pension oder
möblierte Schlafstelle zum 1. 10. bei
Witwe Baecker , Zionslirchsttaße 47,
parterre . 1092b

Möblierte Schlafstelle vermietet
Jäcobcy , Kolbergerstraße 26.

Gewerkschaftler , jüngerer , findet
angenehme Schlafstelle ( mit cinwoh -
neu ) bei Wolff , W. 62 Wormser -
straße 1, Verbindung nach allen Rich -
tungcn . 1053b

Schlafstelle sür Herrn
straße 69, IV Lei Mayer .

Oranicn -
1062b

Bessere Schlafstelle für 2 Herren ,
Vorderzimmer , Admiralstraße 28, III
links . 10836

Möblierte Schlafstelle , Balkon -
zilnmer , 1 oder 2 Herren , vermietet
Klingbeil , Rixdorf , Erckstraße 11, 1.

Saubere Schlafstelle , separat , 13.
Skalitzersttaße 109 IE , Kaden . 29/5

AUetsxesiiche .
Junger Mann sucht möbliertes

Zimmer , inklusive 15 Mark , nahe
Moritzplatz . Offerten ZI. 3. Postamt42 .

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Bolkshumorist . Schmcltzer »,

Rügenerstraßc 10.
_ +105 »

Bolkshumorist
buserdamm 100.

Gcrhardy , Kott -

_ +122 »

Stellenangebote .
Hoher Verdienst bei leichter und

angenehmer Beschäftigung . Offerten
Chiffre 0. 1 Expedition dieser Zeitung .

Schloffergesellen , tüchttge , selb -
ständige , verlangt R. Blume , Char -
lottenburg , Schillerstraßc 97. 998b

Bauanschläger verlangt zu Tarif -
preisen Schlosserei Blume , Charlotten -
bürg , Schillerstraßc 97. _

10406

Fliesenleger , geübte , aus Wand -
arbeit gesucht . Meldungen abends
6 —8 Uhr Hof rechts . Schmalisch
u. Below , Kochstraßc 67. _

10196 »

Einsetzer oerlangt Braunsberger -
straße Nr. 26 der Einsetzmeister . +65 *

Meister sür Zinkätzung findet
dauernde Stellung . Offerten unter
O. 1 an Expedition dieses Blattes .

Metalldrückcr - Lehrling
Neuenburgcrsttaße 31.

verlangt
982b »

Lehrling zur - »childermalcrei ver -
langt Fechner , Prinzenstraßc 84. +75 »

Lehrling verlangt Tapezierer und
Dekorateur , Luthersttaße 19. 1010b

Schlosserlehriing
Waldcnrarftraßc 51.

oerlangt Voß
28/16

Lehrling sür Schristmalerci auf
Emaillcschildcrn , welcher monatliche
Vergütung erhält , sucht G. Diehanz .
Köpnickerslraßc 139. _ _ +75

Perfekten Lederarbeiter aus seine
Nict - Cigarren - Etuis verlangtRudolph ,
Breitestraße 20. 1099b

Rahmcnmacher . hohen Verdienst .
dauernd , sucht Dargatz , Wallsttaßc 24.

Schlosser auf Heizkörper - Ver -
kleidung . Jalousieklappen verlangt
Paul Sachse , Reinickendorf , Residenz -
straße 72. _

1093b

Zahntechniker - Lehrling bei wöchent
licher Vcrgütigung sofort gesucht .
Zghn - Atelier Friedrichstraße 215.

Gravcurlrhrltng gegen Kostgeld
verlangt Wendt , Rixdors , Hermann -
sttaße 17. 1056b

Rohrer . selbständig arbeitend , ver -
langen F. W. Schrewe u. Co. , Lücken -
waldersttaße 2. 1061b

Kunstschlosser auf bessere Krön
leuchtcr sür dauernde Arbeit sofort
gesucht Wasscrthorstraße 9. 1086b

Metallschteifer verlangt Schlosserei
Blume , Charlottcnburg , Schillcrstr . 97.

Ei » tüchttger erfahrener Gold
schmiede - Gehilse aus neue Arbeit
sowie Reparatur wird sofort verlangt
Scharrensttaße 1. _

10896

Gürtler - , sowie Schleiser - Lchrling
Kronlcuchter - Fabrik Ritter -verlangt

sttaße 111, Portal 2, III . 28/11

Tischler zum Leisten sournicren ,
sowie tüchtigen Farbigmacher sucht
sofort ?l . Viehstädt , Friedrichstraße 16.

Möbclpolierer . geschweift , ver -
langt Eisenbahnstraßc 10. 1072b

Gürtlerlehrling verlangen R. u.
W. kühnemann , Naunynsttaße 55, L

Hausdiener wird verlangt . Mcl -
düngen mit Zeugnisabschriften unter
R. 1 an Expeditton dieses Blattes .

Lebensstellung ! Herren aus allen
BerusskeisenmittadelloserVergangen -
heit , die sich dem Versicherungsfache ,
spcciell Feuer und Einbruch , widmen
wollen und aus feste Anstellung mit
Gehalt und Provision per 1. Oktober
reflektieren , wollen Offerten unter
C. 215 in Gerstmanns Annoncen -
bureau , Alexanderplatz 1, niederlegen .

Hosarbeiter , gelernter Schlosser ,
gesucht. Krause , Kunstschmiede , Jagow -
straße 11. _ +86

Schlosser sucht Krause , Kunst -
schmiede , Jagowstraße 11.

_ +86

Malergehilfen
sttaße 10. _

verlangt Hutten -

_ +66
Malerlehrling kann eintreten .

Paul Neumann , Melanchthonsttaße 27.

Dirigent sucht Gesangverein
. Vineta » sür Donnerstag . Adressen
an Julius Klahre , Stettinerstraße 27.

Bergolder - Lchrling
fabrik . zruchtstraße 63.

sucht Leisten -
28/20

Lehrling zur Lederarbeit und einen
Lausburschen sür nachmittags . Wetzel ,
Adalbertstraße 74. +1�6

Laufbursche findet dauernde Be-
schästtgung . Wllhelm Guttsmann .
Dresdenersttaße 75. 29/2

Ein anständiges Mädchen findet
angenehmen Dienst bei Heber, Baum -
schulenweg - Treptow , Behringsttaße 13.

Junges Mädchen�
Näherei verlangt
Häuser Allee 118.

- and-
chön -

+65
Kartonarbeiterinnen bei hohen

Akkordlöhnen verlangt Kartonsabrik ,
Dresdcnerftraße 97. 28/17

Arbeiterin oder Arbeiter , junge ,
tvclche aus Taschenlampen - Kartons
gearbeitet , sucht Schmidt , Teltower -
sttaße 5t . 1174b

Knabenhoscn - Arbeitcrin
Laaser , Brunnensttatze 84.

verlangt
2498K »

Knabe nblnsen - Arbeitcrin verlangt
Bctricbs - Werkstatt Laaser , Brunnen -
sttaße 84.

Im ArbeitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehoben «
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

Gemeinschaftlicher

irbeitsiiaeliweis der Coldselmiiede
Berlin , Engel - User 15.

Nach Ludwigslust : Ein Goldarbester
mit Reisegeld .

. Bernau : Ein Trauringmacher .
, Stettin u. Fürstenwalde a . Spree :

Zwei Goldarbeiter , die auch
gravieren können .

Für Berlin :
Ein tüchttger Goldschmied , Kinimsl -

gekäst 30 M. — Ein tüchtiger Gold¬
schmied, der alles machen kann . Gc -
hast nach Leistung . — Ferner :
Kekrere tllektige l - olilaedeitsr tllr
bessere Lacken . — Zwei tüchttge
Fasser . — Zwei Goldpoliererinnen . —

Mehrere Goldpoliererinnen aus Ketten .
— Zwei Goldschmiede - Lehrlinge . —
llia tzekrling kiir Kunstformerei und
Giesserei . — Eine Silberpoliererin . —
Ein

Färber , Wäscher
gesucht . Altenbergs Färberei .
WeiBonsee , Langhansstr . 4. +133 »

täglich und mehr können
Leute jed . Standes durch
Verkauf zugkrästtger Ar -
tikel verdienen . 101/2 '

Zl . I4e » - t » « lies ,

_ Plauen i . B.

WllcrUhrlillge
erhalten uncntgcttlich Lehrstelle «
nachgewiesen im Bureau der Tischler -
Innung Alexander - Sttaße 31 von
4 - 7 Uhr nachm . _ 293/1 »

TlHchler - I . elirIinse .
denen Lehrstellen nachgewiesen
sind , werden ersucht , vor ' Annahme
derselben Auskunst aus dem Bureau
desDcutschcnHolzarbeiter - Vcrbandes .
Engel - User 15 ( Gewcrkschastshaus ) ,
einzuziehen . 89/2 »

Die Ortsverwaltung des
Deutschen Holzarbeiter - Verbandes .

Oberelsassische

Druckerei it .

Färberei
sucht Obermeister m

Appretur bei hohem Gehalt .
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Referenzen sntt 8. 1057 an

Haasenslein & Vogler A. - G.
Mülhausen i. Eis , 101/4 »

5 Tischlergesellen
aus Ladeneinrichtungen verlangt

Wlcliiiiai » « , 2792
Weissensee , Rölkefttaße 128.

Achtung ! Achtung !

Rahmenmacher, Tischler,
Polierer usw.

Bei derFirma V. Il . Alnchcnncn ,
Rahmen - und Tablette - Fabrik ,
Rittersttaße 47, haben sänitliche Holz -
arbeiter und Buchbinderinnen wegen
Lohndifferenzcn die Arbeit nieder -
gelegt . 83/16

Zuztig ist streng fernzuhalten .
Die Oi - tNvcrwaltnng .

Achtung !

Tie Kistcnmacher befinden sich
seit dem 3. September im Streik .
Alle Holzarbeiter werden ersucht .
in Kistenfabriken keine Arbeit zu
nehmen . 103/17 »

DieLohnkomniissioii 1 Kistenmaeher.

Holzarbeiter !
und Küchenmöbel -Die Holzleisten -

Fabrik von

Karl Lutze , Adlershof
ist für Tischler ( aus Küchcnmöbel und

Bettstellen ) , Polierer , Maschinen - und

Hilfsarbeiter 83/18
SßF " gesperrt . " ME

Die Ortsverwaltung .

Achtung !

Schildermaler !
Bei der Firma Heckert Rächst . ,

Prinzenstraßc 32, haben die Maler
die Arbeit niedergelegt . Wir ersuchen
die Kollegen , die Werkstatt zu meiden ,
bis Klärung geschaffen .
1094b Die Lokalverwaltung .

Der Gesamt - Auflage unsrer

heutigen Rummer liegt ein Pro .

spekt der Firma Vh . Fork ,
Kretaschmor & Co . , ver¬

einigte Tischler - und Tapezierer -

meifter , Berlin , an der Janno -

wttzbrücke iJ —4 ;

unsrer Stadt - Anflage ein Pro -

spekt der Wochenschrift „ Wer -

Huer Hausfran " , Geschäfts¬

stelle Berlin

straffe 26 , bei .
SW . , Linden .

LergntM . Redakteur i Franz Rehbein , Perlin , Für den Inseratenteil vermitw . : Th . Glocke, Berlin . Dnick u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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